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SO Feber | bt doch MRitleiden mit htnen
5 die i umb Sie bee foolnet/ und b
) vorn S¥afymen Fenmet | 1mbd fovedyt : Wie
iff ic ftavde Suche und dev heveligie

W\ 85tab fo serbvodyen 2 Diefes Jbe meine
A Toerehes




2 SEheift-ueftlide
toerthefte und geliebte in Chrifto/ find Worte des Mitleidens/
telche denen Sfeacliten in die Herben dringen / und fie sum Ey-
barmen betvegen folten/1iber die groffe Sribfaal/ die der HEvr
nady feiner Sevechtigheit 1ber das benachbarte Jurfrenthum
Moab befechloffen hatee. &Rieber | hadt dody Mickeiden
it Shmen] die ihe umb Sie hev foofret und Fhren
 BRabymen ternet und fpredit: tie ift die fravde Fu-
the und der hereliche Weab fo sevbrodyen ? Wie wir vies
fe Worte finden Jerem. XLIEX, 17.
bpn & SBas war ¢s denn vor cin trauriges Verhangnif/ meldyes
D021 bem Bold SOES fo enpfindlidye Sthmersen verurfachen ol-
sonr bacu- £02 Bar ¢8 nicht der gerbrodyene Stab/ dag ift nach NRedeng:
lum, fynec ofyt der Heilgen Schriffe das serfidbrete und pertiiftete Reich
perium , 90abs 2 Waren ¢8 nicht die wobloerdienten Geridyte G Ottes
guia bact- atsor oin Wolc 7 auf toeldyem diefer etvige Sludy vubete: Welye
Jinia in it R0aH] D1 Vol Eamos bift verlohren? Soicen
e iat: fie nun bic SRutbe betocinen / toeldhe bodh offémals fo hart auff
Philol. S. itven Scyultern gelegen batte 2 IBie leidht hatten ficanttor:

D T en mbgen : SR0ab ifE veeftdhet | roer foll SRitleiven

Num o, it e Baben 2 und foo follich ihe Beofer fuchen ?
Nah, 10,7. 9fber fehet /. Deffen ungeadtet oll Jfael auch das teinende
Moab betveinen /und fidy jammern laffen des Unglicks / el
dyes feinen benachbarten Feinden uber den Hauptern fehivebete,

piebiet | foricpt der Prophet / hadt dody Mitleiden mit
itynendie ihe wenb fie hee foohnet/ und ihven Mabmen
genmet | und fprecht : Wie ife die Favde Ruthe und

der heertidye $5tab fo sevbrodyen 2
Solte nun bas Vol GOttes mit feinen drgften Feinder

Yeon .. @b avnung tragen; tiber woelche dag Hevs BOttes by

mete foie eine SHave: Wie viemebr find riv/ Jhe meine
9llerlicbfien/ verbunben, unfere mitleidigen Thrdanen su vergiefz

{en / da cin benachbartes Land / ¢in Land da BOwes Ebre
foobnet/



Dedidytnip- Beedigt. 3
foobnet / ¢in Land tocidyes das feftefte Liebed-Band mit dem
unfrigen verEmipfet / gleichfam mit einer ThrdnensSluth 1z
berfchwemmet / und allentbalben diele Eldgliche Stimme gehos
vet wird: Wie iff unfere Favde Ruthe und dee hevelis
che &Ftad fo sevbroden? Shuen allen it ja leider betwuft/
twelch ein trauriger Jall in diefen Tagen unter uns gefdeben /
nachoem: e Fuechlaucytigfee ot und Sheve |

dherr Fricorich Tuauit/ wusso
achfen) Sitich! SBfeve und Bergen) audy Engern
sind MBeEphalen i, 1¢, 4 grofion Leidtoefen ¥v, SRONigh,
Majefeat in Weeuflen ) su boditer Befiivsung Fhree
Suwedlaudytiofien Sitern ) 1 BrinBeffin Wehivefrer
und Hoben Fenvertoandeen / und su empfindlidyfer Be-
teiibnnif feiner getreuen Bedienten urid Unterthanen/ n unfern
SRauren diefer Welt enriffen tworden. Ad) der lieblichfte Surften-
Sroeig/ def fich bes Cand trdftetes deffer: immer guinende Blacter
und berrliche Friicyte toiv noch vor Furser Jeit mit Freuden und
Srolocfen anfchaueten/ dev ift nunmebro gerbrodyen und dabin,
Wer mwill doch die Thrdanen seblen/ tweldye wber diefen fchmerliz
chen Berluft aus o viel taufend Augen flieffens 2 €8 liegen der
Duechlauditiofte Sheve Water teso fiir SOt/ und be:
Flagen einen Printen, toelchyen Jhre Hoffaung su Befeftiqung
Sbres Hodfiieftl. Haufes/ und gum fichern Stab Jhres Alters
beftimmet batte.  Solten fie nicht Urfach baben/ dem betriib:
ten G- Bater Sacob diefe Klag - FWorte nadh 5u fpredyen :

G8 gebet alleg fiber midy: Taeing gﬁtiwr lfD
ﬁ)}j{[f)@[m iff nicht mebe vorhanden; fo biele’&%rinseff
{inmen findnicht mehr vorhanbens WBrink %mmw
uguﬂ ift audy babin/ biegf: fearcEe SKuthe und berrliche

Stab

Gen, xur,
365




4 SEhrift-Siulice
Gen-sau, @Hab ift nun audy seebrodben. - Sy muf feym) e citicel
T et feimer SBinder gar bevaubet iff ! o

v Suedl, K. Mutter Soonigl, SHobeiten
serflicfien gleichfom in Shrdnen / Berveinen als eine hichitbe:
oy, tribte Rabef ihre Soimder) und woflen fidy nidyt tri-
{ten Lafen dentt o8 iff aus mit Shuew, e einiger Sun-
=Sam. cfe/ auf toelchen dex Glang des Hodsfiirfil, Haufes berubete/
MR ift verlofchen/und hat Jhnenmidyts anders binterlaffen, als cin
fehmegsliches ndenclen und diefe befnibte Jammer-Klage
Tob xs.6. FRa) 1ol E8obulmein-&8obn/ Lnfere eittige Jrew
oe/ Unfer subinfitiger Teoft imS¥iter/ Unfor Sherss
Ruch 5o 1D Linfew &ebe | Heiffer mich niche Taemi/ fondern Maz

ray benn der Allmddytiae hat midy febr beteribets ,
e Veinbein iSdyefter Furdjl. welde dem
-podyfectigen ABrinBen v Hers und gieve gdnslich suge:
danetbatten/[chencEen diefern GFfvein einigen hochgelichtes
fien Sheven Brudet ebenfalls vide taufend Schtveftertiche
Liebes-Thranen/ und muifien mit aufaebabener Stimme Elagen:
Serowv, . R0l FEDlee] acySBerts ach Brudery foie hat mit pee
SRR Fammer fber meinen FFHmeeen ge:

tiget! ‘

i e nun der Heil. Geift lbf Feinen o berB-nagenden
©dyimerts aussudriicten/ als foenn man Seide friget
Jernad b cinens einigen Gobtt © Sammeet es den mitleivigen
Zach i, 3Efitmy und fein icbveidyes Hevts will fich oo Weryeh gleichy
o, fam umivenden / da feine Augen einett Toden fevaus tras

Luc, vii,

sz g felen ] dec eitt einiger Soln foat feiner Suttep :
i e e folfen doch Det S~ Eielichen Sftern o mie
T tuocknen lugen gedencen Fonnen / toelche vor drittehalh Sabs
ven Jheen einigen hochgeliebteften TBrinken und auergtlﬁes

: binod




Dedachenifi-Wredigt, 5
Kleinod dicfer Stade als cine theure Beplage in ibre e iz
bexlieferten/ morgen abex Denfelben als cinen Todten werden
binaus fiibren laffen 2 §¥cly fieGer Hadt dody Mitteiden
mit dhmen | die i umb Sie hee foohnet | Ud den

SRreugifehen wo LADRHEN Rapmen
Fennet | und fovedst : Bie ift die ffavde Ruthe und
et heetiche R5cad fo seebrodhen !

Wollenr 1ofr uns ferner Dero gefameen Lande und die dar-

innen toobnen/ vorficlien : wag meinet ihr/ meine Allerlieh.
fien/ foie viel und ungdbliche Licbes-Thranen werden fie ihrem

ol A8einken auffopffern/ twenn fie Dero Fuinfil, Leichye
durdh ihre Thoven einfiibren fehen 2 Hobe und Niedrige haben
ja Utfach su betveinen/ dafi ein Hoffnungs-voller Stab der Co-
angelifthen Kivche/ ein Fiirfren-Stab ibres vegierenden Haufes,
ein fefier und bertlicher Stab/ auf weldhem nedyf SOLE und
Shree Ouedl SBeeefdafit ibre Hoffoung rubete su ibe
ver groffen Betviibnig serbrodhen oy,  Wer will ihnen pevars
gen/ toenn fie beben fvie das Dobr im Waffer/ und diefes Fam:

merGefebrey fibren: SOEE dut haft deinem old ein p,,,
bavtes eseiget | du Haft ung cinen LWeund Mein ge-
geben/dap toiv fawmeln,  Ebnfers ShevBens Ereude theen v,
bat ein Ende | unfor Keigen it in Dehetlagen vep. =
tebret, Rie Lrone unfers STaupts ift abaefallen)
0 foebe ! Daf it fo gefindiges haben ! Jammert eudy
denn diefed nicht/ibr meine Allerlicbften 2 Cehet denn eud) folches
WebeElagen nicyt suHersen 2 SRieher/ habt dodySRitleiden
it ibnen die ihr umb fie hev twohnet | und ihren
SRafymen Fennet) und fpeedyt: Wie ife die fravde s
e und dev hevetiche &5¢ab fo sevbrodyen !

Fedoch was mache ich cudh nggb meby traurig/ da obnbem

2 elre




6 SEvift G e flice

cure fo hauffige Thrdanen bifher gnugfam von eurem berslichen
wgitleiben geseuget baben 2 Stellen uns gegentodrtige Hody
Sefil. Abgeordnete die weinenden Ruedlaudtiofren
SMern dar: fo bat fich eben darum dicfe bochanfehnliche tnd
Bolckreiche Verfammlung von §, Konigl, Hodoo1. e
gierung und allen tibrigen Hodyund Wohlloblichen Collegiis
allbier eingefunden / auff daf Sie mit den Weinenden tweinen,
Dannenbero evfodert vielmebr mein Ame/ die Weinenden aufz
gurichten/ die Begriibten und Mitleidenden sutedften/und euch,
meine Licbfien/ 3u seigen/ daf die Hoffnung der Claubigen audy
nody im Tode griine,/ und diefer bereliche Fiveffen Stab niche
sexbrochen 7 fondern als dic blubende Duthe Aavonis evig-
lich in dem Hreiligthum GSOITES vermwahret fey. Damit
aber diefe vorhabende Betrachtung sur BVerberrlichung des
Gottlichen Nabmens, denen Dupchl, Sttern und Prinkef:
{in Setoefter/ wie quch allen ibrigen hochbetriibten und ver-
wounbeten Herpen sum Frdfftigen Troft und Berubigung / uns
aber inggefame sue feeligen Crmunterung geveichen moge ; fo

Taffec ung vor dem HEven in Demuth niederterfen / diefes
groffe Anliegen finer Gottlichen Barmbersigheit vortragen,

und im Geife und FWarheit alfobeten: Warer Fonfer) 1.

TEXT,



Dedadyenif - Beedigt, 7

e
Fus derm HBudy dev Weibeit/ Cap.1V,

Verf, 13.14.

S5 ift bald ollfoTien wotden/ md
pac viele GFabre cvfiller. Fonn
feineiSecle gefallet SREIE/ dar=
1 ¢ilef ev it ipm aus dem b=
fen e,

QiR e/ Fhye meine Mevthefre und S
A { Diditige/ bepm Antriet diefer Ceddchenif-Nede
M das betribte Andencien eines serbrochencn Fiivfien-
S Stabes traurig gemadyt : fo foll ench audy nun ein
Stab mwieder auffeichten/ weldhen die underbahre Seegens:
Hand GOttes i ciner Nacht mit Bldttern/ Bliithen / und
Srichten evfillct bat,  Ihe feedet leicht mi€ euver Andacht ev-
reichen/ toovon ich rede. €8 ift dev gugleich-bliibendeund frudyt
tragende Stab Aaronis/ welchen ung die beilige Hifiorie mit
nadyfolgenden TWorten abbildet : Fies morgens | va My
fes in die §Dificte des Seugnifles gteng | fand ce den
Gteden eavon des Daufes Sevi grimen | und die
RBiithe aufaegangen und Standeln tragen. 4. Budy
Was ¢8 Mmit dieferm Wunder-Stabe vor eine Berwandnif
habe/ ift leiffigen Bibel-Lefern vor%n befanng, €8 batter‘n fich
2 ¢lnige




8 SEhrifr-Bivfilide
einige Sinder Belial unter der Anfiibrung Korah, Dathanund
2ibivam tider Mofen und Aavon emporet / und dem Stamm
Levi bas von: GSOLE anbefoblene Priefterehum fFreitig su ma-
chen befchlofien. I folchem verfludyten 2Abfehen verfamleten
fich diefe vermefiene Seute/ deven AUngabl bey bunbdert und funf:

Num. xvi, Big toar/ fider biefe Knechte GSOttes/ und foradyen : o

" madts 51 veel) denn die gane Semeine ift Gbevats
feitig 1 und dee SHS e ift unter ipnen.  Bavum oy
hebt i eudy fibee das ol ded SESeren? Wierwop
nun dicfe Linenb ein gefchrvind und Fldgliches Ende nabm/nady-
bem GOt dem folgenden Sag etwas newes fchaffete/ und die-
f¢ Aufiribrer nebft alle den ibrigen lebendig.oon der Erde ey
fhlingen lief < fo thdt fich dod) bey diefem bavendckigen Volck/
elches alleseit dem H. Oeife widerfivebete/ alsbald cin neyey

Num, xvi, Unfoille bervor,  Jfeacl murrete abermal twider Mofen und

=3 favon/ und fprach: L habt des SR vren Voldf ge.
todtet,  Wordber denn der Ciffer d¢s HEvn dermaffen ers
arimmete/ daf auf einmal 14700, Mann durd eine gefehtvin
e und fonderbabre Plage dabin geviffen ourden. Damit aber
das Murren cinmal eit Ende nabme/ und durch ein fonderba:
res Bunber offenbar miirde/ et des SESeren fey ? foep
feitig fery? und toee iym opfieen folle? foredetederHEre

Num, s, it Diofe und forach: ¥age den Kinvern Jfeaet und

=t it von ibmen stodiff &Steden) von jeafichen By
fton feines Vaters SBaus cinen/ und fueid eines jegs
fichen SRabmen auf feinen Steden, Aber den Saly
men $pavon foltu fireiben anf den Steden ey,
et ja vov ein SFaupe ibeee Btee Haug foll ein
Ctede feyn.  Und fege fie in die Hutten des Stiffts
fite Dem 3eugnif | da ich euc seuge. LD fouldyen
idy exsoeblen foerde | des kSiteden oird grimen | daf

=




Bedachenif Beedigt. 9
ich Das Muveen dev SBinder Ffvael | Dag fie wiver

endy muveen/ fitle.

Die Stabe/ fo Mofes fammien folte / twaren Regt: Foe
ment-Stdbe/ weldye die Sivften und NRichter der Stamme S 1otrumen-
racl gum Seichen threr Hobeit und Obrigheitlichen Amees qu ‘<74~
tragen pflegten/ toie denn in dem Fudifdyen Talmud unter die Lp»
am1 5o, oder das Gerdathe Obrigeitlicher Perfonen unter anz 13133
bernStiicfen auch ¢in Stab gesehlet twitd. Jofephus und Cy- 11515
tillus fiigen Bingu / dag folche Fuitften-Stabe gemeiniglich von sacutus,
Mandel- Hole getvefert / welches audy febe wabrfcheinlich ife / /<244
toeilen SOt obn Stveiffel dicjenigen Friidyte aus dem Stab foraae.
Aaronis herfiir twachfen laffen/ teldhe mit der Natur des Hol: Zom
es tiberein Bamen.  Diefe Stabe nun lieh GOt von jedtoe: Jpioh’s
den Furften-Haufe in Jfrael sufammenfordern/ jeden deifilben 7ud.cap.s.
suBermeidung alles Verdaches mit dem Nabmen feines Stam. Y7l
mes beseichnen / und fie hievauf inggefame duvch Niofer in das 4.2
alleebeiligfte fir das Seugnif tragen/ nemlidh fiiv die Lade des
Bundes/ auf elcher fich die DevrlichEeit des HEven siwifchen
Denen Sherubinen des Gnaden-Stubls fichtbariich offenbal-

vefe,  1nb fiche weldy ein Wunder ! Da Fiofes ded mors

gens in die Hirtte des Hengniffes gicing) fand ev den
Steden Iwarons des SHaufes Levi geiinen’ und die
Bhithe anfoegangen| und Mandeln tragen,

ABix vichten biebey unjie Cedancken auf stoeperlen. Nerck-
miirdig find Oi¢ eilfertigen Lithen wund Eendte viefs
Wunder-Stabes.  Denn damitich nicht evinnere/ wie es fhon
Wunbders genug getvefen/ daf ein abgefbnittency Stab obne
urseln/ Inoeige und Crde gegriinet/ sumal da nach der wahr-
fibeinlichfren Meuthmaffiang und dem gemeinen Beriche der Juke |
difchen DAusleger alle diefe Stabe gant diirve getvefen/undfchon o 4"
cine gevautne it bepm Csevidyte gebraudhes worben : Was ife
podh wunderfamer/ als daf ein Stab i1 eifter: A su fol:
cher Bollformmenbeit gelanget ? @%ﬂﬂ bringt ¢8 ja die Natur

Der




10 Shrift Siwflide
der Mandel-Baume mit ficy/ daf fic anfangs Knofpen getvin:
nen/ die fich nadh einiger Seif in Blithen augbreiten/ orauf
enblich siemlich fpat Bldtter und Serichre folgen. Hier aber ge-
fchichet dicfes alles sugleich. 3 einer Nacyt granet diefe Ru-
the; in cinee Nacht pranget fic mit den chonfien Bliichens
einer Nacht tragt fie dic evelffen Frrichte/ und ghwar/ wie ¢s der
Yoz abla- Grund-Text angeiget / folche Sriichte/ die fehyon seitig und volls
laic ad Fommes foaren. Sinnet nady/ meine Siebften / ift diefes niche
Truges oo Singer @Oftes/ des iberfchenglich thun fon ?

transla-
tum deno-
sarmas evchroiedig iftauch Dic Bertvalrng dieks Wunder:
" Stabes {ir ey Heitigthum BOstes. Denn nadhdem
derfelbe dem BVolcE geseiget/und des HErven TWille daraus ool
lig exfann? foorden/ Dag nemlich ibex niemand anvers als a-
ron und deffen Nadyformmen die Priefer - rone bhiben folle :
Da forach) der HEr 3u Mofe: Frage den ¥ Bteden Fas
ron iedee fiiv das Reughif| da cv yerivalret e
e sum Zeugnif den ungehorfamen Stindecn, Swar
twollen it niche cef unterfiichen / ob diefer Stab alleseit griis

H, Vifin. 5 5 ® 4
in arborer. ynd beruffet fich auff dic Epiftel an die Cbrder / allwo dicfer

Bl c.5 Gtecken genennet 1itd # st Prasioasa Die Futhe die gez
Hebr.xs. gLiinet hat moraus aber gar niche folget /- dag fie nady der
Rerwabrueg im Heiligthum aufaehovet su griinen/ immafien

der Apoftel von der Ruthe/ tweldye gu feiner Jeit. nicht meby .

D. Gerh. brig war/ nidyt anders reden Eunte/ al8 dap fie vor dicferm ge-
ﬁierfﬁfif:if griinet habe,  Hingegen find fo twobl die Judifchen/ als unfere
Tovius 5o, usleger der cinftimmigen Mevnung / dag fie beftandig gri-
nend blicben/ fintemal fie denen Nachfommen sum immertvdl-

renden Denckmabl dey G3otel. Allmacht und sum freten Jeug:

nif des Levitifchen Priefterthums dienen folte/ teldyes aber ein

ourrer und frudtlofer Stab nidye allsutvobl verrichten Fonnen.

Dody ¢8 fev toie ibm tolle/ o ifts cinmal gerif/ dag Mofes

folchen Wunder:Stab toieder in das Heiligthum fir baﬁfémgz

nig tra:

1nend geblicben 2 Henr. Vrfinus halt ¢ vov unwabefcheinlicy



DedadytnifWeediat, u

i fragen / und nebft. der giildencn Gelte mit dem Manna fn Hebroos
ber Lade des Bunbdes/ oder vielmehr in einer fonderlidyen Bey- Lkl
lade berfelben pertoabrlidy beplegen muifien. Und an diefem hei» Deuexxxs,
ligen Ort blich felbiger in ficyeree Bertvabrung / o lange die wumerizns'
Diitte des Seugniffes und der ecfie Tempel fund; mit demfelz Lundius
ben aber derbliibete gualeich dick grinende Rutbe/ und die heu (15 5
tigen Siden troften ficy mit dem fiiffen Sraume/ daf Elias bey ug:jrz.B;.' 72
conf, BuxX=-

feiner erroarteten Sufunfft ibnen audy diefes Sleinod wieder ev= cofe i
fratten terde. Arce fad.

cap.§.p.7z,

Sch tociff / meine Alerliebfien / biefe Crieblung 1ird ein Arpldfr%;r:-
Nerlangen bey cudy erecken / ju toiffen s was denn eigentlid) o stpe
diefes TWunder bedeuter2 Nun habet ibr fihon vernommen/ dap i
diefer blibende und frudttragende Stab nady finem ndbern O
Enbgroect ein fictes DencEmabl des Pricficrthums Aaronis feon faur. cheol,
follen, daber aud) dic Juden denfelben cine gevaume 3eit auf ih- phil L.,
ve Ceckel oder Minten gefchlagen / den blibenden Jufiand ity Lighit as
res Pricfieethums und Gottesdienfies su beseichnen, Lnters rin

deffen gieng doch das beilige Abfeben des grofien GOttes vicl p. 340

weiter, nemlich auf dett grofien SEobenpriefter der s 5

glnfitigen Dcer) Lheiftum FShurm Defien &vs Spoet

Bild Die erfte Hiitte mit allem ibrem Gerdthe feyh muifie, rehnam.

Und febet mut / meine Alirlicbfien/ tie eigentlich alle Umftdn: Wie i

de den HEren EHriftum abbilden. Hiex find Bluthen und #em. Lor.

riichte aus cinem diivren &tab: It nidyt unfer Hoberpricfier S

der edle Itveig aus dem faft verdorveten Stamm Davids 2 von g‘ming.

sweldhen der Gt des HEen fpricht = §8 TILD €itte T 1 v,

the auffgehen vom Stamm Sfai | und ein hoeig I =

aus feiner Wurkel Srucdt bringen,  Hiew grinet cin

Staby der oeder durc innerliche Feudhtigteit/ noch durd) Mite

moiiecFung der Sonne oder eines fetten Erdreid)s befruchtet

toitd : Iar diefes nicht cin Bild des licbfien Heplandes, wel-

dhyer nicht pon Mannes-Blut nody pom Fleifch/fondern von dem

$yil. Oeift empfangen wwugde/ und dicjenige feine SMutter nen:
§2 nete/




Luc.],34.

Pf Ly, .

Pl.cx, 4.

P xxuyt6.

Hebr.1x,
EZ8

12 it/ Sreflide.

nete/ foeldye von feinem SSanne oufte? % Hier or
cin grinender Regiment-und Stivften-Stab: Ach el ein heves
liches Firbild des HEren IEfit ! von deffen Soniglidyen Am¢
David faget: Sas FFcepter feines Reiths ift ein gevas
005 &S cepeer.  Diefer bliibende und fruchtbare Stab be:
frdtigte Aaron und feinen NachEommen das Hobepriefterthum:
Shriftus aber ift bev vecyte Hobepriefter/ Denn dev SHSre
felbft Bac gefehivoren und foird ifm nidst gevenen :
Oubift ein Priefeer in Crvigheit nady dev Weife Mel-
hifeded,  Der StabAaronis mufe suvor diirre twerden/ehe
¢t auf eine gang auferordentliche 2Art rieder griinete: 1udeben
einen foldyen Hobenpriefier muften toir baben/ deffen Keafite
in_feinem fchmerhaffeen Seiden vevtvodueten fvie cine
RADerde | ehe er mit Preif und Ehre durdy feine Auferre:
bung twieder berfiar grinete. Die Ruthe Aaronis geborete end-
lich in das Allerbeiligfte/ allivo fic vor GO sum Gedachinif
bleiben mufse: 2Alfo hat audy unfer Henland feinen Stubl im

Allebeiliofien. Senn et ift nicht eingeganaen i das

Heilige fo mit Handen gemacyt ift / fondern in den
Dinenel ©I6{E/ nun su erfcheinen it dem Fengefiche
DIOLLes fiie ung,

Diefes ift alfo der Haupt-Iect oldhes Gottlichen Wyn.
ders/ weldyer dabin gebet/ daf es/ mie alle ibrige Geheimnige

Heb. 1,23, WD Dyeiligthiimer des Alten Tefaments el Fr0id dep

%L

himmy

—

* Bernhard. Serm. in gdv. 3. Virga ecce protulic; guod antea non hy.
buit 4 non radicarg plantatione . non defoffy fircul , non mmare
Jucco, non fecundyy [feminarig , & tamen cym illi aceflent yni-
verfa nature jurg, prom/iz virgzz, quod nec Jfemine ﬁ/ggeri poruir
nec radice.  Virga ergo potuis comtra natuyam wuces produycere :
VIrgo non pottis contra nature jura filium generare ¢ Conf, &
Chryfoftom. et gdv. Jud. & Petr. Damian, ferom, de Annicigr.
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bimmilifdyen Ditige fery. Gleichtvie aber das, wasin Shris
fto erfiillet iff /- audh feinen Glaubigen in der H. Sdrifft suge:
cignet toird elche im Leben/ Leiven und der gufinfftigen Hevr:
lichBeit Ehrifti Nadyfolger find: alfo finden audy diefe icrinnen
cinn fchones Bild ifyves feeligen Suftandes itm Leben/ Sodund Aufz
cefiehung / toeldyess dev fromme Augutlinus in folgenden BOY: auguain,
ten febr exbaulich vorftellet : In his refurre@ionis facramentum ferm. 5o.
ex mortuis evidenter agnofcimus, Virga enim arida germinat, Z.‘;;?_’”B
cum corpus exftinGum ceeperit revivifcere.  JBiL evfennen i%tﬁ:;
in iefer Defdidit cin Flaves Borfpiel unfever FRuf viicar.
evfreung ; denn fitd ¢6 nidje feyt/ ag ob eine dircre © P
Ruthe Frirdjte hervor brachte | fwenn unfee todten
und veeivefeten SBeiber fvicder lebendig Hevvor ges
Ben foeedett ? I svir miffen fagen / daf die Gldubigen/ el
che in diefem Scben ibre edle Jriichte getvagen alsbald nadh i
rem odte/ gleich als bie grinende Ruthe Aarvonis/ in BSOS
Hriligthum vertoahret werden. . Denn dex Gerechien Seclen
find in GOttes Hand/ und dafelbft find alle ihre Frichee aufs
fidhyerfie aufgehobeny toelche fonft. in dev unvorfichtigen und bo-
fen IBelt in Gefabr geftanden. .

- hun toie einen Dlick in unfern vorbabenden Text/ fo fins
ben toir davinnen befchrichen ¢in woblacartetes Kind/ Tueicyes

Bald vollfommmen foorden und viele Fabre eefiillet/
und als cin blihender Stab feines Hanfes gleichfom auf einz
mabl Blithen und Fuiichte gefragen. - Wi finden aber aucy/
daf deflen Seefe YOLE gefallen/ und et davum mig
vemfelBent geeilet habe aug dem bdfen Lobery: Was ife
vicfes anders als cine Vervabeung in dem Heiligthum SOt
fes2 Nun o lafiet uns denn diefe GedancFen forefelien / und
ey diefer Shrift-Srirflichen Gedachinip Previgt des Fuecly
fauctigften Ev6-Arinken in moglidyfter Suirse ervegen:

D &ien
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Ben sualeich blubenden und

@ryd)ttragenbm Sitab
des Fa0chreriL. Fanuies Eahien.

Dabey toie su betrachten haben

I, Sheflen eilfertige Sichen wd Gradye|
IL. Seffen Bertoabrung in dem Dieiligthum
BDttes.

@@r HEr IEfus aber/ als die edle Futhe aus dem
KB tamm SEiai/ roolle dicfe Betrachtung dagu feegnens
auf dag fein preifrotirdiger Nabme dadurdy geehret und grof
gemacht/ wiv i Glauben gefiarchet/ im Leben gebeffere/im Lej-
oen getvifiet/imTodte exquicket/und sum evigen Leben erbauet
werden mogen, um feines fchmerblichen Todes willen/ Amen !

SO,

7=y Woadytige und Deliebte in SEBrifto,
GSleich toie der Blihende und frudstbare Stab
) Aavons obnfireitig ein red)t licbliches Trofe:
S Dilb ife alfo baben fidy an- deffen fiffen Mane
T peln fchon viele Hobe in ber Welt in ibrem Un:
gemad evquicket. ~ Anderer vor diefesmabl su gefebioeigen : fo
chan.  liep der GottfeligeSurf SFeinvidy Julius, Hersog su Brauns
Sriee 57 fytweig unb Lineburgy jm Jabr 16 10. sum Seichen feiner alles
mis. a7, $91F grunenden Hoffnung bey feinem vielfaltigen Herseleid diefe
grinende Rutbe auf eine Medaille pragen/mit der Uberfchrife:
INSEPARATA FLORVIT , toeldye FBorte auf vem

Revers alfo efldret werden: GLEICH WIE ARONIS
DVRRE RVTH, WARD WIEDER GRVN VND
BRACH-
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BRACHTE BLVET, ALSO DIE HOFFNVNG
MICH ITZT NEHRT, BIS EINMAHL MIT MIR
BESSER WERD. 3n gleichen Abfehen Eonnen wir von
dem Hodbfectioften b/ Wrinken fagen : Infperatus
floret , ¢ bliben und griinen Diefelbe in dem Heiligthum

©Ottes/ und tragen obn Auffhoven Jridte/ ob Sie gleich
jesovor menfchlichen Augen/ als ein abgehauener veig/ exfror:

- ben unbd entfeelet dartiegen.  Diefes deffo. genauce su erfennen/

und unjere Hoffnung bey diefem trautigen Sall su befeftioen
betrachten toiv Eivplich:

@en sualcich bipenden und

Krudsttragenven{Stad

bes ol Faufes Sachren.

Wobey foir Achtung su geben haben auf ..
1. eflen ciffeetige Btithen und Fvidyte)
von toeldien unfer Sext alio vedet : e iff Bald vollforme

men soorden/ und bat viele Fabre exfirllet,  Wir fin
Den indiefen Worten eine fchone Vergleichung eines tugendhaff-
ten WeinBen| derin finer; Hofnungssvollen Bhithe pran=
et/ oder qudh cines andern woblgesogenen Kindes mit cinem
fruchtbaren Vaume. - Denn gleich tie fich unter denen Mans,
Oel-Baumen/ Weinftdcken und andern edlen Phlangen bistei
Ten eine lre findet / toeldye entroeder durch ibre innerlidye Wars
e und Fruchtbarteit / oder durd) trene Sorgfalf eines erfabrs
nen@dreners, fribseitiger als andete ibre Sriichteund Trauben
bringet ¢ alfo fiechet man an cinigen Kindern guter Are/ die eine
feine Secle pon GOt beFommen,/ und toohl exsogen toerden 4
baf fie in teniger Seit gleichfam Bliithen und Feuichte trageny
und an Gottesfurdyt/ Weigheit und Berfiandandern von ibrem
9lter toeit suvor wadfen, Diefe mgm toienidyt unbiﬂicg blgs
2 ende




Al’uam;
QSdvav7s-
Aeurhaas
Juftus mor-
1e preven-
s,
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16 SEheift-Sheflice
bende und frucht-tragende Stabe ihres Gefchlechts / meldes
ung denn defto eigentlicher in die Augen leudyten wird/ wenn
tir unfee Gedanclen bey den veelefenen Text-Worten vidyten:
L SDuff den heveliden fFeab | :
2. SRUff deffen vollformmene Eieidte)
3. S2uff ibr fribeseitiges Miachsthun,

L Welches ift denn dev: ervlidye {Ftab) von toeidyen
unfer Tegt handele 2 Sehen twir die Worte an/ toie'fic an fidy
felbft lauten/ fo wird in denfelben Feine getviffe Perfon befchrie-
ben/ von tweldyer geredes. werbe - fondern ¢8 beiffet nur ubgrs
baupt : ST 1t bald vollformmen foorden und hat vies
fe Sabve evfisllet. Wenn wiv aber die vorhergehenden und
nachfolgenden Berfe betrachten/ fo findet fichs, daf von cinem

Gortesfiirchtigen und fwoblgearteten Kinde gevedet foerde.
Denn gleichivie im Anfang des Sapitels von dem pldslichen

Untergang bes ungevechten Saamens gehandelt witd / von

teldyem ung der tweife MNann verfichern will/ dag derfelbe als cin
ungetourielter Baum feine andere ol unreiffe und unnise
Feiichte bringe / und endlich gar verdorve und ausgerofter fwers
be alfo twird hingegen im andern Theil des Sapitels geveder
ot dem fetibeseitigen Abfterben frommer und Hoffnungs-voller
Rindey 7 und die Urfache entdecket/ warumb audy diefe sum off:
teenvin Dem fehonfien Fnibling ibrer Jahre vermelcfen? Soldye
gefecqnete Boeige nennet et v.7.  gie Sevedyten vie 31y
seitid feevben | v.10. Die ’Beeten | die BOLE oo
gefatlens wnd foeg genommen foerden aus derm e
Ben unter den sFimdeen) v.1z. Die Heiligen RO
fe8 und Foufectoehiten | die in Dnade unp Barmy
WevBigeit feryndac, 11ndoon einem foldyen jungenSRenfchens
e er alfo befdrieben/ faget nun unfer Tege : KB iff als der
bliibende und griinende Stab Aavonis/ Bald vollfommen

oorden



Dedadyenif - LWredigt. 7

foorden/und hat viele Salre grfillet,  Wirfebenalfos

dag allbier nicht die Rede fey von gottlofen und unartigen Kin:

dern/ die gwar audy Sffters als die wilden Difteln sugleich Blis

then und Sriichteibrer Bofbeit und BVerfchlagenleit herporbrins'

gens vieltweniger von den Kindern der Unglaubigen/ degen friis

beseitige Bluthen und Sridyte inder Abgdtterey und Aberglaus

ben nichs anders angeigen/ als dag fie bald zum Feuer seitig

fepn: fondern eg vedet der Tept von den Kindern der Gieredyten/

von oeldyen der HEw faget : F bint dein DIOLE] wnd Genxvnz
oeines Saamens nady div/ von den Kindern/ weldye i Tob. v,6
tebentang SHOLE flwe SRugen und im Sherken s

Ben [ und fid) Bisten/ dag fie in LeineSiinde willigen

und nidye thun twicder DLtted Hyebof; von Poldyen
Kindeen/ welche auftoachen i1 Dt Eucht und evmal) Eehv4-
nung sum HSeren. Swar von Natue find auc diefe Kins

dee nicht anders angufehen / alg diivre und unfruchtbarve Std-

be/ welche aus dem Daradief GOttes audgemworffen find/und

alle ibe geiftlidyes Leben durch die Suinde verlohren haben: ez

Doch werden fie wicderun bliibende und frudhttragende Stabe

indem Heiligtbum G-Ottes durd) die H. Tauffe/ durchivelche fie
in ben Baum des Lebens eingepfropffet werden/ und die Krdff:
te erlangen/ als die Hume an den MafferBidyen victe
Suiichte der Gevechtigheit subringen.  Snvch die Fauffe/ Cyillss
( fereidt cin alter Schrer/) TOCLDN TiL WIEDEE UNECL DL rechr 19,
geifttichen Eelbaume gepflanBet/ und als die fvilden
OelBweige in den vechten DebBaum cingepfropfs
fet/ Eormumen aug der Stinde sut Levedhtigheit aus
oer Lneeinigfeit su teinigbeit/ und wwerden Felen
Des geifttichen Weinftods,  ev nun an demfelben
Bleibet! der foitd als ein frudtbaver Jebe immerhin

¢ wady
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twachien und sunelimen, ** Lind darum beiffen fic auch Furl
vot unferm Sest Fevedyte] nicht mwegen ibrer natirlichen Ses
JYob.xwes. vechtigheit: (enniivad iff dee Menfly daf ex foltevein
feyn? dag der folte gevedst fenn dev vom MBeibe ge-
Bobren ift?) fondern theils in dem 2Abfehen auf EHriftum /
Rom.V-w- drech deffen Dehovfany viele Ssevedyte foerdetn theils
toegen ihres beiligen und gerecten Wanbdels, indem fic durdh die
Krafit Ghrifti/ dic in ibnen toobnet/ fich von ihrer savten Kind-
Tl beit an befleiffigen/ 3iidytrg | gevedyt und gottfeli sufeben
i1 diefer Welt,  Diefer b meine Gelicbteftes dicfe find die
gefegneten Stabe / fo in GOLes Heiligthum grimen.  Diefe
find die herrlichen Stabe/ weldye sur Ehre und BequemlichEeit
ibrer Eltcrn/und jur Jierde und Befeftigung ihres Houfes aufs
wadfen. Diefe find die griinende Stabe/ an deren Hoffnungs:
vollen Blithen und edlen Frichten jederman feine hersliche Lufk
und Vergniigen fichet.  Werden Stabe gur Ehre und Sterde

geteagen,/ fo ift ¢in foeifer Solt eine Slerde feiner Eltern/ein
Dreifs feines Oefechlechts / cin lebendiges Dencfmabl der Biter-
sycuuss lichen €hre.  @enn de Bltern SRalyme toied gepreis
fet in ibren SRindern] auff foeldye ev geerlet iff, Die-
nen Stabe sum Schus und Sidverbeit: fo bover nur/ fwas Da-
Plcxeva, ib von wooblgeratbenen Sindern faget : Bie die Tfeite iy
e der Hand eines Starden | alfo gevathen die jungen
&Rnaben,  Woll dem/ det feimen Seddyer derfeiten
Yoll hat! vie toevden nidht su Schanden twenn fie it
iyeen Seimden handefn im Ihor! Kan fich ein o
cher auf feinen &tab Iehnen: fo ruber die Hoffaung eines Hau
fes auf

S

** Transplantaris vurfus per bapticmum i fpiritnales oleq s, ex oleaffro
s oleam frugiferam infevins, ex peccatis in_juflitiam ., ox pollutione
in puritatem, & Dbarticeps illiys ﬁmﬁb/fmw Vitis efficeris: & ff per-
manferis in vite;tanguam propago crefies. ;
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fes auf frommen und woblgerathenen Kindern, toeldhes dev fei-
fe Sorady alfo ansfprics: Wo fein Watev feibet/ fo ife S
ald fodee ev nidyt geftorben | denn ev hat feines gleiz
dyent hinter ficy gefaflen.  a et lebetes fabe ev feine
Shuft und hatteFroude an ihmy da e ftavd durfit
er midht fovgen / denn ev hat Dinter ficy gelafien cinen
£8bus soieder feine Feinde  und dev den Freunden
foicder Dienen Fan.  Sin foldyer herrlicher Stab des Hau:
fes Abrahams war der toblaesogene Ifaac/ telcher nidhe we-

niger an Gottfieligheit als an Sabren wudyf.  Ein oldher 362 Genxxn,s,

feegneter Stab feiner Eltern far der junge Samuel/ dev preif:

tolirdige Fuiefe und Nichter cines Volcks / welcher unalymy Smibe

ety demy HErrn.  Ein foldyer guinender Stab feines Ge-
fclechtes toar aud dev jiingere Tobias/ toeiden fein SBa-
tet lehrece Dvottes ot von Fugend auff | Daf et Tovto
DOt friedtete und die Sinde meidete: Daber ibn
aud feine ghic{velige INRutter preifet oIS Fapdor wic xugds duris &
+6 domogivicday durdv ned Exmogivecdou dvdmiov durig s al‘s B[Hen g:ﬁtas
ifrer SBand/ soeldser vou i aus und ein gebe/ oder/
toic ¢8 dev feel. Heve Lutherus geaeben/ als dent Teoft ihred Tob.v, .
SXitevs.  Crbennet ibe nun/ mmeine Alleeliebften | melce
bereliche Stabe unfer vorbabender Text ung abbilde? fo werdet
ibe auch leicht bey eudy felbfi abnebmen/

2. Bas vor unvergleichlidye Fradite fich an denfelben sonuasn &
gleichfam mit der cxfien Blithe bervor thun 2 KaumbatteIMos S2% -

Jummatus

fes ben Stab Havon filr dem HELN davgeftellet 5 fo seigten in brewi.

 fidy an demfelben nicht nur Dlichen/ (ondern auch Frichte/ und

stoar folche Frriche, welche febon gu ibrer Reiffe und Vollfom:

menbeit gelangef waren. 1nd dergleichen Suichte find es audyy

toelche an einem woblgearteten Kinde 3u feben find, Bey deflen

unvolifommencn Alter/ da man ﬁd)@ nach dem ordentlichen Lauff
2

der
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der Natur faum 3u einigen Knofpen Hoffnung machen Eany/ be-
mercFet unfer Sexe; volifommene Feiichte/ twenn es beiffee: S
ift dafd vollformumen fooeden,  Wiclleicyt diirfite folhes
manchen al8 ¢ine havte Rede vorfommen. Denn twer will dody
dicferm sarten und grinenden Alter cine Wollfommenheit beple:
gen/ 3u toelcher e8 auch die groffefien und beiligfien Leute in ib-
rem langen Seben nicht bringen Fonnen 2 IWer toar wobl from:
mer und angenehmer fiir feinem GOt/ als der gevedyre Dapid/
die Srone aller gottleligen Fuirfren? Erbicle evnicht fchon in iz
Lsam.xan, 1CESEinDbeit das Seugnif daf er fey ety DVann nacy SO¢-
g Horlen 2 Seug e nicht in dem erfien Fribling finer
Sabre fehon folche Frachte der Gottfecligheit und Klugheit/toel-
dye gants Sfeael in Bertounderung feseten 2 Fragen toir aber
nadh der Bollfommenbeit / dic er in feinem langen Leben erveiz
PLoxcse. cyet/ fo antwottet er mit cinem tieffen Seufiser: SXcy HS vy
gebe nitht ing Sevidht mit deinem SPnedjt/ denn fire
Dit iff teint lebendiger gevedht,  Wer war vedstfchafener
fiie dem HEren/ als der gottfeclige Hiffias ? von toelchem dee
2Regxvin $3.G3eift felbft vibmet / cv habe gethan/was dem HSern
** fophlgefiel wie fein Bater Fhavid! dag toeder nady
nody vor ibm | feines gleidsen nicdht gewefen unter ak
fen Somigen Fuda.  Bielleicht 1ird fich doch diefer einer
gangtichen Bolitommenbeit ribmen Eonnen? Aber fehet/ e8 ift
Joon, fbm egen feince Stinde umb Sroft fo bange/ daf er foeiet
b foinfelt als ein Seanid und Schivalbe und givs
vot [fvic eine Taube, Lnd wag wollen wir fagen ? Du red-

licher und gevechter Hiob/ dich bat ja der Mund dev Warbheif .

Exechuav, TIEOfE Stoab und Daniel unter die fromfien Leute dev Welt ges
w. rechnets div hat der Geift GOtees dicfen rubmeviirdigfien ge-
Job1e  bens@auff abgefaffet : 5 wav ein Heann invern Lande
F86/ dev biep SRiob/ devfelte tar fdhledyt und ved)
Goftes:
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Sottesfidtio und meidet das Bofe. Ja ou tunteft

deinen leidigen Troftern mit Warbeit anttoorten : DRein G3¢2 Joboxvs

foiffen Beift micy nidyt meines ganBen Lebens Halber,
o (age uns denn an / ob du s nidht in dicfern Leben su ciner
ganglicyen Bollfommenbeit gebradyt 2 Allein fehet / da diefer
beilige Mann auff feinem Afchen-Hanfen die Rechnung feines
Lebens durdyfichet / evinnert ibn fein Hers fo vieler Feblee / daf
ev in Demuth beennen mug: by Svei faft foobl | dap
ein Senfdh nidt vedytfevtig Geffehen mag gegen
GOt Hat er Luft mif i 30 hadeen [ fo Fan er
b auff taufend nidit einesd antfoorten, Konnen nun
Dicjenigen / toeldhe in ihrer ganGen landmierigen Lebens -Jeif
nady der Vollfommenbeit gefivebet / ibre manichfaltige Febler
und Gebrechen nidyt verldugnen / wie oIl man dodh den sarten
Sabren der Kindbeif folche WortreflichEeiten beplegen 2 Haben
Dicfe tief-getourBelte Baume der Cevechtiafeit nicht lanter vollz

. Fommene Setichie getragen : fie heiff es dennvon einem fo zar-

ten Dieif inunferm Text/ 06 fery Bald vollEommen soorden?

Hievauf ift su mercfen dag die Vollfommenbeit nady der
NRedens-2re der H. Schrifft niche einerley fen.  Auf eine gans
unendliche FWeife ommt diefelbe einkig und allein 3u dem grof:
fen SOft / in defien Wefen und Eigenfchaffeen alle Vollfome
menbeif sufammen fieffet.  Betrachten wir fein H. Wefen/ fo
ift deffelben BollFommenbyeit dem menfchlichen BVevfEand o hody/
dafi fie allen Begriff deffelben tveit uberficiget. Denn vor dieferm
unendlidhen G3lans muiffen toiv unfere fhwadye Augen verhillens
und Ednnen nicht eiter Fommen 7 a8 daff wir in hodyfrer Ber
tounderung fagen: SSEE ift e§ gar. Forfchen i infonderfei
nad feitiem Deiligen 3Billen/ fo finden wiv abermals lauter unbe:
greiffliche Bollfommenbeit/ nemlich dent guten/ den foplyls

gefilligen und volfprmmenen DReces Witlen ) wer
dhen Paulus preifet, Rom, X1, 2, 3lltlb toas follen wir b%x;s fei
nen 23¢v:

Job%, 253!
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nenWercken fagen? bey deven Betradytung IMofes feine Stimme
exbebet / und alle Sreatuven sur Sefellfchafft feiner Vernunde:
rung qufruffet/ foenn ev fprichr: yebt unferm LS die
Do Glhee, B Iff ein Felf feine Werde find unfiraffs
fich Denn alles foas ce thut das if vecht. In Sum:
ma der fromme Cyrillus redet die Farbeit/ wenn ¢ von GO
Coril. co- glfp febreibet DBiv miifien einen Dt glauden/ deein
S allenunendlich volltommen ife | nach dem Seugnif un:
fevs & u : Euce himmftifdyer Water iff vollfony
men. Bollforumenin feinee SRAwifflenbeit| vollfoim:
meninder F¥lmacht/ volifommen indet Brdfeivolt
Foynmen in feinet Borfehung vollfommen an Gitig,
Eeitivoiitommen inder Revedytigleit) 1c. TNun foldyer al:
leehochfeen Bollfommenbeit SOttes Fan fidy Feine Sreatur rith:
men/ fondeen es miffen aud) die . Sherubinen, die alleseit vor
GOttes Thron fichen/ in BVergleicdyung ibres Schopfiers mit
Chrerbictigkeit ihre Angefichter verhiillen/ und in Demuth be-
Fennen/ dag fie die allerhodyfie Wollfommenbeit ihres Scyopf:
i, S bey sueiten nicbt,el'tcicl)cn. Denn foer mag in den Wo!l-
7.6 cfen dem HEren gleid gelten 2 unbd gleich fepyn unter den Gt

tern dem HEvn 't GOt ift faft macbtia in devr Werfammiung/
und ounderbabrlicy nber alle die umb ibm find.

Hiernedyft wird aud) einigen Sreaturen cine VolFommen-
beit sugefchricoen / die stwar an fidy und in Wergleichung mig
andern Gefchopfen obne allem Sebl und Mangel it/ gleichwoby '
aber ihre Stuffen hat/ und die Vollfommenbeit des Scyipf:
fers Feines eges evecicher.  Dabin gehoret die %olzfommen;
s beit Dex . Engel/ foeldye alleseit feben das Feageficht
xuxo. - peg aters i Hisnmel | und alfo fhon wiirctich im
Stande der Seeligeit leben / allwo Feine LinvolFommenbeit

meby ftatt findet, -~ Cine foldhe BVollfommenbeit befaffen aufd;
) unfre
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unfee evfien Clteen,  Denn was war dag Ebenbild BOstes/
nach welchen fic eefehaffen waven/ anders als ein endlicher Ab-
druck der unendlichen Vollfommenkyeit SOttes? Dot toeife Sa-
lomo Funte ja in Unterfuchung diefer exfien Unfdyuld nidys an:
ders finden/ als Daf DOIT den SNenfihen gemacyt Kobel-ve
Babe auffeidytig.  Bo man nur denfelben in’ feiner exfien
Unfchuld und Sottlidyen Schonbeit anfabe/ fo glansete an ihn
lauter twabre Bollfommenheit.  Der Verftand war gank et
fiilles mit Gottlichen Licht und Erkantnif/ der 2Bille mit Sote-
licher HeiligFeit und Licbe / die Begierden mit inniglichen Wer
langen nadydem Hodften Suth/ ja audy dev Leib prangete mit
€hre und UnvernocflichEcit / und 10at eefthaffen sum ool sip.1m,.
gen SBeben.  Waren diefes ihr M. & nicht Vollfommen:
beiten? an weldhen die .Qimmliﬁbe FBeigbeit felbft cin folches
Woblgefallen batte, Dag fie {picfete auf dern Cediodeny Provaes
und iyre Luft foar Oey denSRenfien-Kindern. Unter: B motn-
Deffen blieb dennody ein groffer Unterfcheid sivifchen dem Schopf: F}‘f,‘;;,,_‘c‘;p
fer und diefen CefehopfFen fintemabl die den Menfdyen mit dem 15.5.p7.6-
Gottlichen Ebenbild extheilete BollFommenbeit fie feines te-
9¢e8 3u Gittern madete/ fondern alfo befchaffen ar/ toie fie ei-
ner Greatur ufommen fan/ auff dag man fwiffe foie gae o, o
viel Gefle dee fey/ dee tbev folche der SHERN iff;
oenn | dev aller S dyone Meifte ift/ hat fie eefchaffen.
S dergleichen BVollEommenbeit gelangen aud die Aufermehls
ten durdh dag Anfehauen GOLtes 1 Denn DA POVCE Dad 1. Cor.xun;
Stfidioerd auff/ und fommet D8 Volltommene, >
Dafindnicht mely avme filndbaffee Doerifchen, ondern die iz Hebr.xa,
feer dev volieoimmenen evedyten] oa ift nicht mebe €
lend und Jammer/ fondern dAg unverganghidye und unbes
flecite und unvectoeldlithe Soe/ das belalten foird
im $Bimmel/ ung dietvie aus BOttes Madht durehy

‘ , §2 den

@
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ven Glauben besvalhret werden jur Weeligheit. Hal:
ten it nun unfeen Juffand audy gegen dicfe Vollfommenbeit ;
fo find tiv abermabls von derfelben teit entfernet,  DieVoll:
Fommenbeit der Engel und Aufertoehlten foird in diefem Leben
niemand boffen. Denn diefelbe bat sum Srundedas Anfchaven
GOttes/ su twelchen i evft in jenem Freuden-Leben gelangen
foerden.  Fraget man aber : o6 nicht die Gildubigen und Wie:
dergebobrnen die Bollfommenbeit der erfien Eltern in dicfom
vergdnglichen eben evveichen Ednnen? (o ift abermabls die Ant-
twoet mit Nein. Denn obfchon die Erneurung sum Gottlichen
Ebenbild in dicfem Lcben angebet, und immer volliger wird/ o
bleibt dody noch alleselt die Suinde fo NS immer anflebet
und teage madyet, - Srar nennet der H. Geiff die Wicder-
gebobene E¥veige feiner BflanBung! und ein Wevdt
feinerSHande Baume dec Gevedytigheit und Pflan
Ben des SHCven sum Preif : Sie toerden audh warbof:
tig neue Greaturen/ und exlangen die Krafft/ vag fic als gefees
gnete Baume des HEren crfillet feyn mit Setichten dee
Syevecdtigleit/ dic durdy FSfum Khriftum gefidyes
Ben sue &hre und Lode BOted. Dodb ift o8 in die:
fem Eeben damit befchaffen/ wiemit den garfen undedlen Phans
gen/ welche aus framden Landen in vnfer Vaterland gebracht
twerben/ die gtwar gtite und ertotinfdyte Friidyte bringen/ jedody
aber lange nicht in dev BollFommenbeit/ tie fie in ihrer eigenen
€rde/ Lufft und Wdrme twiirden getragen baben.  Sogehet s
aud mit dem Menfehen in dex Eeneucrung. Nacydem ev purch
die @unde auffgehovet/ cin volfommener Baum deg Daradiz
fed 3u fevn/ fo iff ev giar durdy Shriffum toicder gepflantet su
einem gang vechtfchaffenen Saamen / und mi feinem H, Blye
Defeuchtet/ bag er gute und edle Sriichte dey GevectigFeit her
vorbringet: Gleichwobl aber seigen fie fich niche in foldyer Boll-
fommenbeit/ wie in dem Stanbde per Unfchuld / oder deveinft in
jenem Zeben.  Dicfes Lelben] fagt der licve Lutberus, it eily

foldjer
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foldee PBandel/ davinnen man immier fortfibet
vou Dfanden su Dlauben) von Dyedult in Dedutt

vou SRicbe in SRiehe | von Treus ju Sveuls, Fdf

nidyt Devechtigbeit | foudern Rechtfetiguns | niche
Sheitigeeit fondeen Sheitigung. Wik find noch nidye
fommen | dabyin foic follen | foie find aber auff dee
DBahn und im Wege : davauff find ecliche tweiter und
foeiter | DYOE iff 5u fricden ) Daf e uns findet il Cafon.

et FRrbeit und EefaB.  Und alfo verbdlt fichs andhin co. gune
Warbeit. e mebr eine Seele in dev Kraffit SOttes einer 7246 oro-
gebet/ je mebr Grridyte der Cerechtiabeit fie darleget/ je mebe fie mens u-
nach der Vollfommenbyeit frachtet:: fe genauct und eigentlicher gj;}ﬂ'@".
ied fie ihrer, Linvolfommenbeit innen. Lnoolfommendeit fin: o7 con.
et fie im Crtdnenif; Denn unfer Wifler ife Bedckiverd) ;2o
und unfer Weifagen iff Stiidtoced.  UnoolEommens s 2o
beit im Glauben / toeldyer dffters/ sumabl unter dev Safi deg o o im-
Sreuses und ben hoben 2Anfechtungen/ o fhwady und unem: 7 4i-
pfindlidy toitd/ daf twir jenem betribten Vater nadyfprechen fpecusum
miffen: 0y HSvv idh alaude! hilff meinem Unglaw 77720
Berr.  Unvollfommenlycie in der Lbung det Gotefeligheit / in /2"
der Empfindung Gottlicher Gnade / des innerlichen Seelen- 5o,
Fricdens / der Freude im 5. Geift 2. Sebet/ meine Liebften, Marcixag
fo toeit {ind die Glaubigen von der Vollfommenfeit dev erfien
€ltern entfernet | So vielen Scywachbeiten find fie it diefem yr,y, 1,
eben unteroorffen/ weldhe fic auch inwabrer Armuth desGepp 0.
fites fo cigentlicl exFenmen / daf fie niche erft mit jenem eingebil Conf, pic
deten Pharifier fragen duirffen ; 1048 fehlet miv nody ? | ﬁ‘}’gg‘;ﬁ;
MNichts defio weniger pfleget dic H.Schrifft die Serechten o
audy in diefem Leben NVollfommene 31 nennen. Diefes aber ges contra
fchichet iyt in dem Abfeben, als ob fic alle menfebliche Schivady b o
beiten ©0lig abgeleger hatten / fondern in gank anverm BVer- LLThT

® CURONDE. & aios,
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ftande.  Crftlich und gmwar fienehmiicy ywegen ibrer Rechtfertiz

gung/ fuelche allerdings gans vollfommen ift / wegen der poll-
Fommenen Gerechtigfeit Shrifti/ die darinnen denen Gldubis

gen gugerechnet toird. Daber beseuget Paulus/ ¢ fery nichts-

Somer perdammiidyes an denen/ die in SEHrifto SSu {ind
ingleichen fie feyn vollfomumen in Khvifte | v.ff Dar-

nach beiffen fic audy Vollfommene toegen dev Auffridytiokeit ify-

ves Heriens,/ toeil fie nicyt mebr heuchlerifeh / falfeh und beteii-

o 1o, 8lich/ fondern in Dag vedyefdaffene Wefen in L Hrifto
axsbosiv gingetveten find. 201 lefen toir von Noab : Soaly vat ein
; freomm SRann | und ohne Wandel (=wn wow vir per-
fe@us ) und firfret cin IOCChic) SEeben 1 finen Jeiz
Gen,o Pt So betet auch Hiffias ju GOt Byedende dod)
§3:SBre ie id) vou div geivandelt babe in der Way-

Efxoax, f0iE IE vOUEOMImMenen @ettgvn (=he 392) D habe
* - gethan/ foas dit toohlgefllet. Sngleichen begenget der 5,

\ Reg, 5, G3ciff pon 2Affa dem Konige in Juda. S fwar das Hvss
- lffa vechtfbaffen (= perfettum) an dem §F &
foin Cebenlang, 2 allen dicfn und vielen andern Oertern

der . Scrifft wird von eine VollEommenbeit der Glaubigen
geredet 5 man fichet aber eigcnthd) / DA angeseiget foerpe ¢in
Coccei.in quftichtiges/ vechtfchaffenes und feinem GS.Ote gank ergebenes
Tt ooty als weldye Cigenfchafiedie aropte Bollfommenbeit o,
B xV,p. ver Ghriften ift / da 68 bingegen von Salomone/ der in finem
Lewncrir, 2iter balb bem HExn unbd balb den ©Sogen dienete / fepye pe.
5. VL. penchlich beifet : Reint SDerl toar nidht gang (= per-
Repsos. fotum) it dem SFEeen feinem St | roie dag
$Heehs feines Baters Savid. Drittens toerden die Gy,

bigen die Vollfommene genenniet toegen der GOMes-Siille, die

in ibnen wohnet/ teil GOt durc Rgne@inabc und Ceif alles;

toag sum wabren Ehriftenthum gehoret/in ibnen tmird‘%/ alg

uffe/
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ufie/ Gslauben/ Liebes Hoffnung, Gedult/ Gebet/ Demuth/
Gottfecligfeit/ Keufchheit und devgleichen / ob gleich diefe Stii-
cfe an fich felbft nicht vollfommen find. Sleic al8 toenn man
von eimem fruchtbaren Baume fagete/ er feyy vollfommen / teil
et feine TBurkeln, Aeftes Bldtter und Fruchte an fich hat: un:
evachtet ¢s ihm andete an anfehnlicher Hobe/ it ausdgebreites
ten Sleffen/ und fchmacthafiren Sriichten weit suvor thun, Und
dabin achen die nachdricHlichen Seeaens-Forte des Apofiels: :
Shee YDt des Frriedens | heilige eudh duvd und et
dudy [ und euer eife gans | famt Seel und Skei
miiffe behatten foeeden unfteafflicy auff dieJutunfit
unferd HSeen FLfu SEHrifti.  Sehet o find die Wie:
dergebobrnen durdy und durdy gebeiliget/ und alfo vollfommen/
ob gleich noch allenthalben-Schachbeiten mit unterlauffen/
und fic daber noch immerbin im Guten wadyfen/ volliger twet-
den / unb niemabig fille fiehen follen,  Endlid) foird aud) in
NBergleichung mit andern denen Frommen eine VollFommenbeit
bengeleget.  Denn gleichtvie von denen fruchtbaren Baumen
mit Grunde geviibmet werden Fan/ da fie vollfommen fepn/in
" Gegenbaltung andever/ weldhe foie jencr verfluchte Seigenbaum
nichts als fruchtiofe Bldtter hervorbringen : alfo find auch die
®idubigen vollfommen/ toenn fic mit denen Welt-Kindern per-
glichen ferden / die nicht cinmabl Bluthen/ gefdyrveige denn
Seiichyte tragen/ fondern als fauleund unfrudytbare Baume jum
Fouer auftoadyfen.  Ja unter denen Srommen felbfe machet die
@chyifft cinen Unterfcyeid / und nennet einige Kinder und Anz
fanger im Glauben, andere aber/ die fchon im Glauben und dev
Liebe su cinem hohern Grad gefticaen/ Vollfommene, IWic fee
ben bicfes an dem theuren Apoftel Paulo.  Ridytet derfelbe feis
e Augen auf die Bollfommenbeit dev Auerivehlten im Him:
mel/ fo nennet ex fich unpolfommen/ und forichye: SRt dap
icy fchon evgeifien Hates oder fejon yollfommen fey! e, o.c.
icyfage 1 abee tachl b ichs evaveiffen mddte(nady g
QS 2 bem Commens.
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verm it von Ehrifto FLfu evgriffen bin,  Halt ev a-

ber bald davauf feinen Suftand gegen andeve/ o geblet ex fidhun-

Verf, 15, ter die Bollfommene, und faget : SBie viel nun unfer voll
formamen find) dic laffet ung alfo gefinnet feyn. 2n ci-

Ebr.V,g, niem andern Ovt/ foricht eben diefer Apoftel - Wein man
" nody Rifdy geben muf 1 dee ift uneefabren in dem
MBort dev Bevechtigheic) dern ev iff ein junges Kind:

Sen Bollformmenen aber gehdret tavde &Speife/die

ourdy Detoonbeit Haben getibte ¥Finnen sum Tn-
terfcheid des Dyuten nud BWdfen. Und abermabls : Dt

o Leib Shrifti toivd durchs Predigt-Ame erbauet/ Diff Daf foie
P alle binan ommen/ su einecley Dlauben und St
fantnif des Sohns BOttes; und ein vollEommen
SMann soerden dee da feyy in der Mafe des vollfom:
menen §Ieers ST Ehifti.  FBuf das fwie nidye

mele S2indet fetyn] unid ung fwdgen und foiegen laf

fen vou allevlery Wind der Lefre duvch WMehaldfeit

oet SRenfdien und Teuthevery, damit fie ung ecfdlei:
chen zu verfiihren.  Dieles ift alfo die BVollfommenbeit/ die

in der . Sdyrifft denen Wiedergebohrnen sugefchricben foird.

Unb derfelben find vechefchaffene Kinder GSOttes nicht nur f;.

Big/ fondern Fonnen ady obne diefelbe fich Eeines Wachsthumsg

im Shriftenthum / und folglich audy der Heiligung niche vy,

men/ obne weldye niemand GOt chauen wird. Fa man gy

be demn Geift GOtes tiederfprecyen/ fvenn man die Reyma.

nungen leichtfinnig in den Wind fehlagen wolte / toelche ung

durdy dic gange H. Schrifft su Poldyer BolEommenbeit ermun.
Mach Y, fern. folt vollfomumen feyn/ foricye mein IEfus/
0 ticeuer Bater im Himmet vollEormmen iff. o aud
Col., 22 der fromme Paulus: ABIC VELEANDigen und vepmabhnen
: alle
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alle .S?Ienf@‘)en/ und leheen affe Menfdyen mit allee
Beiplicit + auf daf foie davfellen eimen jeglidyen
Stenfdsen volleommen in Ehrifto FEfu.  undaber:
mabl < Euleht ticben Brivee freuet eudy feyd wolls =
Fommen/ tudffet eudy/ habe einclety sFinne. ©ores
det audh der Apofiel Sacobus : IFifTet da euer Sfaubelfo
ev vechtfdyaffen i Gevultwiidet) dic Seduif aber foll
fieft Bleiben| 6i6 angSBndes-auff dag ibe feyd voliforms
men (und gangrund feitten SRangel habet.

Nunmebro toerdet iy alfo extennen/ meine Allerliebfen/
tvas vor pollfommene Feidhte dev Jugend in unferem Text vers
ftanden foeeden? € find Griichte dev Auffrichtigheit / die fich
in cinem oldyen sarten Hevgen findet.  Denn Den SENALCH provaom
gennet man an feinem Mdefern! 06 ev feomm undred:
fidy toerden fill T €8 find Friichte der Erbdnenif/ wenn
i Kind guter et fehon in feinen sarten Jaheen in dev oahren
IWeifheit taglich sunimme/ und durdy diefelbe im Berfiand v
Yeuchtet / und im LWillen geheiliaet wird/ dap ¢8 als der frudyt-
Bate Stab Aaronis feine Fridyte jedermann vor Augen leget/
und Geeeit ift sut Beeanttooetung jedeeman | DY . pe.my
GSrund fordect dev SBoffuung) die i i ift. Esfinp =
Gerichte der Gottfeeligheit / weldhe fich in foldyen licben Seeleny
foic dic Mandeln am Stabe Aaronis/ sum Theil in gedeplichen
Wacyfthum/ gum Sheil in Hoffnungs-voller Bliithe / suny.

Theil in Knofpen findenlafien.  Endlicy gehoren audy dabin die
Wunber - Feiichte der GefchicklichFei in Studiis , 06 mandyes
Gottgelicbtes Kind fhon in dem Movgen feiner Jahre voll
Berftandes if | vvie cin Waffer Das Laud bededet, g ..
SORit einemm TWort / diefes ift die Vollfommenbeit junger Lentes 16
foenn [ic nad) dem Cyempel deg HEHN IE(u fglich twachfen
an F@tte | DBeifbheic und Qitgbe Bey SIOLE 1D detp Le. 15
o

Jac.1,3.4.
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Col1 o, SRenfden. Wenn fic foandeln tofirdighich demHSren
a1t allern sefallens und feudstdar feynd in allen guten

Wevdden) und wadsfen in dev Sefantnif RNDttes!
toenn fie immer volliger und volliger rerden/ und auseiner Tuz
gend in die andere ibergeben. O berrlidye BVollfommenbeit !
o unvergleichliche Friichte ! BVergniigen wiv uns an den zarten
Preopf-Reiferlein/ weldye unfere angemwandee Miibe in dem er»
fien Jabren ibrer Phansung mit annehmlichen Bliithen und
Stiichten belobnen : FWie folte uns nicht die underbahre See-
gens-Srafft des Allerhdchiten erfreuen/ wenn toir ein gelichtes
Kind fehen / toeldyes als der blibende Stab Aaronis mit ol

chen vollFommenen Sriichten evfiillet ift 2 zumabl wenn i
iZZ’ii“Zi ; 3. has feiheseitige WadySthum viefer grinenden
x4 exple- @fbe befradyten / oorinnen fie abermabls dem bliibenden und
ralongs, - feuchttragenden Stabe Aaronis aleichen. S unfermm Tept heif

fee ¢8 nicht nue ep ift Bald vollformmen foorden | fondern

¢8 fiehet audh dabey : uND Pat viele Fabre cefillet, S

diefes nicht eine twicderfinnliche Rede 2 Ein Knabe/ und dod

von grofien Alter,  Ein Gerecter / der 3u geitlich frirbet / und
bennody viele Sabre evfiillef hat.  Wie Fan dody diefes bey ein=
ander fiehen 2 Erinnert ibr euch wohl/ meine Alerliebften/tie

gering die Hand voll Jabre fey/ die ein Menfe auf diefer Wet
subringet? €8 iff ja nidyts FirGers/ als die aeringe Seit/ die cin

Hirte im Felde auf ciner Stelle bleibet : cr fiibret fein Hauf bald

an dicfen/ bald an jenem Ort/ bif es endlichy serbricht und in
Gticken falle,  Und febet o Furs find auc die Sabre unfers e

bens/ immaffen Higias bey feinem noufommgncn Alter Hlagen

Ebons, muf: BReine it ifF von miv aufaevdumet, foip i,
" ned SDhivten SBiltte,  SfE wobl etwas verganglidyers als
¢in Raudy/ der fich in einem Anugenblick in der Lufft sevtheilet/

und su nichts 1ird2 Und febet fo find audh unfre Tages fiever,
gebentoie ein Raudy, Wi Arichtia ift ein Strom 2 e
bald vergeet ein Schlaff 2 e eilet eine Blume su ibremTod?
toie

Pf cxcr, 3.
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foic FurG % uns ¢in Gejchtoas unter toeldyem anch die langfie
Seit fo bald als ¢in Augenblict dabin eilet 2 Unbd febet, eben 0
Fur find audy unfie Sabre.  SYSEE Affet {ie Dabyin laufs Prxeof
fen foie einien Strom/ und find gleidyfvie cin Schlaff
aleich toie cin Sra | das dody foeld iLd [ Das da
e biifet 1md Bard toeld foitd ) und des Fwbends
abgehauen soied 1md verdoveet, Myic bringen unfee
Sabre s toie cin Defdyiodf, Meine Siebften/ tie hody
evferect fich toobl das euferfie Siel der menfchlicyen Jabre * Sft
¢8 nidyt tabe/ unfer Seben todbret 7o. Jabe/und weni ¢ bodh
E5mme/ fo find es go. Jabr 2 Diefes fcheinet ja wobl eine lan:
ge und geraume Seif : wenn fie aber dabin geeilet/ fiehe/ fo find Job.rxzs.
¢8 cingelne Tage/ toelche fchneller getoefen/ denn et Lanffer/
toeldye geflogen und vergangen/ fvie die fravchen Scbiffe/ und
foic cin 2Adler fleugt sur Speife/ und fir Fonnen mit der Aug:
meffung unferer Sabre bald su Ende Fommen / fwenr toir mit
David befennen : £5iche nnfee Lage find einer HAnds poxows.
Breit ety dic | wud unfer Leben ift foie nidits fine die,
St nun die Jeit unferer frudifchen Walfabre an fidy felbft fo e
nig und bofe: tic Ednnen foit dent von cinem Gevechien/ der in
feines beffen Bliithe vermelcet/ aus unferm Tegt fagen/ ¢ hay
e vicle SFabhre ecfirllet ? Allein biew Yiegt abermals cin
Gleichnif verboraen sfvifchen cinem twoblgesogencn Kinde undei-
nem frudytbaren und tooblgearteten Stocige / toeldyee in toenig
Sabren fo tocit in dic Hobe fdofiet/ als anderein viclen. Gleidy
tvie man nun von cinem o fribegcitigen Gewdchs/ sum Epem=
pel von dem bliihenden und frucyttragenden Stabe Aaronis/
it Warbeit fagen Fan/ Daf es viele Monathe oder Jabre er-
filllet / 1oeil e andern um fo viele 3cit suvor geachfen : alfo
brandyet unfe Tept diefe Hedeng:rt aucd von einem frommen
und tugendhafften Kinde/ weldyes alsein grinender Stab feines
$Haufes an Gottesfurdyt/ Weipheit und GefchictlichFeif/ andere
von feinen Sabren weit ibertvifft und ygleia)fam auf cinmal Dli-

2 then
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then und Friichte fraget,  Dicfes deffo cigentlicher suverfichens
wiiffen toir uricE feben auf den 8. und gfen Bevf/ weldhe vor
unfevtn Tept vorber gehen/ alliwo det toeife SJ);gnn diefen Spruch
al8 it getwiffes Principium feget : S3as FRAter ift ehrlich!
nicht dag viele Fabre Hac: Stlugheit ift dag. vechte
grave SFaa! und ein unbefledt Seben ift dag vedie
Alter,  Lnd diefes ift auch dic Warbeit. raue §haac
Provavz, D 3f0at eine SErone dev Ehren; aber nur denen/ Die
: auf dem Mege dev Devedytigbeit eefunden foerden,
Syexxv8. Dyenn dag ift dev Alten vibmlichfte Srone / toenn fic viel erfal.
ven haben, und ibre Ehre iff/ wenn fie SOLE fiirdyten. Sonfe
aber leben tvir nidyt darum / dafi tir alt werden / fondern daf
foir ben Stveck des Lebens evveichen : Diefer aber iff die Weif-
beitund cin beiliges Seben.  Wir mogen nun dicfes indem Sriih-
ling unferer Jabre/ vder im grauen Winter des Alters erlans
gen: fo find fir alf genug tworden/und fo dann su unferer Reifz
f¢ und BVollEommenbeit gelanget.  Soldyes haben auch diefin-
gen Henven aus dex Vevnunfjt erbannt,  Einer unter ihren
Menander. D0eten bedienet fidh fafé eben der Worte die mir aus dein B

der Weifheit angefiibret baben/ fwenn er foridyt :

vy, ai rgfxtg‘z'aﬁmv ai Asuxa Qgoréi,
KX 6 gowog silwy é5i 71 Quae yézav.

Dagift: &ie grauen SHaave madien Feinen SRen-
fihent Elug | hingegen eine veeninftige SPufihrung
it Dad vechte natiivtiche Flter, Cin anderer fafet fine

R Gedancken alfo : Vita non quam diu, fed quam bene adla, re-
wrevirare tert @8 Eomme nicht davauff an/ wie fange; fondern
e foie PO einer gefebet Habe, . Dencket nun nach, meine
Allelichften/ 1was bieraus folge, Wit feben bisrveilen einen
Heinen Leib; aber cine grofie Seele : wenige Sabre 3 aber viel
Fradyte der Gottfectioeit : ein Haupt/ weldyes nody i finem

erfien Scymuck der Kindbeit grinet 5 und doch die Srone der
: Alten
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lten traget. It drefes nicht dag rechte Alter in der Jugend?
Die Frudytbarkeit in ver Bluthe? Eine grofie Anzabl Jabrein
per Kindbeit 2 Ein fribeseitiges und rounderivtirdiges Wads:
thum 2 Nennet nun die H. Sdhyrifft unverftandige Alten, dieil:
ve Thorbeit und Gottlofigheit mit grauen Habren bebecken/

SEnaben von hundert Fabren und SVinder an e JeL e =
fianduif: Heifet Nehabeam, cin Pring von 41. Jabrenein =
Knabe ) wegen feines bidden und weibifchen Herkens @ 1wie = Chron.
toollen foit benn binigegen cine Seele nennen/meldye/als dee griis i vy o
nende Stab aronis/auf eintmabl BDlithen und Neandeln frd- cont Joh.
get/ unb fdyon it iprer Sindbeit dic Friichte eines hoben Ateers S5
und langer Erfabrenbeit porAugen leget? IMfen 1oiv nicht faz p-sos.
gen/ fie habe durd ibr feibescitiges und eilfertiges FBachsthum
piele Sabre evfullet 2 ;

Stwar iff noch unter einigen dicFrage : ob man foldbe fribe-
seitige Frichre der Jugend ein cilfertioes sBachsthum/ oder eiz
nen exceilum naturze und fbereileten IMifwachs nennen folle 2
Denn wag ¢in gelehreer Mann urebeilet « celerius occidere fe- g ingjian,
ftinatam maturitatem , & effe nefcio quam, que {pes tantas de- 7r prosem.

cerpat, invidiam , ne videlicet vitra, quam homini datum eft, ?\ lféﬁlﬁm

noftra provehantur, deraleichen fibereitte ollEommen
Beit pflege Bafd su vevtoclden| nicht anders | ald o6
vic Shatut cine fo groffe SHoffnung beneidete; das ool
Ten andere an viclen Exempeln waby befunden haben.  Jacobus .
Martinus Modenefius fourde von einem gelebreen Geiftlidyen o Erychr.Pi-
toeit gebracht / daf v im ficbenden Jabr feines 2Alters mit den »ocorh .
aelehetefien Seuten in alien Tiffenfchafiten dffentlich difputire- ofi /5
te: bingegen in feinct beffen Jugend- Blithe tourde er aufeinz 2005 cs.
mabl fo Findifch / dag e nidys mebt faffen noch vorbringen "
funte, Ein anderer mit Nahmen Jacobus Marchifectus lief in j w gy
feinem r3ten Sabe eben fldhe Proben fehen als jener & verlohe the Pinac..
abet andy eben fo fribegeitia alle feine vorige SefhicklichEeit/ 7"
daf er nachmabl8 faf su nichts mebr taugete: 2nderer devglei Bonite,
chen Epempel vor jeo su gefchroeiacnt.  Allein erfelich ig i;}'“fff s
3 riab-
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Crfabrung falfch/ was das fribeseitige IWachsthum an Hreilig:

Feit und Gottlicher Crfantnif anbetrifft.  Denn da Fan nie-

mand 3u bald und fiiheseitia fromm und gottfeelig weeden, €8
ift die Gottfeeligheit bey der Jugend eben o 1wobl/ als bey ers

e Timvs pachfenen 31 allen Lingen nise ) und hat die Wy
beifflung diefes und des sutimftigen Sebens, Daber

fidy niemand einiger Ubereilung dabey su befabren bat, Fas

aber das cilfertige Wadhsthum an Verfiand und Wifienfehaff:

ten anbelanget/ o beiffet s audy damit/ ¢8 fey Feine MKegel ohs

ne cinige Augnabme. GOft Fan und pflegt jo bistoeilen fole

dhe edle Pflangen in der IBelt su seugen / welche aud) an guten

Kunften und Wiffenfchafften sugleich BDlithen und Fuidyte fras
gen/und nadh der Redens-2Avt unfers Tepts/ viele Jabre evfile

;3;1;613:;5 len.  Wie denn dergleichen Crempel von unterfchiedlichen Gee
Des enfuns Yebreen/fo ol in forderlichen Schrifften/ als auch bey andern
Sopnsee. Gelegenbeiten gufammengetragen/ und der Wit gur Verfoun:
Jeurs ern- OCEUNG vOTgefiellet worden,  IJtwar 1o man es blof aufTien-
des e fiben-GefchicklichEeit anfommen liffee/ und nicye GOttes Ehres
2682, oftav, fONDELN feinen eigenen Hubm und Nugen um Iweck und Gruns
Coger 1 e feet : Da ift e8 Fein Wunbders dag dev Verftand fo wobl/ als
Sapple-  andere Straffees weldhye obne glicElichen Seegen bleiben/ aufein:
SebKore- rahl tiberericben twerden,  Und fodann gebet ¢g mit folchenceilz
mi/it..;)){ﬂ." fertigen SBachsthum, wie mit denenPflanen/ welche dic Gdve-
deingeniis ey it Feuer und Glafern siwingen/ die swar giemlich bald in
b, Conf: Dl HODE feboffen/ und Friichre bringen / aber niemals von fol:
o lashe g Gefchmact 7 Geruch und Dauerhofftigheit/ als andere/
il p.1as. Toelhe ibre vecyte Jeit fiehen.  Wo aber ¢ine Seele im Hyeilig:
{]qA gczMor- thum G&:Ottes aufftoddyfet / wo fie mit dem Thau des himmlj-
OLEC fehenSeegens befeuchtet, und u forderft mit Glauben und Gotts
feeliafeit erfullet ift : toie folten Da nicht friibeseitige und beftdn:

dige Friichte folgen 2 MWay nicht Salomo ¢in junger und jarfer

Prink/ da er die Regierung 1iber Ffrael antrat 2 und dennoch

batte ev fdyon damals cin teifies und verfandiges Hievg/ alfo

af feines gleichen vor ibm nidyt geswefen/ und nady ibmﬁ?id)t
auiom:
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aufftommen.  FWober Famen aber diefe friibescitiae und beftdn:
dige Jrichte in dem Fribling feiner Sabhre? Daber / toeil er al8
¢in edier Surften-Stab in dem Heiligthum GOttes aufgemach
fen war. 3u dem HEn tourde er fyon in feinee Kindbeit ge-
fret. Denn fein EBater thae i unter die Hand N | g, .o,
than des Lropheten | dev hie ihn Fedidja um deg ==
SBren wvillen.  en HEren hatte e bey demAntrite fe- =Kz s
ner Negierung um Weigheit und BVerftand angeflehet.  1nd
der Seegen des HEven war e audh/ weldher ibn mit Weif-
beit und Slugbeit uber alle Kinder tm Movgenlande evfiillete/
alfo/daggans fvacl fehen Funte/ DA dic MBeifleit BSOt7 1Reganiz
ted i ifm toar,  Sebet alfo M. & diefes find die vechten
fenbeseitigen BDlithen und Jriichte, dic von der Seegens:Kraffe
Des Alimdadhtigen Pommen.  Bon ciner folchen edlen Seele/
weldye exf an Sottfecligbelt und Suade bey SO/ und fo dann
auch durdy himmlifchen Seegen an Weiheit/ Verfrand und
GefehictlichEeie sunimme / Fan man mit Warbeit vibmen: Sie
ift Bad voliformmen foorden und hat viele Falre evs

fivllet.
Send ibr begicrig/ bievon ein unvergleichliches Eyrempel
unferer Jeiten sufehen/ o vichtet nur eure Sevancfen auf deny

%@enb;yun?@ﬁu%{tgagenbm 38tab des Hodyfurefr.
@au 85‘ ﬂ ) m/ undevinnert euch nogt)malsbcs
Buredlaudeiofion Fro=-G8rinfen/

foeldher uns jeso die hocfbeteribte Celegenbeit gu reden gicbet,
Die Kivchen- Cefchichte vilhmen den gottfecligen Macarium, soerye
pag detfelbe hon in feiner griinenden Jugend faft ungeblidye HE. z::

Sretichte der Sottfeeliafeit dargeleget habe/ undausdiefer Urfache 1 7

madsginyigun DA ift/ et junge Sreif genennet worden. Ein el

aleiches mogen it von unfermn Podfeeligfren Weinken fa-
32 aen/
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gen/ SRevn ungemeiner und %?;il)tc Jahre weit 1‘nbcrﬁcigmbgr
Berftand und Gottfecligteit/ als der Stab Aaronis/ in dem g
Ben Dorgen Ihres Shrififiivftl. Lebens jugleich Blithen und
Friichie trug/ und die tvenigen Jabre Jhrer Jugend ju anen
reiffens und vollfommenen Alter exhhete. Bon Jpren savte:
fien Sabren an waren Fhre Siurdylaudyt unter dev Auff:
ficht unb Dircéion treuer und gefchicErer MNanner/ 1oeldy Sie/
al cinen unfdyisbaren Fiirfren-Stab FFhres Tuchl-Hau
{3/ in dag Heiligthum GOttes einfiihreten/ sur Erbantnif
@Ottes und Jhres Heplandes leiteten / und dadurdy o viele
Gtréme des bimmlifihen Seegens auff Diefelbe bradhten /
paf fic in Furher Ieit/ wic dovten die Kundfchaffer des gelobren
Landes/ redyte Wunder-Frichte auf ihrem Stabetragen funten.
O glictfeeliafer TSeinf ! € bat fich fonft die Welf viele M-
be geaeben/ von Ergichung Koniglidyer und Srivfilicher Printen
gemifie Dieaeln vorsufchreiben 3 toelche dody gemeiniglicy mehr
nady ibrer Citelfeit/als nady der wabren Ehriftlichen Weifheie
femecten. ~* Sum Grund aller Firflichen Sugenden leget man
dic fo genannte Ambition, die dody ohndem allen Nenfchen tieff
genug in ibrer alten Adams -Art eingewurselt ift : Hicrauff
bauet man eine natitlidye Chrbarfeit/ mandivet diefe FRuvcly
{auchtige SRindee in denen Waffen und andern dergleichen
hohen Standes-Perfonen anfidndigen Exercitiis, und unterric)-
tet fiein den Studis o vicl/al8 {hrem hoben Stande gemag it
foelches alles auf feineinn billigen IRertl) bevubet. Aber diefes ift
nicht genug 41 beflagen / daf die Surcht und Crkantnif GO
tes/

mp—r— —

*# Flujus generis fune inter veteres Xenophontis Cyropedia & Plutar-
: chi libellus de inftitut. principum, qui tales funt, quales a gen-
tilibus poterant expetari. Fandem pene viam ingreflus eft Au-

tor Gallus de leducation des enfans & particulirement des

celle des Princes, ou il eft montre de quelle importance font

les fept premieres annees de la vie, qui virtutes Principum fi-

liis inttillari vule per metum peen, {pem voluptatis, Pudorem,

~ curiofitatem & ‘credulitatem , que omnia ambitioni {uper-
{truuntur.
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fe8/ Do cinbige und gemiffefic Grund der wabren Weifheit und
GliicFfecligteit/ bey diefen theuveften Seclen/ an oelchen fo vies
Ter andern Seelen Woblfabrt banget/ o offt vegeffen und als
¢ine pedanterie geadhfet toicd. Und daber gefchiehet es/daf das
innigliche Berlangen o wobl der Fvfilichen Eleern/ als dev avz
wmen Unterthanen nicht felten gefabret wied/ und diefe infonders
beit eine harteSRuthe anihren Pringen fiiblen/ auf welche fic ih>
re Hoffaung als auff blibende und fruchtbare Stabe gefreuet
batte. £ toie weit {ind bievon die Regeln des groffen SO¢tes
unterfchicden ! Diefer verbindet audy Konige und Ftivfien/ daf
fie ibre Weifheit suforoerft aus GOttes Heiligthum holen fol-
len. Hier follen fie wadhfen/ griinen und Fridyte tragen. Denn
fo lautet der Gittliche Befebl ; Wienn deinn SLdNig fifen Deue. x=
foird auff dem &Subl feines Konigeeids | ol e =
2i6 andere Defes von denn Weieffeen den Heviten
nehmen/ und auf ein Bud) fdyveiben lafien | das foll
Bety ifym feyn/ und foll davinnen fefen fein Eebenlangl
auf dag et levtie fiedyten den SB&ren feinen SO
dag er balte atle Worte des Dhefefsed | und dicte Recy
te/ Daf cv darnady thue.  War diefes regierenden Konigen
pon GOt anbefoblen : wie viel mehr ol man junge Pringen
wot allen Dingen su GOtces Wort fiihren/ und in diefem Heix
figthum von devjenigen Beifibeit untervichten/ durdy sveldye Plrg%ux»
pegiceen Dic SRbnige | und dic RatheSheveen dag
ekt felsen | duredh foelce hevefdhen dieEsirvften und
alle Regenten anff Sroen ? Denn audy dicfen ruffet der
Hrund 0es allergrofien Koniges su '@aﬂet eud Soeifer eome:
e Konige/ und laffet endy sidtigen ife Ridter auf
Shrven. o diefes allegeit gefebebe/ und vornehmlich cine
wahte Jurcht SOtkes in die Heeben Jrivflicher Pringen ein
gepflaniet foiiede ¢ o fweldhe heilige und pollfommene Fridhte

£ iirben
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mrirden darauff folgen ! © mwie wiirde die Giite GOttes ihre
Grone und Panier feyn! Iie torivde deveinft Sricde und Treue
cinanber in ibren Lanbden begegnen,/ und Gevechtigkeit und Frie-
be fidy Fuffen ! Wie twiirden fie fIbF als auserivebite Stabe
GOrtes im Seegen griinen ! Denn warlic ¢8 feuget der Held
in Sfvael nicht / und geveuet ihm niche / denn er iff nicht cin
Menfch/ dag ihm etwas gereuen olte.  Darum wird ¢s wob!
etviglich dabey bleiben was der Mdund der Warbeit verheiffen:
e gepflanset find in dem SHaufe des HSren | vie
foeeden in den SBovhodfien unfers SDttes griimen,

Nun ein oldes Crempel Hat SOLE an dem urw:

(auchrighon Friedeich Bugul/ o

ABelt fiiv Augen gefiellet. - Iie Aavonis Stab in der Hiitte
desBeugniffes grincte: alfo oudpfen der Hochfeeligfte Prink
in dem gotelichem Heiligthum,/ in welchem Sie vermittelft dey
9. Tauffe alg eine Seder BOtes eingepflaniet waren. GOLE
war der Anfang Jbhrer Eebantnis; der Srund Jbrer Freude;
die Abficht Jhrer Sedanclens der SmwecE Fhrer Untevredung:
und mit einem Wort/ Jbr alles. O wie grofi war She Ve
gniigen/ toenn Sie GOt im Gebeth und feinem 5, IBore fir-
chen und finden folten? Da anbere von Jhren Jabren fich off
ters su folchen Lbungen der Andadyt treiben laffen : fo maren
@iebingegen fo begicrig darnady daf &ie ¢8 bor Ihre empfinp:

~ lichte Straffe bielten/ toenn man fich bistoeilen 3u Bergroffe:

rung Ihves heiligen Verlangens fiellete/ als ob man Siedavon
abbalten toolte. Esfaller miv alibier ein/ wagman von demgote:
fectigen Kanfer Theodofio exgehlet Diefer fromme Frivft fuchte
pon feiner Stindbeit an fein ciniges Verantigen im Gebet, Deg
Morgens pficgte e miv feinen Durchlanchtigen Sehtoftern
Plamen und Lob-Gefange su fingen/ fein Gsebet su vervidyten,
und ein Stidk qusd dev H. Sdhriffe su betrachten/ welche ihm
fbon in der Jugend fo bekant twar/ Daf er gange Paflagen qus

derfel:
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derfelben herfagen Funte.  Saman iBet bingu/ ¢s habeder gott?
feclige PrinG immer aus der H. Schrifit gevedet/ und nidht ¢in-
mabl eine Seige geaeffen/ gefchtoeige denn fonft etwas vorgenom:
men/dag er nicht suoor GOt herlich gedanchet/ und denfelben
inbriinftig umb Seegen angevuffen.  Daber audy fein Kapferl.
Hoff/daer sur Regicrung Fommen/ mebr einer Sdyule der Sottz
feeliafeit, als dem Pallaft cines o groffen Monardyen abnlichae
tefen.  Jn Warbeit wiv finden alibier ein recht cigentliches
Bilounfers gottfeetigfien PrinBen | von foelden wir jum
Preifider gotelichen Gnade rihmentonnen/ baf SiedenTagmit
Gebet angefangen und geendet/ alles mit GOfE gethan und be:
fchloffen/ und mebe mit und von GOt gevedet haben/ als ans
Deve pon der Ielt und itrdifchen Dingen. €8 freuete fich Ihe
Hers/ toenn Sie in dag Haup des HErren gehen/ und Jhre
uiffe in den Thoven Jecufalen fichen folten.  INit dem grofien
Bergntigen biclten Sie fich su des HErven Altar/ da man oz
vet die Stimme des Danckens/und da man prediget alle Wun-
der BOftes.  Ibr mwiffee s fa felbfien/ meine Allerliebften/ wie
diefer fromimne SingelsAWrink| an diefer ady leider! nuz
mebro fhmars eingefleideten Stelle der ganien Gemeine algein
Licht und Crempel der Sotefeeligheit vorgeleuchret/ und durch
dicfe friibeseitige und gefeegnete Srichee gottgehedligter Andache
manchen ecachferien unfrudytbaren Baum befchamet, O des
rraurigen Derhangnifies! Daf tvir derfelben niche langer terth
getoefen,  Defichen fener die pollfommenen Sruichte der Jugend
in einem rechtfchaffenen und auffrichigen Hievgen 1D aber
mabis von unferm Gotlicbenden Lreinken niemanbd vers
neinen/ daf Derfelbe bald vollfomumen worden und viele Jabre
erfilllet.  Die Wollife diefer A\yelt unbd ihre Pracht find bic
rauben 3Binde/ weldye o mandyen edlen Sveig feiner Bluithen
andSetichte berauben, Unfer immiifch-gefinneter Wring
aber ufien diefelbe fo genau su erfennen/ dap Sie fo twobl in
Shrem Leben/ als audy infonderheit auf Shrem Sterbe-Bette
alle Glrickfecligbeiten diefer verganglichen Wele vov citel und

: &2 nichtig
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nichtig exEldreten/und unter andern diefes Ehriftfurftliche Senge
nifi davon abftatten / «es fonne dody alles in der Ielt nichts
“anders als einen {heinbaren Nuien verforechen / ob eg gleich
“noch o berelich und vovtrefflich febienes die Coottfeeligheit aber
“fen allein 3u allen Dingen niie/ und habe die Verbeifiung dies
“feg und des subinfticen Cebens«.  So verabftheucten Sie
dic Suffigkeiten diefer Aelt fchonin denenjenigen Jabren/intvels
chen andere evft angefangen / dicfelbige su licben.  IBeil nundie
innerliche vt diefes theurefien Juivfren- Stabes beilig mar : fo
twaren auch alle Sruchte beilig.  Weil fich dag Herss in aufridy-
tiger Licbe mit SOte verbunden battes fo war audh alles 1ibyiz
Syr v ge an dem Dodhfeeligen Prinken gefeegner. < fvie ool
leeneten Sie in Glver Sugend) und svaren voll Ve
ftandes toie cin Waffer das Sland bedecfet ! e frii-
beseitige Wiffenfchaffe in der Lateinifchen/ Sransdfifhen und -
talianifcyen Sprachen/ tie audy in der Hifforic/ Gencalogie
vid, infre 410 andern niiglidyen Difciplinen/ weldye Shre Sabre weit 1iber-
Perlonalia. fHiege/ feiseten alle dicjenigen]in Vertounderung / fo die Gna-
ve batten / Ghre SAurdl, su Fennens nody mehr aber Ihe
verninfftigesund hodyrangenehmes Umgdngnif/ Ihre tugends
_ baffte Auffibrung/ und Jhr gnddiafies Begeigen / mit weldyem
E)nc;o] an- Siefovicle ,@ergep Sich gans ju sucignen wuften. Octonem I1I,
Chron,c.2s. Dent o Elugen als jungen Sanfer nenncte dag Alterthum mwegen
feines fraheseitigen Berffandes Mirabilia mundi: Unfern Hoghs
fectigfien S0/ L3vinBen mwolien i cinen Wundey - Stap
Fhres Hobfiifil, SHaufed neanen / als telde in dem
Morgen Ibrer Jabre mit firibeseitigen Seiichten dev Gottfeclia:
Feit und WBeifheit prangeten/ und su einer Pldyen Jeit anfiengen

#u veiffen/ Do man Faum die Blithen extwarten Funte.
2Ach dafs boch diefes Eempel cines TN Gen von fo holyerase:
buee bey allen und jeden Eltern/ o ol boben als niedrigen Stan:
Des in unvergeflichen Andencken grinen modyte / umb darang

swleenen / Soovimmen die vedyten feiheseicigen und voll,
fomime;
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formmencn Srnte ihrer von BOTT weeliehenen
Kinder Geffehen ? €t ja dic Warbeit/daf cin jedes Chris
fien - Kind nady GOftes aligemeinen Gnaden-ABillen und uns
frer Hoffnung ein Pfropff - Keifilein dev Kivche / ein Mveig ded
Paradifed und cin Stab feinerltern undAnvermwandeen fepn fol:
te.Bon Frirfil. Prinéen infonderbeit foird folches niemand verneis
ner/ oeldyer toeif/ daf nedhft SOte auf Shnen dev WoblfEand
per Kirche, die Sluckfeeligheit bes Landes und die Defeftigung ded
Fiefil. Shrons bevube.  Die H. Scriffe felbfe nennet die Ko+
nigliche Prinfsen aug dem Haufe David Feben | (oder nady
oen GrundSept w mos ftavdie Stabel) Die 1 SHETLeN Brechrn

sSceptern gut find: und ber Fluge Sdvfer Titus, wictvoh] Shds
o bic Stiffigheit dev vaterlichen Licbe nicht gefchmecket / mufte /P

pennoch beFennen/ non legiones, non claffes, perinde firma im= Ty, 2,4,
perii munimenta effe, quam numerum liberorum, D die Pty ##-

sabyl vieler Fivtlidyer &Tinder eine toeif suverlafligeve
e tiite nnd Srund&rfe ciner Jegicring feyy/ als
wmidtige §Beimeen und Fhotten. So find auch Sindee

won PrivarAPerfonen Stabe ibrer Eltern und G5efchlechter. Wiy
haben fchon oben vernommen/dap die Mutter des fngeen Tos

bid diefen ihren geliebten und cinigen Sohn ihren 8 tab und

Trroft dos FWlters genennct babe. David vibmet fie alS PL v,
dhone elgvocige,  Bafilius (chrieh von feinem einigen und £
tooblgerathenen Sobne/ et fet) gevefen Dee veehoffee ady, pusonin
folget feines SBebens/ der Toeoft feines SRIterd| det T
3eeif feines Defdleyes | dic Blume unter fines =
afeidyen | vine ficyee &5Ehgse und Stab feines Hanfes.

ind soem iff nicht befannt das Eyempel jenes gehorfamen Soly

1¢6 cines pornehmen Gefeblechts in om, welcher feinem alten

blinben Vater Sornelio alle NevoriehlichEeiten feines hobhen Al

ters und Gebrechens durdy feine Findliche Treue dermafien vers
5 fiiffete/
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42 Eprift-Snelidse
fiiffete/ dag ibn biefer Scipionem fuum oder feinen Stab nennes
te/ welcdher Nabme hernadhmabls der ganben hodyberihmten
Samilie derer Scipionum beftandig eigen bliebe.  Ta twerifiun:
tev eudhy/ meine Liebfen/ der nicht feine grofte seitlidye Sreudes
Ebre und Hoffnung auf diefe sarten Stdbe feines Haufes griin
de? Allein ¢8 ift ja twobl su bejammern / daf o wenige unter
boben und nicdrigen rechtfchaffene / ich will nicht fagen fribesei-
tige Sriichte an den ibrigen feben/ fondecn einen Soacfern Stab
sum Ungliict/ und eine Dyeiffel in ihre &8eite, €sbhatein
frommer Sadyfifcher Hoff-Prediger/ deffen Cledddytnif annody
im Seegen grtinet/ vor nunmebro 108, Jabren angemerchet /
vag nidyts gemeiners fey/ alg ungerathene undiibelgesogene Kin-
Der/ welche ibren Eltern eitel Hecseleid macheten. So lauten
feine FBorte: « €8 Flaget gegen das Ende der Wele jung und
“qlf/ veich und arm/bodyund nicdriges Stanbdes/ 1iber die Bof-
“beit dev tollen/ frechen und ungehorfamen Jugend.  Eltern
“merden taglich betvubt/ fromme Herken beleidiget / die Welt
«perderbet / die Kivche gedngfiet / die Obvigkeit befchivevet /
“&nnbe und Lafter geftavcket/der Himmel vielen gefperret/ die
« Hille exdffnet/alle Stande sevvittet, die Sefchlechter vermviiz
“ftet/ for o8 ift unergrindlich/ vas aus de heutigen bofen und
“perderbren Kindersudht/ fo allenthalben im Schivange gebet/
“npdy exfolgen wird«, SNein/ was tourde dod) det licbe Meann
fagen/ fenn er jego ticder Fommen/ und die jesige Kindersudye
der IBelt anfeben folte/ da leider {o toenige Kinder ihre Eltepy
mit vechtfchaffenen Fruchten der Gottfeeligbeit und Sugend ers
freuen 2 FWober Fomme aber dieles faft allgemeine Unalick der
MWelt? Servilich daler / meine Lichften / 1eil die Welt niche
wiffen und glauben tvill/ daf die vechten volfommenen und fii-
bescitigen Sruidhte ey Jugend aus dem Heiligthum GOttes
Fommen, und in dev twabren Gottfeeligbeit beftehen. Diefes lehy
vet ung unfer Tept/ es begeuget o8 die gange H. Sdtiffe/ und
dic Epempel aller frommen und oblgerathenen Kinder/ und
denmod) 1oill man fich mweder vathen noch belffen laffen.  Unfer
Zext vubmet cin Kind/ das bald vollfommen tworden/ und vicle
Sabre
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Sabre exfiillet. Aber febet deffen fruiheseitiaes Iachsthum Fam
Ddaber/ foeil es ein Cevechfer war/ber ein unbeflecktes Leben fiib:
rete/ und alld wabrhafftig in der Sudht und Vermabhhung sum
HErrn war auffersogen tworden, IWollen tiv diefem nidyt alauz
ben / voeil foldyer Spruch aus einem Buche genommen ift / von
Ocffens unmittelbarer Eingebung wir nicht vevfichert find/ fo ho-
ret vag der HEvr flbfE fage. 8ie Worte/ (heiffet ¢8) DI® Deur.vix
ich Div heute gebicte) foltu deinen SBindern fhiivfen
Waren diefes nicht die Worte des gotelichen Coefeses 2 Und fo
bet/ diefe find das erfie und furnchmite Stict/ davauf Eltern
die gottgefallige Ersichung ibrer Kinder banen follen.  Der fo
Fluge al8 fromme David wuffe obnfireitis mehr als su twobl/
twoher die gebeiligten Srudyte der Jugend zu evarten feon 2
Somm ihm aber die Frage fiie: Jie 1oird ein FINGING pr o 0:
feinen MBeg unfedflich gefien? So reif v diekelbe niche
anders su beantmworten/ als mit folgenden Worten: Mot e
fich bt nady deinen Seboten. Dabin gehsren audy ans
dere fdySner @preiche beiliger Schrifit/als sum Eyempel e
Fuecht des SEERRN iff dev Wideiheit Fonfang :
Soommt hee SRindver idy woill eudy die urdt Ded procrvis
SESBeen lebren 2. Fhe Vater sichet ewve SRindep B+
auf in der Sudit und Wermabmmg sum HBren,
Sngleichen toas der theure Sobannes fpricdt : iy fehueite el
ey Fimglingen dentt ifyy fabe de BOfTvIhE 16ers s
founden. &y feeeibe end §§mbeemu venn iy Ferw
net en BWater, Fely habe endy Fiinglingen gefeyvies
fen | daf e ftavd feyd! und dasd %&Qtht Dttes bey
cudh Bleibet | und den Dofeividyt bersoundent habet,
St allen dicfen und vielen andern Seugnifien dev Deil, Schriffe
wird die Gottesfurdyt sum Srund einer feeligen Kinder-Sucht
geleget/ und vicfdltig beseuget / dap die vechten vollfommenen
: 2 Fruchre
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Friichte der Sugend nirgend anders als in dem Heiligthum GO¢-
tes/ das ift i wahrer Gottfecliafeit/ su fuchen feyn.  In GOt
tes Heiligthum wuchs und bliihete Shaac/ der Stab des Haue
fes 2lbrabam.  Denn dev HEv beseuget felbfE/ 2Abraham wer-
oe feinen Sindern und feinem Haufe nady ihn befeblen/ daf {ic

Gen-xurs, g G eeen MBege hateen und thun foléen] oag cedit
Toumdgutift, SnGOttes Heiligthum toudys und bliihete

David / der Stab des Haufes fai.  Denn ex flbfE vibme ¢

P, SYEYEL DU af mich) von Sugend auff gelehret daes

win veetindige ich veine Tuuder.  In BOtte8 Hiis

Nigthum twudys und grinete dev fluge Saloo, Senn feir

=smexu, @ater thAE 10 unter die Hand Nathang) dev nen:

tiete iOn Sedidja wm ded HSvren fillen.  In GOE
tes Heiligthum ouchs und grinete audy der jungeTimotheus,
den feine fromme DRutter Cunife von savter Kindheit auf indes

HEren Wort und wabrer Sottfectiakeit untervichtete,. Wonun

die Kinder duedy inbriinftiges Gebet/ beilfamen Lntervidyt/forgs

faltigeSudht und gute Epempel alfo suSOEE gefuibret warden;

weldhe friibseitiae und vollfommene Fruidyte toirden fobann u

ermoarten fepn 2 O tie folfe nidht das vereinigte Cebet foma

mer Gltern und ibrer Unmiindigen und Sduglingen ben Him-
mel exdffnen/ und gange Strome des Gl Seegens suriick

Dringen 2 O tie Fonte ¢8 da an Lidyt/ Feifheit und Erfine

nis mangeln/ wo GOtE felbfe/ dev unendlidye Brunnen aller

Beibeit in foldyen sarten Herben wobnete? toie folte es an ¢

nigen anfiandigen Tugend-Srichten fehlen/ wo Dag Her vecht-

fhaffence et und ein Baum tvird / Oer nicht anders als gute

Frichte bringen Fan2 In Warhet ein foldyer Gottgemiedmeter

Stab if wie cinBaum anden Waffer-Dddyen, der feine Fruche

pry . Dringet gu feiner Seit/ feine Bldtter verivelden nicht/ und was

¢r macht/das gerath twobl,
Aber toie twenig in diefen leten betribeen Seiten der Wel
lche nach GSOttes Willen eingerichtere Kinder-Sucht beobach-
fet fwer-

. Tim, L.
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tet toerde; lieget gnugfam am Sage.  Sind doch leibder! diemeir
fien Cltern felbf nicht rechifchaffen su GO bekehret : wic ol
ten fie denn ihre Kinder in G Ottes Heiligthum fiibren? Kome
¢8 auf den Untervicht an 5 fo tiffen enttveder vicle flbfE nidhts
von GOt/ odet fie twollen fich nicht die Miibe geben/ ihre Kine
der zur Gottfectigfeit angubalten. Gefchichet audy endlid) die-
fe8/ fo veiffet man mit feinem bofen und drgerlichen Erempel die
Bliithen wicder ab/ die eftva die Gnade SOLtes in ihren Kin
dern getwiivcket hatte.  Da muf denn wobl der junge Ifmacl
¢in Spotter werden/ wenn ex an feiner Mutter dergleichen Su-
genven fichet. €8 muf ja wobl dex Sobn Hoffarth/ Wollufi/
Muthivilien/ Ftudyen / Miiffiggang und andere Lafer anneh-
men/ toenn e dicfe verfluchten Frichte taglich an feinen Eltern
gewabe wird.  Denn aud)y dic Heyden haben ecfannt/ daf die
Sugend die Lafter der Eltern defio eher annehme / je mebr fie
denfelben alles gutes su traue. (7) Aber 0 wehe foldyen Eltern)
tvie toird der Cifer 0es HERBN dereinft folche vertvabrlofece
Plangen von ibree Hand fordern? IBie twitd fie SOt mitih-
ven cignen Stabe sudytigen / dag ibnen Die Lenden fchuttern !
Denn alfo muf es gehen.  Will €l feine SKinder nicht ins Hii:
ligthum cinfiibren und in ber Sudht und Vermabnung sum
HExrn aufersieben : O muiffen ibm diefelbe su Klosern twerden;
{iber foelche cv den Hals briche,  Andere haben stvar cine groffe
Ricbe gegent ipre Sinder/ und toiinfchen niche mebr/ als guteund
oollfommene Friichte der Sugend und Weiheit an ihnen gu fe-
pen.  Sie fallen aber sum dffteen auf die Sdyein-Tugenden der
beutigen TBelt/ und vergeffen dabey der wabren Gottfecligheit,
Da gefdlt s den Eltern fwobl/ wenn ber Sohn galant ift/ und
andeve nach feiner eingepragten ambition neben fich veradytet 5
toenn ¢x fchon in feinen garten Sabtg)'2 ¢ing frepe mine madhet/

; Die

T ——

—

[ P
(*) Juvenal. Sas. Xxm. .
Si damnofiy fenem juvat alea : udit & heres
Bullatus, paruso eadem myver arma fitillo. e,
Sic natura jubet : velocius & citins pos
Coryumpunt vitiortim exempla domeffica, magnis
Cum [fubeunt animos andloribus .

1. Sam.1v,1§
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Die Sunge in allechand Thorbeiten tbet/ fich nur umb vificen/
fpiclenund andereUppigfeiten befimmert.uff. Dag nennen denk
die Cltern fribeseitige Srridyte,  Aber der elenden Friichte/ bie
suniches anders als gumFeuer aufivachfen ! Iy vede nicht pon
guten und anftdndigen Sitten/ nody von einer artigen Auffuly-
rung/elche ibres billigen Sobes Feinesiveges u bevauben find/
fo lange fie nicht gur Srechheit werden : fondern von dex Felt-
Liebe/ welche man dicfen gavten Seclen gleich in der Kindbeit
einprdaget/ da ihnen obndem fchon diefe Shorbeit tief genug im
Hersen flecket. ey vebe von derunverantivortlichen Verfium:
nif der Gottfecligheit/ alg obne toeldye alle Gelehrfam Amd Ge-
{hicElichEeit nicht anders angufeben find/ al3 Sodoms-Friidyte/
oie von auffen ein fchones Anfeben baben / intwendig aber voller
fehe und Unflath frecien.  Der Apoficl fagt von foldyen Ge-
im,m, tmiitheen : e fevtien imimecdat und Eounen nimmey
T sue Gefantnif der Bavheit ommen.  AlS twolt er o
gen 2 ie find euferlich immer in Wadhsthum / ibre Blatter
Breiten fich toie an jenem unfrudytbarem Seigenbaum taglich
foeiter aug/umd doch bringen fie nimumer Feine vechtdhaffeneSriichs
fe. Warumb aber 2 Davum feil die vt des Baumes nicht
vechtfihaffen iff. €8s find diefe sarten Meiferlein nicdht mif den
Shau deg gortlichen Seegens befeuchtet.  Svan bat fie tieder
aus Shriffo als dem Faum des Lebens gerifien/ in fwelchen fie
purdy die H. Tauffe eingepflantet waven,  AWas fonnen nun

Jor v, 4, D0F Sriichte folgen? Safeichivie dev SRebe (foridytmein IE-
6 ug) fan Feitte Srucde bringen von ihim felber ev Bleibe
oenn an dern Weinfod : alfo andy ihe nidy/ by Olei,
Bet Denn an v, eb Bin der Jeingtod: i feyd die
Steben. . IBer in mic bleibEund id) in ihmyder bringt
viel@eudt. Lenn ofne mich Eonuet iy nidhes thu.
QBer nidt it mie Bleibet dev WILD foeagetvorfien

1 tan famimiet fie und witft fie ing Feuer,
Die b denn num von SO des Nabmens dey @Itctggr%ei:
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fonrDtget toorden/ exfenniet dody/ 1wag eud GOIL an curen
Kindern vor theure Planten anpertvauet/ und (@aumet nicht /
vicfelbe von ihren evfien Tabren an in de Sudyt und Vet
mabnung sum HExn gu exsiehen. Bon GOTL find fic euch
aefchencter.  GOTT verlangt fie toicder/ und toird deveinft
Dic Frichte dexfelben Hon curen Handen fordern.  Wo wols
tet iy mit eurer;Schande hin/ wenn ibe por Gottlidyen Seridy-
te febuldig erfunden futidet an ihrem Verderben 2 O euch ¢len:
den! tooferne ibr dued) cure serfauranif cudy unfabig gemadht
sufagen: §5iche biee bin i und Die SPinder dic dumiv
gegeben hafr.  Wenn ibr algdann gleich eintwenden wolfet <
Siche HExr/ bicw find mmcine Kinder/ den cinen habe ich gu cinen
vecht galanten SNenfchen gesogen / pem andesn habe idy toas
yechts Yeenen laffen/ fic haben fich auch alle in dem gemeinen £eben
gar ehrlicy und vedlich aufgefiibretsc. 2Btirde nicht diefesalles
umfon(t fepn/ enn das befte/ ich meine dic Gottfeeligbeit felete?
oiicbe ¢s nicht aud albiee beiffen = e habe fie veviooefs
o et ¢8 gelet nichel fwie ein SRenf fichet. Ein
enfch fiehet oas vor Augen iff/ der SHE LY aber fies
fet Dag Seek an? Woblan o faffet doch Das hobe Epems

pel bes Suedyaudtioften EeoWeimben eud weien/

daf b die Curigen g funfitige mit mehrern €ifer / als viele
Leicht bisanbero gefdyehen / SOTE sufitbret. Prediget ibnen
ey Seiten ing Hers die Exfantuif des Heils/ die Liebe GO
te8/ dic Hochachiung feines SBovtes/ den Ciffer sum Cebet/ die
- Repachtung dee Welt/ benn Haf der Stinden/ und was fonf
sum toabren Ghriftenthutt geovet. - Bornehmlich aber htet
cudy daf ibr derofelben FBachsthumn durd) BVerfaumnif/ argers
Yiche Exempel und Radylapigheit im Gebet nide hindert 5 fons
dern arbeifet al8 treue Gartnee an oen Diansen des HEvn/
bis fie getourfelt und exbauct in SEfus Shyifto/ feffe wevden im
@lauben/ foic fic gelehret forden / und in pemfelben veichlich
sancibar werden,  ©odamn foerdet ibe pedyte blidbende und
9)2‘ 2 ﬂud)t;

Jefa1x, 18

1, Sam, xviy
7

Col. 1L, 7.
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fruchtbare Stabe in euren HAaufern feben/ und eudy tiber dero:
felben fuibeseitige und pollEommene Serichte freuen Eonnen, Cu-
ve Sveige werden toadhfen/ wie an einer Duelle/ fie werden nicht
b frribe/ fondern audy beftandig griinen / und auch im Tode
“TIm % toivd man ihrer Sridyte niche vermiffen.  Oenn die G3ottiee-
ligFeit | wie unfer Theurefter und Hodhfeeligfter Pring erfann-
te/ ift su allen ingen niibe und hat die BVeheif:
fung diefes und des sufimfitigen Lebens.

Goldye lebendige und immer grinende Hoffaung der Glay:
bigen befeftiget dev andere Theil unfers Sextes, daraus wiv nun
fernee gu betradbten baben/ eines folden bitienden und
fendtbaven Btabes

L 2&¢rivahirung in dem Heilig-
fhum HTHeees.

Wildye ung der tweife Mann in vorhabenden Leichen - Sprudy
abbildet / als
-1, BBine licbreidye
2, &ine eilfertige und
3. ine hodyfteefpriesliche Werivabrung.
ageh g 1o SRicBreict) ife diefelbe : denn fie viibret ber qus der yp.
e, begreiflichen Sicbe und Leutfeeligfeit bes groffen BOtes. Gleicy,
73 Diacens fvie Do griinende Stab Aaronis eben darum o forgfiltig iy
enimDe0  Pyeiligthum mufie vermabyet erden/ el GOITF Diefes fein
dus,  underSefcydpffe liebete, und daffelbe den unachtfamen Hane
den dev Menfchyen nicht anvertrauen wolte: Al beiffe esin un-
ferm Tept von cinem feden woblgesogenen Kinde, das in finer
beften Biithe dev Welt aus den Augen deviffen wird 2 §Feine

Cecle gefallet VO,  Sebet ibe nun/ meine Liebfen/
die Urfache/ roarum@GOt folde theure Pansen fo frfnbegci?g
in fei-
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in feinem Paradife verwabre 2 Seine bergliche Liebe iff es/ die
folches thut.  Weil ex folche liebe Seelen je und je gelicbet/unp Joroxns
fiie su fich gesogen aus lauter Giite : fo liebt e fie aud) bis ang
Enbde/ und il fie der Welt nicht Ianger sum Raube uberlaffen.
EinGsavener liebet feine Planten/ denen ex dody weder ihr IWe-
fen nodh das Wachsthum und Gedepen gegeben hat,  Wie eie
Tef ev nicht mit denfelben in das Gewachs-Haus/ fenn et den
geringfien Seoft oder fchabdlichen Wind mevcket? CineJungfrau
Ticbet ibre Perlen/ und teif diefelbe forgfdltig su verwabren/
damit fic nicht verlohren geben, Bie folfe nun GSOLE dieBdu-
me feiner Pansung nicht ticben/ und aus fo vicler Sefabr/ der
fie in Der Welt untermworfen find/ in fein Heiligthum verfeson 2
IBer wolte dody mit ihm hadern/ wenn ex die fdydnfien Pava:
pief - Blumen in Sicherheit bringet 2 Solten wiv fhel feben /,
Daf et fo gutigift 2 Die Worte die in unferm QQ‘E fichen/ find
febr mercFroniedig. €8 beiffet : x8eine Seele gefallt B OLLH
dgser 7 wvgly 7 Yoy <vrs, Seite Seele war dem HEeN gefallig.
IBelche Redens-Are fonft von einer licbreichen Braut ober €hes | ... =
Gemablin gebraudyet wird / elde forget ie fic demy .
SRann gefalle.  FWiefinden diefelbe von dem Woblgefallen/
oelches Simfon an feiner Werlobfen/und Abagocrus an feiner
gelicbten Efiber batte. Und alfo will unfer Text fagen : MBie Jef v, 5
ficy ein Drautigam freuet fiber dic Lrant: fo frevet :
fich ROt b cine foldye Seele. Solte nun ein Brdue
tigam ot die Sicyerhef feiner Berlobeen forgen und SO bie
ihm vetlobten Seelen oblgearteter Sinder der bfen el sum
Raube iberlafien 2 Jn dem vorhergehenden 1oten Berf beifjet
¢8 nody bedencElicher: S gefiliet SIEte toofl] und ife
by fich | ober nady dem Srund L ! dvdsesos 56 056 yoiusmag
syerion, TACHOCINY €1 angenehm gemacht ife/ o foird ep
gelicbet.  FBovaus tir gualeidy feben/ dag nidht nue die allges
micine aottliche Licbe verftanden werde/ weldye uber alle Sreatus
ven gebet/ olfo dag GOTXT ¢in ﬁ%!%bcs Woblgefallen mttbbtcfm

’ ; 3 ren
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theuren Pflansen habe/ wic er etwa amdritten Tage der Schopfs
fung an den grinenden und fruchtteagenden Bdaumen mit foohl
gefallen fabe/ Daf alles felr gut fer): fondern es if diefes die
fonderbare Liebe/ die GOt durdy Shriftum denen Slaubigen su-
traget, Denn gleichtvie der Urheber des Buchs der Weiheit/ob
er gleich nicht unmittelbar von dem 5. Geift getrieben morden,
dennodh bin und wieder einige Creannnif des Cseheimniffes pon
Shrifto bervor leuchten Liffet : alfo bat e audh allbier fonder:
stoeiffel fein 2Abfeben auf die fonderbare Suncignung/ die GO
in Shrifto gegen die Baume feiner Pflansung traget /von wels
dhen Paulus faft eben dicfe Worte braudyet : e hat ung
verordnet sur SRindidyafit geaen ifym felof duvdh Fe.
fum Ehriftum nach dem Wioblgefatien feines Wit
leng 5u Sobe feiner hevetichen Snaver duvds foelde ev
uns bat angenehm gemadyt in derm Celicheen, o
liebet demmady GOt olche Stveige/ als diein den HEren Chvic
ftum durdy die Tauffe eingepfropfet/ und mit Shrifi Blutbes
fprenget find / audy aus feiner Kvafft ibe aciffliches Leben und
Wachsthum empfangen. Solfe ev nun foldye herrliche PAlan-
Beny die ex o bod liebet/ nicht am liebften bey fich baben 2 Bon

<Seriod) lefen toie im 1.B.Mofe: FMBeil e ein goeetidy Les

Bent gefirhree | fo Habe in SYEEE hintoeg genommen
Dag ov nidht mebr gefeben soorden.  Die Epiftel an die
Hebrder aber entdecket ung die Urfache/ warum foldyes gefche,
Den/toenn es dofelbft beiffee: SRuvdj den Slanben toard
Znody oeggenommen | dag et den Wod nich fetye
1ud f0ard nidyt gefunden| darum dag i ROIT
foeanalimi/ denn vov feitten QWeanehimen hat et Jengs
e gebabt | dag ev GSOLE gefallen habe.  Hiee biren
foir ausdrdiclich von Henody daf ev davum bintweggenommen
fey/ toeil feine Seele in S Hrifto GOI moblgefallen. Nun
modte ¢8 3toar fdyeinen; daf dicfes Exempel bieher nid)tgebére{
, foei
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woeil v feinDAlter auf 365. Jahr gebradt/ und alfo nicyt in der
Helfite feiner Tage diefe Welt verlafien. - Allein ¢8 toar diefes
sur felbigen Seit ein gevinges Aiter/ und die Jabre feiner Wals

fath langeten nicht an die Seit feiner Vater und Kinder in ihe
ver Walfareh.  Eilete nun GBOEE mit diefem Erg-Vaterimbho-
ben Alter aug der Welt/ weil deflen Seele ibim wobhlgefiel : eilete
er mit Henody / da ex fhon fo lange in einem gottlichen Leben
Dblieben und al8 ein erwadyfence Baum feft gevurielt war/ das
mit die Stindenund Aergernifieder evfien Ielf feineedlen Fridy-
te nicht verderben mochten ¢ toie vielmehr haben fviv die Licbe
GOttes supteifen/ wenn er feine garten Reiferlein in das bimm:
lifche SHeiligthum veefesset / da fie emig ficher find 2 Und cben
darum ift auch diefe BVertvabrung
2, SBilfavtig. Denn alio beiffet e8 mit ausdricklichen s vseo t-
Borten in unferm Segt: SEALIIN | (neumlich toeil feine Seele capropier
GOt gefdlt) eilet v mit ihm. In den Griechifehen fautes =
¢s eftvas Bivser / Davum eilet e/ und fichen alfo die bepden
Borte it i nicht dabey. Daber fichen einige in den Ge- Baduellus
dancten/daf nicht von GOTT/ fondern von dex Seele felbtdie J-yion
Rede ey 3 als ob s heiffen Plte : EFeine Seele gefiallet £
GOt davum eilet fie aus diefem bdfen SBebenr, wmo
wir aber dieSufammenfiigung der Worte vecht betrachten :fo Fan
folche CrEldrung nicyt mobl ftatt finden. Denn obnfiveitia wird
won dem friibeseitigen Tod der Kinder geredet/ bey weldhen eg
aber nicht auf das Gilen dev fEerbenden/ fondern auf den Wil
1en Des grofien HEren tiber Leben und Tod anfomme.  Diefer
allein cilet mit ihnen/wenn ¢8 feinem Rath gefalig ift: Dev Ge.
vechte aber fan niche mehr thun / al8 af ex nut winfthet unp
Begebret | aufaelofet und Bey EOUifFo s foyh o pres phit 1.
diget Chaias pon dem nidhtigen und verganglidyen Leben der
enfchen: SUles Saleifch ift &Eeg Jund alle feine St egw,o -
e ift foie eine SBiume auf dem Selde: dag Shew ver-
N2 doevet
w1




s2 Lhrife Fneqttiche
ooveet die Blume veviveldet, " ilet aberder Mienfh flbf
alfo su feinem Todte 2 Nein/ fabret Cfaias fort / fondern ded
SDCren Seife blafet davein, Dicks ift alfo vie einsige
Urfadye ibres fribeseitigen und eilfertigen Todes. Wie fich denn
audy das Buch der Weifheit felbft alfo erFldret/ fwenn es v. 10.
beiffee : kenm et gefatlet SOEE foohl | und ift ihm

roe s 116D und it foeggenommen (nemlicyoon SOIT)unter

Franc.Tun: DO ENDEEN,  1nd daber bleiben wir billich bey der Teut-

bl fehen Uberfesung / toeldher audh die Lateinifche/ Sprifche und
Arabifdye Dolimetfchung / vic aud) die meiffen Dusleger bey:-
pflichten/ und erfennen daraus/ daf e SOTT fety/ oelcher die-
fe blibenden und frucyttragenden Stabe/ o fribeseitig inVer-
tabrung bringet. Ob nun wobl diefe BVevmwabrung cilfertig
ife/ fo bleibet fie dennoch

inuiensic 3, SHOO{CLpLioflid). Denn GOLT eifet mit ibnen

wovnelus,

exmedio (116 Diefern Odfers SBeber, RNadh dem Grund- eyt wiirde
™ og fauten : aug dem SRittel dee DBofbeit | und ifi alfo in
biefen FWorten abermals ein fhones Sleidhnif verborgen von

ciner Blume oder woblgervachfenen PAanse, toeldhe mitten un.

ter den Dornen und UnFraut auffchofiet/ und voneinem Liebha:

berin einen Blumen-Topff verfeset wird/ damit fieibres Wachs:

thums nidyt beraubet toerden moge.  €ben alfo verhdlf fichs

it frommen und fooblgerathenen Kindern in biefer bofen IBelf,

Gleidh fvie Aaronis Stab mitten unfer eilf diirren Stecken hey,

or bliibete: Gleichtvie eine Mofe mitten unfer den Dornen han-

get : alfo leben diefe miteen in der Bofbeit / unter der Menge

Phil, Us. Der Stinder.  Sie find swar lanter und BB ttes SBin-
oer | und unfeedflicy : aber mitten unter dem
fdacheen und veceehreen Sefeledyt 1 unter foelem
fie fyeinens) Soie die SLidbter in dev JBelt,  Bevenchee
uun felbft/ meine Eiebften / wie gefabrlidy diefes fey 2 Bemer
cet man an gewiffen Panben, dag fie ibre Krafft und %al)d)&
. thum
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thum verliceen/ twenn fic andern Gewddbfen/ die ibrer Natur
sumicder find/ gu nabe fichen : wie leicyt ift 8 gefcheben / dog
audy fromme Kinder unter dem wilden Hauffen der Sotelofen
verdorben werden? Senn Hofe Srempel verfithren/ und Soprve
werderben einem das Bute/ und die veiliende Buf
verfefret unfduldige Hevlen, Wir fehen bicoon ein flds
gliches Eyempel an Salomone/ dev in feinee savten Kindheie
griniete und veiche Seiichte teug/ bald aber hernach/ weil er mits
fen unter den boghafftigen Iebete/ fich von denfelben sum Ab,
fiall perleiten lief/ undmit feinem Herben fremben Gottern nady
Burete.  2Wer hatte dody diefes in feiner Kindbeit dencken fol-
len 2 2Ady fo aclchichet jo olchen Yicben Pfanten febe wobl/
ten fie GOTT aus dem verwildevten Acker diefer IBelt friibes
yeiti Deraus veiffet/ und in den ficdhern Wobnungen des Him-
mels ocrabret / toie ev ettva Abiant / den Prinken Jeros
beatns bald 3u fich nobm/ Darum| dag ecrwas gules A = Reg.xw

ifim ctfunden foard fie dern St Fleael, Haree ™
er linger gelebet / toie leicht batten die bofen Eyempel feiner Sei-
ten deffen fromme und vechtfchaffene Seele sum Abfall und Kdle
ber-Dienft veeleiten Fonnen? Davum ift die gottliche Liebe grop
gegen die Seige ibrer Pansung audy in ibrem feibeseitigen
covte. FHve Seele gefaliet BOLC) davum eilet ¢p

it inen aug diefern Gofen eben,

Diefes nun/ was bisanbero geredet worden/ giebef unsbie
Selyve; Daf toiv das fribescitiae Abfterben fwoblaesogener Prins
fsen 1 frommer Kinber nidyt anders angufehen haben/ als cine
ichreiche und hodyferfprichliche Bertwabrung in dem Heiligs
thum GOttes.  Dicfes wird offters der Bernunff febe fhrwehe
3u begreiffen.  Denn foeil Devfelben immer porfomme/ qu ob
GOTT ben Frommen ¢in langes Leben/den bofen abes dieBer:
fiirsung ibrer Tage fchuldig fey : fo Fan fie niche gufammen veis
mert/ daf deren Seelen GOTT woblgefallen / mit toeldhen ex
ang bicfem Leben bintveg eilet, %Bgmcbr 1itd ¢in fo fw[)te(gei’

" aee




54 SEfrife-Sefitide.
tiger 2Ubfchied vor cine Pein gevechnet/ und ihre Hinfahrt fitr ein
Sap.IiLr2. erderben. ~ Nun ift ¢8 wabr ; und Feinesveges su ldugnen /
daf BOTT denen frommen Kindern/ welche die Srrichte ibrer
Gottfeeligteit und Gehorfams veiclicly darlegen/ ein Janges Le-
ben und Woblergehen verbeiffen habe,  Das vierdte Gebot/
Eph. vi, 2. W0eldhes Dag erfte ift/ das Berbeiffung bat/ ift mit diefen Heveli-
chen Worten verfiegelt: auf dag divs foohigehe und du
lange lebeft auff SSeden,  Eben diefe Verheiffing toieder
bolet Mofes sum offtern gegen alle/ die in den Geboten des
Deuciviie HEvem einber geher.  §6 T0ILD dit und deinen Kindevn
nady dir woligehen) das dein Seben lange rodhee) in
dem SBande/ das dir der SHLrr dein DOKE gicet
Deuc.v, 5 ¢ROIGIiD), Und abermabl: MBandelt in allen Bdegen | die
eudy dev HSc euer BEB(E geboten hact auf dag e
(eben midget) und eudy fooblgebe) und lange lebet im
Ranve | daf ih einnelymen toerdet.  Ingleichen findee
fich foldye Berbeiffiing im XTI, XX, XXV. und vornehmlich im
XXX. Gap. des fiinfiten Duchs Miofe/ altwo febr bedenclich von
Deut. xxx, dem Gehorfam in ben Seboten & Ottes gefaget wird : SIS ift

TReit . Deity &Beben/ und dein langes SXIfer,  Solte nun nicye
PLxxr, 5. bie Bernunffe/iwic Eliphas von Sheman, biebey anf die Gedan-

LXI,7. XCly

16.Proulll cfen gerathen/ daf die Gevedyten nothroendig im FHAter ju
. Gach, SBLabe fommen milfEen/ toie die Sarben eingefiths
woe - vot foerden u feiner Seit? Hiob. V. 26. Betradyten twiy

hingegen die Gottlofen/ fo follen fie nady dex Deobung BOttes
alg unnie faule Baume vor der Jeit abgehauen und qusges

Priv,2s. POttet oecden.  Sie Dfutgiceigen und Falfdyen follen
pres, UL SBebO nid)E sur SRelffte bringen,  Fhrer Wage
~ follen foenig foeeden 16, - JaSalomon fepet gar diefesals
Prou,x,.7, éine allegemeine Regel : Fie Furdt des SHStL mehret
vieZage! abe die Fabre der Dot tlofen fvm%egi Eev;
‘ TBet.
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FiiCBet. Uberdem wiffen toie o vicle Cempel/ daf GOt fol:
de feine Verbeiffungen und Drobungen vechtfchafien exfiillet /
und die Srommen mit langen Leben begliicke/ die Sottlofen a-
ber in der fchonfien Dluithe dabin geriffen hat,  Aber gebet es
denn allegeit alfo 2 Seben twiv nicht sum Sfftern gans dag Segens
theil 2 Salomo fehreibet o auscigence Erfabrung : ﬁ?uec!m Koh.vigi6e
Dab iy gefeen die 2eit fiber micinee Fitelfeit, a
iff ein evedyter] und gebet unter in feinee Ddeveddy
tigfeit: und ift ein Gottiofer| dev fange febet i feinee
DBofiljeit.  1ndgefchichet diefes nicht noch taglich? Muf nich
nodh dffters ein blihender und frucyttragender Stab in dem er-
fien SMorgen feiner Sabre vevivelcfen/ da hingegen andeve un:
fruchtbare Baume fich Feines Lintergangs befabren 2 Bie be-
fiebet aber diefes mit der Geredhtigheit SOLEes? Hat denn ber
$HEre in diefen lehten Seiten bcrgeﬂcn’ anadig su fenn/ pder hat
feine Verbeiffing cin Ende? Alicin hintveg mit Pldyen Sedan:
Fens GOt bleibe cinwarbafftiger und gerechterSOLe. {Folfe Nuwa,
¢t etivas fagen und nidht thun? Solfe ex etioas veden)
D nidyt halten ? €s bleibet etvig dabey/ twas feinwarbaff
tiger Mund gefprochen : L0 ein Stmder hundevt mahl xon. ux,
65es thut | 1nd dod lange febet : fo toeif i) dody daf =
¢8 fooligeben foird denen | die NEE flrechten | die
fein Songeficht fbeuen.  Fenn ¢ 1oird den Boteloy
fen nicht Sooblgehen 1 und fvie ein S djatte efvcn:ben
nidyt fange feben | dic fidy fite SOLE nidht fitechen,
3iwar hat GOTT denen Srommen ¢in langes Eehen verbeifien/ via, o, jo:
und denen Gottlofen einen gefchtvinden Untergang gedrobef ; Msjor. de
Allein gleichivie alle seitliche Berlyeifingen qus der Liebe BOE- iy ™
to8 berflicffen/ und dag ervige Hep! der Menfchen st ibrem e . Bechr.
fchen baben: alfo miifien i ficy audh nady demfelben billid ridy- o S
ten. e Liebe GOtres unbd deffen bersliches Verlangen nadh § 5.
ver Dienfchen Seeligheitift das @gvtf%crcf ben quensggﬂicbbc?

2 erheif
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Rerbeiffimaen/ jo auch auf gewiffe Naafe bey den Drohungen.
Darum bebalt fich BGOTT vor/dag ex dicfelbe alfo exfille/ fie
¢8 mit feiner Licbe und beiligen Abfehen berein fomme, Wo-
ferne alfo fein allfehendes Auge fiehet/ daf frommen Kindern
Greuss und Furies Leben milicher fey; fo erfelet ev diefe seitlis
e Berbeiffing mit defo hervlichern geiftlichen Guitern / und
nimmnt fie fu fich/ damit fie nicht in dev el verfiihre werden.
Hingegen laffet eine Langmutl die Gottlofen bigtveilen alt fwer-
den/ ob er vielleicht ihre Hevien dadurd) evtvecten und su wab-
rer Duffe betwegen mochre.  So fan man demnad) SOIT
niche befchuldigen/ dag ex feine Berbeiffung nicht halte/ wenner
an ftatt des seitlicdhyen Sebens frommen Kindern dic emige und
1iber alleMaafe widytige HevelichFeit fchencher, Wer fiehetivohl
fcheel/ twenn ein Furfi feine gnadigfie Sufage verbeffers/ und einer
woblverdienten Perfon mebr gicbet/ als e verfprodyen hatte/
sumabl toenn er toeifi/ dag decfelben mit dem verbeiffencn Stick
foeniger gedienct feyn mochte 2 e foltemanes nun dem grofien
GOt verargen/ daf er das Leben feiner Kinder alfo abmifjet /
wic ¢8 ibnen am feeligfien ift 2 Offt efennet feine Allwiffenbeit/
Daf ein fo Yiebes Rtvciglein/ wo e8 langer in der Welt fichen (ol
te/ piclem Sturm/ IBind und Ungerwitter unterivorffen fepn/
auch wobl gar unter den Aergernifien umEormmen wwirde, Solte
Diefes feine uberfchivengliche Licbe anfeben Ednnen? Jammertees
doch Sonam/ da ex einen Kiirbis verwelcken fabe/ an weldyen
dody feine Hande nicht gearbeitet hatten : twie folfte dem lichrej-
dhen GOt nidht feiner Pilansen jammern/ da ex alle ihre Ge-
fabr porber fiehet 2 Bistveilen. hat die Gottlidye Gevechtigheie
Ungliick befchlofjen tiber die fiindige Welt: Er will feinen FWein-
berg heimfuchen/der ibm an ffatt der exwarteten Trauben nichts
anders als Herlinge bringet.  Da miiffen abermabls folche
toerthe Pllanben zupor in GOttes Heiligthum vermabret fwere
2Reg xxn, Dent, Ein frommer Pring Jofias wird Odann in der befren Blhis
20 the su feinen Batern pecfammlet/ auf dag feine Augen nicht fe-
ben alle dag LinghicE / das SOt uber die bife Welt bringen
will. il | (peicyt dey HERR 4u folchen gelicheen @eelql;/)
(41 (7]
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eife und ervette deine Seele,  Demt idhy Fan MihHES Gen.xix,
thun | 6i6 dDaf du hinein Fommeft,  1nd wer mag alle >
Beilige Wege GOttes exgriinden / die er unter folchen Fallen
perbirget.  IWiv feben fie nur von fernen / und muffen uns dar-
liber etioundern : 1ie twenn wie in den Abgrund diefer mans
nigfaltigen Weifheit binein fhauen folten? Da mwiitde exfE un:
fier Vernunfft gleichfam cin Schivindel anfommen/ da foiiden
it erft mit Paulo fagen miiffen: £ foeld) eine Wieffedes
Reidythums | beyde dev Meifheit und SBreantnif »-s
DNO1tes! Wie gav undegreiffiich find feine Devidy.
tolund unerforfdyticy feine Wege! Denn toer hat des
SRGven RFinn exfannt? odet foet ift fein NRathaeber
geoefen? odet tver hat i efioas suvoe gegeben) dag
ibm foerde foieder veegolten? Denn von il | und
duvdy i) und it ifym find alle Dinge. Fhm fery Cly
te in Sivigfeit !

nd diefes iff nun aud dex beilige Rath GOttes bey dem
fibeseitigem Enbe bes bochfeetiaften LrbArinBen| defien
rubmiviitdigen ndencien gegentodrtige Nede gerviedmet iff.
GOIZ hat diefen bliihenden und fruchttragenden Stab des
Hodfiiefil. Haufes Sadyfen in feinem bimmlifchen Heiligthum
pertvabret, toeil die IWelt defielben nidyt werth war.  Befehul-
diget GOTIT nicht/ meine Liefien/ dap ev an diefem gefeegne:
tent Sveige feine Verbeiffung niche evfuillet/ ibhr modytet sugleich
fiber feine Siebe mutren.  Diefes ift bifber der Jnnbalt unfever
Seuffaer und andachtigen Winfche getvefen; diefes haben defr
fen betrtibte Lande und tir mit einem Munbde geflehet / daf
SOtt diefe theurefie Furften-Secle toolte gebunden feyn laffen
in Biindlein.der Lebendigen ! Ach GOIZ hat jo diefes Gebet
erhovet / ob es gleich die mit Shranen verduncrelte Augen nidyt
feben, und mebr gegeben, als i g;l;mn. Nicht nurin %ﬁ[nw
3 ein




Ehrift-Biefticye

Tein Der Lebendigen/ fondern in BOttes Schoof/infeines Hand/
in feinem Heiligthum iff diefer licbliche Stveig verwahres.. €8
bat niemand bifianbero diefen Hoffnungs-volien. AJrinGen
in@einemeilfertioen Wachsthum gefehen/ dex nicht von Herben
wsimosaa- gensiinfihes : DY 311/ liebsoevthefter Prink | SHC

Dan, v, 2.
vevleibe div langes SReben ! Auch davsu hat SOt Amen
gefprochen.  Jedermann bat SOTT um Dero Leben/ undfics

PLaxms e ev giet Shien Tanges Leben/ immer und ewviglich. e
ottt Efteun wie aud aller treuen Dedienten und Une
terthanen Hoffnung hatte fich dabin veveiniget/ diefer Furd)l.
3rinifs rwerde deveinft nady fodten Jabren auf oo EFEUHE
&8eines Suedylancheigften Beven BWaters fisen/und
¢in Stab der Kivche und des Vaterlandes fepn, Lnd febet auch
Diefe Hoffnung bat GOt¢ mit einem weit feeligern 2Ausgang evs
fiillet, Denn er hat Fhnen Fhre Srone in-dem Heiligthum feiner
Hevelichbeit subereiter. Denclet fIbfE nach, meine Alletlicdfiens
foenn ieko die ganse Welt Fame, und Sie falben wwolte/ und fa-

Tdon g6t ¢ SRUING &%ﬁ@ﬁa) @Hgl{ﬂ fory 3w
for SR0nig 3 Wiirde niche diefer SRimmets - Wik ant
worten : {Folte ich meine SUigheit und meine Seudyt
faffers | und hingehen | da idy Hibec den Baumen
fbioelie? So mogen toit denn diefen Sall anfehen/mictvir yol:
Ten/ fo finben toiv laufer Fuffiapfen de unendlichen Licbe G.OL
fes.  Bon dem Kafer Tito vibmet man/ es ey derfelbe Pi
Liete und uft deg menfiblichen DBefdledies gervefen.
Gerif wic Eonten foldyes mit Recht o dem Hochfeeligften
Le0ARrinGen wiederholen,  Denn taren nidt Derofel
ben Blithen und Fuichte eine Luf und Vergniigung alfer 1in-
tecthanent Niemals wurde fa FhHroe Duvdl. gedache/ dag

- ~ fie nichg
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fic nicht unter 23ergieflung vieler Seuden-Thranen diefen 2unfdy
31 GOrt fehicketen: QBahfes o licbensiodedigfterPring
foadyfer o du fiffe Hoffning dee NachFommen, adfe fvie
vie Fofen an ven Bidhlein gepflanfet | und gich fify
fen Gernd von die/ toie Weyraudy/ bifile wvie vie Lis
fie 1 und viedye ool ! Wie offt Famen einige von vicln
Meilen anber / und verlangten die FWunber » Sriidhte ihres
Suedyl. SBeb-Prinken su fehen? Aeseit aber Fehreten fie
mit @ufE und Sreuden suviicke / nachdern fic diefes angenehme
Rerguligen nur eingelne Stunden genofien/ weldhes foir sulese
aleichfam alg eigen hatten. TBdre ¢8 nun suviel/ fwenn foieden
Hodfeclioften Prinken eine Luft und BVergniigen der Mens
feben nenmeten? 2Aber toit wollen nod) mebe fagen. €6 fwar dies
fev acfeegnete Strftencig/ eine Cuft undBerguugen SOLtes,
ievo Seele gefiel S/ davwm cilete ev mit e
fe aus dieferm bdfen Leben,  Soldyes baben twir Srund
su fagen / voenn toie Derofelben rhmtoiediges Ende anfehen.
Warlicy GOt eilete mif Fhnen/nicht toie ein Scdrener mit cinem

unfiuchtbaren. Saume / der nur das Land hindert : fondern
als Mofkes mit dem binihenden Stabe Aaronis. * as der

Syr. xxxny,

18

(e Gorach et : QBen Do Renfl eivhee o ied oo

¢c itmen | fvie e gelebet Dt ; davon Fonte man gerviflich

bey des Hochfeeliofien LSeinken fribescitioem Enbe cine Pro-
be feben.. Do fabe man exft die chonfien Fruchee Sbres Glay:
bens /- Ihree Gotifectigteit/ Iprer Sedult und Befidndigkeit /
paf man wobl fihrerlidy cinen Prinfen Ibres Alters antref:
fen ird toelcher alfo gelebet und alfo gefforben. Ih erinnere
widy 1 ich vov wenig Tagen pon Eduardo VI, KoniginEn-
gelland gelefen/ foelcher i Sabe Ghriti 155 3. OUr) fein foie
Beacitiges Ende finen Konigueidyen wicle taufend Shranen bine
terlic. €6 oy erfelbe ein recht gefeeaneser Stueig feines K-

P 2 niglichen
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niglichen Haufes.  Jm neundten Jab feines Alters Fam er ur
Grone/ und im fedyiehenden Jabe gieng er aus der Welt/ und
verfvelcFete durd) ein versehrendes Sieber, nadydem ex fchon viele
Proben feiner Gottfeeligeif und ausnehmenden Verftandes fe-

pleiden . benlaffen.  Sleidanus gicbet demfeben bag €ob/ principem

menr.defllifle indubitate & famme fpei, nec tantz
j,{(;tu relig.

& rip. REgEM expetationis Europam fzculis nunc
#% aliquot vllum habuifle. By feyy getoefen ein

SBring von ungeziveiffelter und geoffer SBoffnung |
ja Guvopa habe in vielen Seeculis Feinen SEonig von
fo geofier Hoffoung gefelien,  Cen diefer Gefehichtfehreis
ber bevicheet ung / e8 fey derfelbe von feiner zavteften Kindbeit
an gur Gottfecligfeit und allen gutenStudiis angefiibret worden/
und gleidymwie ev felbfi die Gottesgelaveheit/ auch die Griechifche
Lateinifche und Fransofifche Spradhe grindlich verfanden: als
fo babe e die Evangelifhe Warbeit heeslicy gelieber/ und auchy
allen Gelerten an feinem Koniglichen Hoff eine fichere uflucht
gegonnet. 218 biefer licbenstordigfte Konig auf feinem Ster-
be-Dette lag/ und deffen Bedienten und Unterthanen ein arof
Freher.  Fammer-Gefchrery macheten : teifiete ev fie mif diefen licbrei:
Thearr,  Chen Forten /. fic folfen gu frieden feyn/ SOTT habe ibn lichy
svat.1f73¢ und twolle ihn nidye langer in diefer bofen Welt laffen/ fondern
aug diefemivedifchen und vergdnglidyen in ein befferes Reidy ein-
fiibren,  Wenig Stunden vor feinem hodbfifeeligen Enode fprady
¢t folgendes G3ebet : Domine Deus, libera me ex ifta mifera &
zrumnofa vita, & inter eleftos tuos recipe: fed fiat voluntas tua.
Domine, in manus tuas commendo fpirittm meum. Nofti,
quam bene mecum ageretur, {i tecum Verlhrer + tamen propter
eletos tuos, i tibi complaceat, me fana, & vitam meam pro-
trahe, vt vere te colam, -« HErp mein GOTI/ 16fe mich aus
“biefem elenden Und muibefecligen @eben/ und nimm micy auf in
“die Sabl deiner Auserrvehlten, -~ Dody es gefehebe dein Wille,
Jndeis
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« 31 deine Hiande befeble ich meinen Geift, Du weift/ HEY,
“toie fohl miv gefchebe / toenn idy bey div wave. Sff e8 aber
“um deiner Auserweblten willen div alfo gefiliig / o mache
“mich gefund,/ und verldngere mein Seben/ auf da idh div in
“ber Warheit dienen moge.  Endlicy befehlof er mit diefers
Worten: Langueo, miferere mei Jefu, & recipe
Spiritum meum ! §5&re FBfu/ idy febyne midh
smgftighichy nady dic/ evbavme didy meiner und nimng
weinen Ceift auf! Und als ec das gefaget/ entfchlieff er,
Daic biefes mit fonderbaver Beivegung laf/ gedachte ich beyy
miv felbfe : Licber BOTT ! Hie findefiu jo deinen Hochieelige
fien PrinGen,  Bender Leben und Abfchicd iff ja fafk einer-
lep.  Bepde waren die einigen Itveige ibres gefeegneten Stam:-
mes,  Bepde frugen in ihrer saveen Kindheit Blithen und
Svudbte.  Beyde veebliieten durch eineelen KrancEheit in dem
Sribling ibrey Jabre.  Bende trdfteten ibre weinenden Ve-
Dienten/ und tifcheten mikihrem gnadigfien und licbreichen Bex
seugen beroThranen ab.  So war audy beyder Abfchied, durcly
weldyen fie in GOttes Heiligthum vevfeset ourden/ einerlery,
Wiinfehete jener theurefter Konig/ auffaelofet und bey EHriffo
sufepn: fo war audy die Sreudigeit des Hochfecligfien Prin-
Ben auf hrem Stecbe-Bette o grof/ 0af fie fic) wunderten,
was foldye Lente vor ein Semwiffen baben muften, die fich fiie dem
Tob entfeseten. O toie vevadytlich war die gBeIt in 3bren Au-
gen ! Wie angfilich febneten Sie fidy nach Ibrer Aufflofung ¢
WBie grof twar Jhr Verlangen nady dem Himmel ! Denn fpras
chen Sies da wird miv etwig ol feyn.  Ergdsete fidh jener
rubmvtirdigfte $onig an IEM finem Oevlande: fo war auch
des Hochfeeligfien Reinfsen cinige ufe der fiffefre IESUS
Name. Dic Gefchichte feines Leidens verlangten Sie ju uns
tevfchiedlichen mablen gu hoven / und fideckten fich davaus in
Shrem Slauben, duch twelchen @'geted)t foorden.  Der I;!;;
i
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tige Schoeif S war Ihr Frdfftiger Valfam / feine Bande
Shr Schmuct/ feine Schlage und Striemen Jhre Crquickung/
Sieine Dornen-Srone Shre Crinnerung der Srone des Lebens/
fein Dlut Shre Arsney,/ fein Sreuts o Reife-Stab/ fein Tod
bt Leben. So feft bielt Shr Glaube an dem Baum des Les
bengy in telchen Sic als ein edler Siveig cingepfropffet waven/
und viele Frucyte gebracht batten.  Crauickte fidy der unvers
aleichliche Eduardus auf feinem Tod-Bette mit anddchtigen Ge
bet: So toaren diefes aleichfals die lesten Fruichte des Seifies
bey dem Hochfeeligfien JZvinBest/ immaffen Diefelbe ganse
Tage und Nddyte mit andachtiger Betradytung und inbrinfii
gen G3ebet 3u brachten.  Sa alg Sie mercten/ daf nunmeb:
1o Shr Berlangen efiillet/ und die hochfifeclige Stunbde da fen/
bag die Engel Jbre geleiligte Seele in BOTIes Heiligthum
cinfiilbren/ und in dem Schoof Abrabams veviwvabren folten/
fat dicfes Ihr Testes Wore: Jun Oetef,  Befehlop endlich
der bimmlifch-gefinnete Eduardus fein twoblgefibrtes Seben mit
demlestenSenffiser des fiecbenden Stephani: SR FClu
nimm meinen Beift anff! So batten auch unfer Hody-
fecliofter IReinG fich diefen Seuffter su Jprem lesten Wore
auserfchen / und ourden audy bey Ibrem lesten Kampff deffel:
e pon miv evinnert.  Nun diefes ift Das feeligfie Ende des
Suecyl. SebAWvinken.  Urtheilet elbfe/ meineLicbfien/
ob Diefes cin Tod/ und nicht vielmehr eine licbreiche/ eilfevtige
wnd bchfterforiepliche Berwabrung in dem Heiligthum S.O¢-
tes su nennen fey 2 Geviflich toer alfo glaubet unbd alfo lebet/
soer alfo Tebet und alfo firbet/ der ftirbet nicht/ fondern wird nur
aus dem Tode geviffen/ und in jenes unverganglicye Leben ver-
feet. Unfer IEfus/ derdie Warbeit felber iff/ hebet gleichiam
feine beiligen Singer auf / und verfichert ung foldyes mit cincm
theuren €yd: Mavtich foavtich idy fage cucy/ foer nein
SBoct hovet und glaubet dem der mid) gefand hats
oor
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det bat das etvige Leben/ und Eommnt nidyt ing es
vidyt | fondeen e ift vom Tpdte sum Leben hinduvdy
gedrungent.

Dicfes iff audy der Fraftiafic und ficherfie Sroft bey diez
fem bodhfbetriibten Sall,  Hovete Jacob/ paf fein Sobn Jo-
feply toelcher in feinen GsebancEen fchon verfaulet toar/ lebe und
ein Here fey in gant Egpptenland < fo foard fein SOV Ceo s
ebendigund forad: SH fabe genugl dag meinSoln
Fofeply nod) febets Erbielt der betriibte Konigifche von derm
Tichften IEfu die erfreutiche Nadyridt : Dxcin Sohn lebet / fo Jowi
glaubet e dem TBore/ und war getroft.  Acy der HE ICfus
brricke dody denen SBochivetl. S (torn dicfe Worte tieff in

e Hevten: Teing ﬁ'ﬁﬁ@ﬁd} @uguﬁ febiet!

@t griinet in dem Heiligthum GOttes in fidyercr Vermvahrung/ pexers .
toic cinPalmen-Baum/ e fddhfet i eine Geder auf Eibanon.
Owiewerden Siefich dereinft feuen/ toenn Sie diefen Engets:
@Ryt mit viel taufend Engeln umbgeben/ in dem DHeilige
thum SOtfed antreffen/ und mit Sreuden umartmen foerden.
Die Hochfiirftl. getreuen Bedienten und Unterthanen sverden
fich 0 guvick crinnern/ toie herslich fie fich an dem feibegeitiz
gen und taglichen Radysthum ihres Durchl. Prinken ver-
guiiget, IWie pielmely oerden fie oo die Liche GOftes preifen
mifien/ da Dicfelbe ouf einmabl pollfommen tprden/und viele
Sabye efilllet? Reflagen fie/ dagibr perrlicher Stab/ der Stab
irer Hoffnung gecbroden s fo anttortet des HErren Mund/
¢r ey nicht gevbrodhen/ fondern in GOftes Heiligthum verivah:
wet,  Deiammeen fie/ ¢8 fety ibynen doch Dexfelbeentriffen/ fo ant-

Stociens udStab oied eue) frdffen.  Was Einnen i
it toiter mit GOtE reden Al bigs + Y3 Sonllen fehfoeiz P

2 aen
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gen/ und unfecn Sund nidse anfithun, S HCre
iefts soohl madyen ?

Tun toir [iveigen.  Du aber, unfferblicyer Wreing
genieffe nun etviglich deiner HevelidyEeit in pem bimmlifhen Pa-
vadief, - Du baft unter ung geblibet und Frichte getragen 3
Du baft diefer ganten Stade fo lange als ein unvergleidyliches
Crempel des Glaubens/ pex ottfeeligeit und Sugend vorges
Yeuchtet,  Bliibe griine und leuchte davor in dem Hiligthum
GOTZe8 immer und emiglic) ! Drein Doldfeeligfies Angefiche

foecden toir jtwar leider nicht mebr feben, Diefes BOttes-Haug
itd Didy o andadtiofier TRUING/ nicht mebe ehen, Drine
getveue Bedienten und Unferthanen werden Didh/ liebierehe-
feer ASLinG niche mebe feben.” Do wird dein rubmivrirdiges
Anbencen unter uns alleseit beilig und im Seegen fevn. - Nie-
malswerden die/ toelche deine vollFommenen Bliithen und Friich:

fe bifhero mit Bergniigen angefchauet, an Rrin B ggme:

DD BRUGUTCH aevectn: mimats izp o s

vor bidyfertotinfehter/beuteaber febr fbmerliher S¥abmens,
&g in unfeen Jabr-Diicern tieder Feren / g o niche
diefes blabenden unb frudttragenden Sirfien - Stabs geben-
cFen/ und bey ung lbfi torinfchen folten : Enfope Seele
freve des Todes diefes Devedyten, undu:
fiw Guide sverde vvie fein Gnde 1
Femen










EPals Leben ber Groffen/ toeldye nady ber weifien
WC Regicrung des allgetvaltigen SOttes entroe
WS der durch das NRecht der Seburt/ oder duedh

) bie IBabI der VolcFer/ in den Fiivften-Stand
) gefeset morden/ ift nicht unfiiglidy guvergleis
228  chen mif einem berrlichen und woblausgesices
fen Spiegel/ toelcher an einem hoben Out gegen dem Licht ver
Sonnen aufaefteliet ift/ fo/ daf alle denfelben anfchauen/ einige
aber audy fich darinn befchauen Fonnen. Semebr diefes groffe
Licht der FWelt feine Strablen in einen foldyen Spicgel wivft 2
ji mebe Teuchtet derfelbe/ und e mehr da8 etvige und erfchaffene
Licht mit dem Glange feiner Gnade und Weifheit eine Surfilic
e Seele erlenchiet / je mebr firablen deren Sugenden in bdie
ugen der Menfchen / theils gu einee angenehmen Berounde-
vung/ theils aber su einer cifferigen Tadyfolge. Dicjehigen/fo
en Stand der Groffen in der Welt gebiibrend anfehen/ die den
nterfcheid derer von GOTT in Snade oder Sotn gegebenen
Hervfehaffen erfennen/ und die fonfien an oee Erhaltung [0bli-
cher Kegenten aug andeen Lirfachen cinen Antheil nehruen/ min-
fchen stoar toobl/ daf iieften/ die der geofie SO fiie anderny
wit herrlichen Sugenden ausgerdfiet / und bie enttoeder durcy
fhre ubmiviirdige Regierung in denen Heesen Shree Unterthas
nen fich aleichfamm allbereit einen Siebes-und EhrenTempel auffe
gerichtet / oder Durdy ibre voreeefiliche Cigenfbafften in hren
jlingern Jabren/ und o angefrefence Regicrung/ cine betrl:lc‘?;

a 2
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und unbergleichliche Hoffoungs - Saat ausfiveuen/ in fiets:
toebrendem und unvergdnglidyem Glank auf Eeden leben/ und
dem allgemeinen Gefesse der SterblichPeit nimmer / odee doch
Toenigfiens in dem fpdtefien/ und auf die Jabre der erfren Ielf
fich exfevecenden Alter untermnirffig feyn modyten.

Nachdem aber der allein etvige und unfierbliche SOLE das
untviederruffliche Sefese der durchgehenden Vergdnglichfeit in
dem Pavadiee beveits gegeben und ausgefprochen ; o bedle
derfelbe fidy vor/ audy denen vortrefflichften Suirften und Koni-
gen dev Crden / alg der HErr des Lebens und Todtes/ ibr Le-
bens-iel 3u fesen/ 1welches offte aber febr Furs webret / alles
nad feinen uneforfcblichen Rarh und unumbichrenchren Wil
fen. o FurB aber und fo eingefchrenckt das Leben eines von
GOt fiir andern mit Verftand und Sugend begabten Fuivfien
immer fenyn Fan 5 o billicy und miglich iff es doch/ dafielbe nach
Sbrem Tode der gegentvdrtigen eit und gugleich der Nachivelf
gebubrend vovguftellen / damit Jbnen audy auf der Welt nady
ihren Ableben die fohuldige Gerechtigheit ertvicfen/ und andere
durdy iberubmivnirdiafies Crempel sur Nadhfolge angeflammet/
fuiv allen aber ber groffe SOt/ als die allerfecligfie Quelle al-
Ieg Guten/ in allen feinen Gaben und Wercen gebiibrend er-
Fanntund vererrlihet erden moge. Das Leben des nuntmehro
in bem &dyoof der fecligften CrvigFeit rubenden Erb-Prinens/
Seren Friedrich Flugufts Hersogen su Sachfen 2. 2.
Hodpfeeligfien AndencEens / ift swar/ nachdem unausforfehli-
chen Rath - Schluf SOttes in dlefer Wl febyr Furt gerefen /
und gleich einen fchnellen Strobm dabin gefloffen/ wann abey
oafielbe mit vedyter AufimercEfameeit betrachtet wird, o Fanman
tegen der grofien Sugenden / fo aus der Seele diefes theuren
Prinsen berfivgeleudyeet / mit allen Reht und mit cinem un-
umbftoglichen Grunde der Wabrheit fagen/ dag derfelbe bald
vollfommen 100rden/ und dag er vicle Jabre erveicht/ allermaf
fen das wabre Leben auf Crden/ nidht o rwobl in der Menge
menfchlicher Tage beftehet / alg in fietiger Ansiibung dey redht:
{chaffenen und GOTT 1ie auch Menfchen gefalligen Sugend,
und




Reliens. Lanff. 5
And einem daher twohl verdienten und immer blihenden Nach-
Rubm,

€s find T, Shodyfticftl, Sucdyl. befannter maffen
aus swepen dey fiiznebmien und anfebnlicten Koniglichen und
Surfilichen Haufer in Seutfchland / nemlich aus dem Haufe
Sadyfens und Brandenburg als cin gefeegneter und gemvrinfch-
fer 3tveig entfprofien.

Dex HErr Vater ift Herr SRt i MRifhelim | Poftulic-
;‘_ﬂ‘ Adminiftrator pes Stiffts Naumburg/ Hersog su Sady
en .

Die Frau Mutter/ Frau Mavia FPmalia acvohrne aus
Konigl. Stamtme Preufen, und Shurfiiefl. der Marggrafien su
Brandenburg/vermdblte Herogin suSadhfen .

Die Grof-Eltern und Ubr-Eltern find getefen. Der G3vof:
Heve Vater vom HerenBVater/ Hevr SROLIB( Poftuliceer Ad-
miniftracor deg Stiffts Naumburg, Herbogsu Sadyfen 2.

Die Frau Mutter vom Heren Vater/ Frau Frovothea
SPtavia gebobene und vermdblte Hergogin su Sadhfenc,

Dur Grof Herr Bater von der FrauNutter/ Hevr Fvies
oridy Millyefm der Grope, Shurfiieft su Brandenburg .,

DieFranMutter von der FrauMutter/Seau Dorotheas
Shurfiieftin su Brandenburg/ gebobrne Herbogin su Sclyleg:
tvig SHolftein.

Der evfie Aelter Hevr Bater pom HerenVater/ Here S~
Hann Deorge der Eeftes Shurfiieft 3u Sachfen x.

Die erfre Aelter Frau Mutter vom Heven Vatey ; Gran
Magdalena (Fybilla) Shurfiieftin 31 Sachfen/ gebobrne
Maragrafin su Brandenburg und Herbogin in Preufen.

Der anbdere Aelter Herr Vater vom Heven Vater/ Hevy
MBitbyetrre| Heesog s Sachfen Wenpmat,

Dieandere elter Frau Mutter vom Hevrn BVater/ Frau
Fleonova FWovothea | Hergogin su Sachfen / gebohrne

Stiefin suAnbalt, . Dot
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Der erfee lelter Heer BVater von der Frau Mutter) Hove
Syeorge Witbyelm| Shufilefe su Brandenburg.

Die erffe Aelter Seauutter von der Frau Mutter/ Seau
Slifabetha SEhavlottes Shurfivfiin su Drandenburd/ ge:
bobrne aus Shurfirilichen Stamme/ dex Pfals-Graffen beym

NRhein, - <
Derandere Aelter Herr Vater pon der Frau Mutter/ Here

SR0ilip] Hertiog su Schiefivig/ Holftein - Slickgburs,

Die andere Aelter Srau TNutter/ von der Jrau Meutter/
Sran {5 ophia SBedivig| Hersogin u Schlehivig SHolficin/
gebobrne Hergogin su Sadyfen Lauenburg.

Der efte Uhrdlter Herr BVater vom Heren WBater/ Heve
SEhriftian oer Crftes Shurfiirfe su Sachfen.

Die exfie Ubralter Frau Mutter pom Herth Rater/ Seau
Sopbia | Shurfirtin su Sadfen/ gebobrne aus Shurfiefl,
Ctamme der Marggraffen su Brandenbutg.

Der andere Ubedlter HerrVater vom Heven Bater/ Here
FRi6redt Bricdrich | Marggraff suDBrandenburg/ Hertos

in Preupen.
Die andere Ubralter Srau Dutter vom Hern Vater/

Trau Mavia Sleonova| Marggrdffin su Brandenburg/
gebobrne Herpogin su Julich,

Der dritte Ubrdlfer Herr Vater vom Heven BVater/ Heve
Sobannes| Hrsog su Sadyfen Weymay.

Diedritte Ubrdlfer SrauMutter vom Heven BVater/ Frau
Lorothea DMavia | Hersogin su Sadbfen/ gebohrne Fiirftin

3u 2Anbalt,
Der vierdte Ubvalter Heve Vater von Heryn Bater/ Hey

gobapn@eocgw Siieft 31 Anbalt-Deffou, :
Dievierdte }lbr_dlter SraudNutter vom Heren BVater/Frat
%ggotbmi Suivfiin su Anbalt/.gebobrne Plals-Graffin bepm
‘ & . ¥
gl
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Der erfte Ubrdlter Here Vater von der Frau Weurer /
Hewe Fohann 8Bigistnund) Shurfinft u Brandenburg,

_ Die Ubralter Frau Mutter von der Frau Mutter/ Frau
SXnna | Shurfiiefiin u Brandenburg/ gebohene Maragrafin
su Brandenburg und Hevbogin in Preupen.

Der andere Ubrdlter Here Vater von der Frau Mutter/
Heer Friedricy ver Bierdtes Shurfiinft von Plals,

Die andeve Ubrdlter SranDiutter von der Srau Mutter/
Srau Stouifa Fuliana | Sburficfin von Pfals/ gebohrne
Drinseffin von Oranien,

Oer dritee Ubrdlter Here Vater von der Frou Mutter/
SHere Fobamwes | Hasog qu Schiepivig Hollfiein- Sons
derburg.

Die dritte Ubrdlter Frau Mutter von der Sran Mutter/
Frau Elifabeth] Hervogin su Schlefivig Holificin/ aebobus
ne Herbogin su Braunfchiveig und Lineburg,

Der pievdte Ubrdlter Hevr Vater von der Frau Nutter
Here Frranl der Jiingeres Herkog suSadyfen - Cauenburg,

Die vierdte Ubrdltere Frau Mutter von der Frau Mutter/
Srau Haria) Hersogin su Sadfen Lauenburg / gebobrne
Herpogin su Braunfdytoeig und Lineburg,

9fus diefern hoben Abnen der in aller Welt befannten Shug
Haufer Sachfen und Brandenburg baben Fhro SHody
fivfl, Shuvdl, nihe weniger die folcben Preifiviiedigen
Hiaufern anfammende Sugenden als Dero Hodyfiiefil, Gebi
geerbet.  ©o febyr aber biefe hodyerhabene Hiufer in der Wel
Befannt/ und fo aufgedecket diefelbe in ihren Sefchlechts-Res
giffern einem jeden filr Augen fehroeben 5 o toenig totirde e8 nos
thig feon/ eine Iingere GefchlechtsReibe der Durcblaudytige

fien Aneny des Hodfeeliofien Prinben allhier angufiibren,
De begliickte Tag/ und dieerrorinfchte Stunde/ darinnen dle
unerfibopfiliche Giite GOtkes . ?ucdﬂ. an bicfes Siche
) ber
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der Welt gebradt/ war der 1 2t¢ Auguffi des 1700. Jabhres/
und an demfelben die fechite Stunde feihe : der Ort Devo ers
freulichen eburt aber/ toar die hiefige Morisburg an der Elficr,

Die Hodfiiefl. Eltern waven fo fort forgfaltia bemuibet/dies
fes angenchme Prand der gottlichen Licbe / vermittelf der heiliz
gen Tauffe su SOt und der Gemeinfdyafit dev Glaubigen su-
fiibren / wic dann &b, SFodyfireftl. Shurdl. wenig Tage/
nach Shrem gefeegneten Eintritt in diefe Welt/ ald dem 16ten
Auguft. in ber Schlof-Kirchen von dem Hoff- Prediger Heven
M. Sobann Heinvidy Hermannen die Tauffe/ und in perfelben
den Nabmen Ehviedvich FLuguft empfangen.

Unter denen hoben Tauff-Pathen toaven unter andeen :
Sheo SEonigl. Majeft, in Poblen/ und jegige SLdnigl.
Sajeft. in Preuffen/ damals nod alleine Churfiirftl. Durdl.
su Branbenburg/ welcher Stellen Gy, HodFieLZuedyl,
der regicrendeDerbog Friedrich su Sachfen Gotha/ fo qudy
;og fich Gepatter oar/ vectrate und den Prinben sur Tauffe

ielte.
IBas fiir tieffe FWunden das friiheseitige Abfterben des in
dem erfien Sabre feines Lebens An. 1690. verblichenen hochfi-
feeligften erfigebobrnen Prinken / Heven Fricvvich il
Hehmg Durdl. in denen Herten feiner Hocfuirfl. Eltern ge-
fihlagen / Pldhes toird denen leicht su begreiffen feyn / die da
nachdenchen/ was 8 file ein fchterer Berluft fey/ einen einigen
Pringen/ und mit demfelben ein groffes und anfebhnliches Theiy
oer ivrdifihen Hoffnung su verlieren.  Der vielglitige BOIT
aber erfeste nadh gehen Jabren diefen fhmerhafften Fall durd)
dic ghicfeclise Geburt des Hodyfeeligfien Pringen Heren Fie-
orich ERuguies. |

Se febnlicher diefe Gseburt gesinfcyet toorden/ je empfind-
licher toar die dadurch extveckte Freude/ alg weldhe nicht allein
in denen Gemiithern dee Durdylaudtigfien Eltern und i[;urd);
gehenbs




Sebens - SEauf, 9
gebends bey Sofe / fondern aucy bey allen getreen Unterthas
nen ausbrad) und fid) dergeftalt ergofi/ daf fie fich mit taufend
freudigen Beseugungen und treugemeinten Seegens:Wuinfdyen
cuffecte und feben lieffe. it welcher Geburt e8 nicht anders su-
gieng / al8 mit der angenehmen Morgenrothe/ die bey ihrem
pracytigen Auffgang den Himmel erleuchtet/ und die Erde mit
¢inem erquicfenden Thau befeuchtet / und stvar nidyt allein die
hoben Gebirge / fondern audy die niedrigfien Thaler.  Die
Stadte ei6 und Naumburg beseugten die in ibrer Eintoohner
Heren hicenber entftandene unterthaniaffe Sreude unter andern
buvch vielfaitige Wuminationen,/ Sinnbilder und andere aus:
nehmende gehorfamfie Sreuden -und Liebeseichen. €8 wurde
aud) diefe durchgehende Freude und die dadurdy verhoffte Glid:
fecligEeit der Fiinfftigen Seiten unter andern aufeinem anfehnlichen
Shau-Stict von Silber abgebildet/ aufdeffen einer Seiten die:
fe 2Borte su lefen:

Fiat Saxonici fplendor amorque poli !
Auf dem Revers faren folgende LWorte befindlich:

Fridericus Auguftus, Dux Saxonie, natus Zize d. 12. Au-
gufti anni currentis Jubilzi 1700. Sole Leonem per-
currente.  Majorum maximorum, ut nomina, ita vir-
tutes imitetur !

Auf dem NRande aber frunden die Ftabmen dey Hochfiirftl. -
tern. b nun wobl die Freude / fo die bochgemwninfihte Csebure
diefes pon GOte erbetenen Prinssen verurfachee o grof und fo
empfindlich twar/ dag ¢8 unmoglich gemefen/ deven Sroffe su
permebren ¢ fo ourde dicfelbe dennoch bald feb dadurch un-
terbrodyen/ und in eine nicht gevinge Bevforge vertoandelt/ daf
S, Durchl. an den gten Tage Jhres Lebens fo fort mit einem
farcten und befchtverlichen Stiefel berfallen, und dadurch nidye
tenig entfrafftet uorden: fie denn auch biefelbe twegen dervon
folcher Seit an Ihro sugeftofiencn viclfdltigen Unpaflidyfeiten, u.
der nachgehendes erfolgeen gefabulidenafern/nach der eiligen
(s

Sdhiz
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Sbicfung BOttes/ big an das fiinfte Jaht Ihres fuegen Lo
bens/ ciri vieles an Dero nody garten Seibe erleiden miffen. 2
ber der GOt/ der hierdurd) diefern Prinken/ unddabey Seinen
Durdylauchtiofien Eltern eine fehtoere Laft aufflegtes halfaud
foldye tragen / und erfreute diefelbe mit einer davauf erfolgten
beffern Gefundbeit. So twenig aber cine woblriechende Rlume
durdy Driicken und Reiben ibren lieblichen Serud) vevliehret/ fo
toenig Fonte der in diefern annoch savten Leibe wobnende ®eift
durch veffen befchiverliche Sufdlle entfrdfftet oder niedergefthlas
aen toerben/ fondern ¢ bebielt derfelbe bey allen feine Lebbaf:
tigkeit beftandig.  €in exbabenes und toohlgebildetes Cemirh
3ciget fich bald in dem Frubling finer Tage durdy piele ange:
nebme BiircEungen / und fdwinget fich / nach 2Avt eines boch-
flicgenden 2Adlers, bif an die SBolcfen/umb dem Glani dev von
feinen Bor-Eleern evvorbenen Chre fid su ndbern / oder felbiz
gen wo moglich/ zu uberfteigen. Bey dem Hochfeeligften Prin:
gen seigete fich ebenfalls fo fort in denen exfien Jabren feines 8¢+
bens ettvag groffes und ungemeines / oeldyes quf verfchicoene
vt abbildete/ aus weldyem Stamme diefer Stveig entfproffen.

Shro Bodfiefl. Suedyl, und Stonigl. SHobeits
nadhdem Sie veifftich uberleget/ was an einer gnfen und gliick-
fichen Ergichung diefes Jbres fo hochaeliebten Prinken niche
nur Shnen/ fondern auch allen Devo getreuen Landen und Un:
terthanen gelegen/ und toie bodyndthig s wdve / denfelben fo
fortindenen erfien Jabren feines Sebens suCrlernung unbd Aug:
1ibung desjenigen angufiibren/ wag ein v gegen den geoffen
und alles richtenden GOLE/ gegen feine Unterthanen und alle
SNenfeben/ audh gegen fich felbffen su beobachren/ faben fich ol
obald forgfaltia umb nady eine gu ibres bochaeliebten Pringen
Crsichung gefchicEten Peefon/ und murfien 3u dem Ende Dero
9fugen in©naden auf Dero jesigen Rath und vormabligen In-
formatorem Setrn Ehriffoph Enody Budta, melchem Sie die-
fen Shren einigen Prinéen / und mit demfclben den groffefien
Sheil Shres irtifchen Ttoffes und Doffaung anverrraucten.

; Qieies
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Dicjenige fo von der Ergichung groffer Heven gefchrieber / find
faft durchgehends der swoblgegriindeten Meinung/ 04 e aug
verfchicdenen und von ibnen toeiclaufftis angefiibreen Uefachen
bodyfEnsthig und dienfam/ su evff der Pringen Gemuther wobl
#u puiffen und gu getvinnen/ nadygebends aber denenfelben cin
WVertrauen bepsubringen / mithin Sie mit einer anffandigen
teifien Sanfftmuth su lencfen/und Ihnen durch alleeband dien:
Tiche/ angenchme und verntinfitige Crfindungen/ nady der Be:
fchaffenbeit Shres Berffandes und Gemiiths den IWeg sur Tue
gend und Wifjenfchafft angenchm su machen/ und felbigen fols
chergefialt gleichfam subabnen.  2Was andere bicrvon mif gu-
ten Grunde gelehret/ das ward allbier inder That mit nod bef
fecn Sortgang getricben und exfiillet, Denn ald der Rath Budyta
S o Suedhl, Gemiiths - Neigungen und das von GOIT
Devofelben vevlichene hervliche Pfund einiger maffen evforfchet,
und Derofelben gnddiges Vertrauen gerwonnen hatte; o gieng
dic Crgichung des Hiodfifeeligen Pringen / unter dem Seegen
SOttes dergeftalt von ffatten / daf €8 su einer nicht geringen
Nertunderung ausidylug,/ und faft aller dever Gedancleniibey-
flica / o es nicht felbften gefeben.  Ehro Durdyl, seiaten fo
fort cine ungemeine/ und daf Maaf ihres Alters toit iberfie.
aende Sabigkeit des Verftandes, Sie ticfen denfelben und defs
fen Lcbbafftigteit in viclen angenchmen Crfindungen / womie
Sie fidy ben Fhren damabligen Jabren auf unfchuldige Weife
cradBeten/ ie leencten durdy ein 10obl ausgefonnenes Mittef
in fechs FBodyen Tefen/ und in fedys Wodhen fchreiben/ und die-
fes leitere mit cinet fondecbaren ierlichEeit/ fos bap Sic nadhge:
hends fo wobl an Ihre Hodfiiefil. Eltern/ als Dero Pringeffig
@divefier Shodyfireftl. Surd)l, i oer Frangofighen und
Feutfchen Spradye perfchicdene Bricffe efchrieben, die niche af-
Yein egeht der guten Schreib-2Aut/ onOCEn audy wegen der fifys
e Hand/ als eftoas befonders sutm Beeanigen und Anpen
cben der Nad)-TVelt vertwabret wwerden-  Allein dietweil auch
o Durdyl, ein befonderes Beranigen funden, enn @bi«l:
2 100
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svobl gemablte Biloniffe und Rinfilich gefochene Supffer faben/
fo war diefe Beluffigung niemals obne fonderbaren Nusen/ in
oem Derofelben anf folche Weife sugleich eine Nachricht von de-
nen abgebildeten Perfonen und Sachen/ daneben auc die Ge-
fchichte des alten und neuen Teftaments/ durdh eine gureichen:
ve Erfldrung bepgebracht fourden/ und funden Sy, Surdyt.
ing befondere in benen Hiftorien der Schriffe und deren Be-
fradytungen eine fiiffe Vergnigung Jbhres bimmlifch-gefinneten
Gemiths, dergeftalt dag Sie folche nicht nur wobl begriffen/
fondern audy in guter Ordnung su erseblen/ und diefelben mit
viclen guten Betradytungen Sich su Nuse madyen und angu-
toenden wufien.  Denes Durdilauchtigfien Eltern Fonte diefes
niche anders als fu einer ungemeinen Vergniigung gereichen /
infonderbeit da fie wabrgenommen, daf des Hochfeeligen Prin-
gen S, fo fort in fo sarren Sabren eine gans befondere
Licbe ju der SOttesfurdyt von Sich blicken lieffen/ und diefelbe
nicht anders als der Weiheit Anfang und cine fchone Sronein
bobhen Werth bielten/ weldyes audh nicht obne merctlichen See:
gen getvefen/ indem dev groffe SOL in der Seele des Ihn fucen
denPrinen fich nicht unbegenget aelaffen/ fondern diefelbe immer
mebr und mehr mit feinem Geift vegievet/und die bey Jhro aufs
grinende Saat der Gottesfurcht mit cinem fruchtbaren Gsna-
pen-Reegen von Himmel herab befeuchtet/ o daf Siedavonin
Shrem gansen Leben eine Seegenteiche Eende genoffen. Niche
nur dic Schrifft/ fondern audy der Einfpruch der gefinden Rey.-
nunfft und der Benfall der woblgefitteten VolcFer tiberseugen
deg Menfchen Getviffen, dag ex fhyuldig fe/ alles mit G.Ott an-
gufangen ¢ und je ndber ein Gemithe in die Gemeinfthafft mi¢
feinem grofien Schopffer eintritt / je forafaltiger unp genauer
toird ¢8 fid feiner Obliegenbeit davunter evinnern, Dabery
Shro Durdyl, audy frets den Anfang des Tages und Ihrer
Bemuibungen mit dem Sebet macheten / und Sich dadurdy su
dem groffen GOt toendeten / nadh 2Avt der Perfianer fo vor
eiten bey ber Sonnen AufFaang ihe Gefidyte nacy derfelben

kn(ﬁ’:
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YencFeten/ und fiec mit Gebet verehreten 7 docy mit dem Unter-
fcheid, dag diefer GOt ergebene Prin mit erleuchteten Augen
feiner Seelen den Schopffer / diefes blinde Bolck aber in der
Blindbeit feines Hersens das Gefchopfie anbetete.  Dem Ge-
bet fiigten heo Surdyl. bey dic Lefung der H. Seyift toeks
e Sie als cinen Brunnen der Weibeit und cine bimmlifche
Sebens-Ouelle anfaben/ audy davin vine befondere Vergniiguna
funden, Bann o TIurdl. Informator, umb Dero Ges
miith und den Grund Fhrer Gottesfurdyt defio mebr zu entdes
cfen/ fich frellete/ al8 wann e von dem Studiren dem Anfang
machen toolte/fo evinnerten Sic denfelben jederseit diefer Shrife-
lichen Schuldigteit / mit den Worten : Ob cr nidht touife tvas
or pergefien? Der Anfang muifie ja nothwendig von SOt ge-
madet werden/ wo anders dic ubrige Arbeit gefecgnet fepn folte.
Sa foann pon dem Informatore 3u deffo mebrerer Praiffung und
Eneindung Dero GOt gefalligen Ciffers eingervendet wor:
den/ bie Seif todve allbereit verfloffen 5 fo beseugten Sie Jhre
Licbe su SOt und Ibre heilige Sehnfurche nach feinem Worre
mit einer ausnehmenden Begierde und bimmlifchen Berwegung/
aleich demMagnet,det fich frets duvch verborgeneKaafft nach dem
Norofeen lencket; anermogen o Hodhfirftl urdyi,
algdann mit einer von GOFE angeflammeten Begierde und offt-
mabls mit thrdnenden Augen {elbft die heilige, Schrifft eifigf
cxariffen/ und mit grofer 2ndadht davin lafiert. Hatten Shro
Duvehl. den Tag mit andadytigen Sebete und Lefing des ge:
offenbabirten gbttlichen FWorts angefangen 5 fo befcblofien Sie
denfelben auf eben diefe Teife/ und Fonnten Sidy nicht entfchliefs
fen/ jemabls Sidy gur JRube su beacben/ €8 ey dann/ daf D
rofelben aus ber ibel wenigfiens it Gapitul /. oder $u seiten
deren mebyrere vorgelefen worden/ weldyes legtere gar offte alp:
pann gefchabe./ tvann dic Gefibicht oder Sache mit dem anges
fangenen Sapitul fich niche endigte/ fondern fich in das folgen:
de cifiveckete,  Sie besengten Jhre bievunter tragende von

GOITT angesindete Begierde/ mit Bitten und Careflen/hove:
) fen auch
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i ten audh damit nidyt auf/ bif Sie Shren Durfi aus diefem fee-
Yigften FWaffer des Lebens geldfchet hatten/ fo gar/ dag wann
g feiten Dero evmuidete Augen vom Schlummer 1berfallen
werden toolten / Sie Sidy des8 Schlaffs su erivebren mit aller
Gemalf gefucher.
€in Jabe ber liebten Sie/ nady dem Srieh Ihres ungemei:
nen Berftandes / fonderlich die Spriiche Salomonis und den
Gorady/ und lafien diefelbe su twiederholten mablen mit befon-
dern Fleif/ tieffen Nachdencken/ und vieler Vergniigung durdh/
batten audy dariiber verfchiedentlidy die finnveichffen und erbau-
lichften Betrachtungen/ umb folcher geftalt defio mebr su begreif:
fen/ und deféo tieffer in ihr Sedachnif su pragen/ was in de-
nenfelben o fyobl von der Schuldigkeit der Menfdyen insae-
mein/ alg audy ing befondere von der Obliegenbeit der Cseoffen
auf Erden/ mit vieler Weiheit angefiibret wird/ in mebrer Er-
fegung/ bag Siein einer stepfachen VerbiindlichFeit (Hinden/
Das beilfame FWort GOttes und dic darinn enthaltene feelige
Olaubens-und Eebens-Regeln hody und werth su balten/ ange:
feben Sie nicht allein durdh dieSchuldigkeit des Shriftenthumbs
fondern auch durdy Ibren Sirfien-Stand dagu beruffen trirden,
- 3Im Jabr 1706. batten FHro Frurdil, die Gnade
Dero FrauNutter SEOighiche Sholyeit nebft Devo Prin:
- pefiin Schivefter/ Dringegin Siovotheen Withelrminen
odyfirftl. Sl auf Dero damabls nady dem Konigl,
Preufifchen Hoffe ubernommenen Reife su begleiten/ unbd toie
Khro Sonigl. SBobeit, Dero Weg iber Merfeburg nah:
men/ o genoffen. v ERurdyl. safelbft von der vermitteten
Herpogin/ als Dero bichftacliebten Srau Tenten, Hodfiieft,
vyl viele HoffiichEeit, und lieffen fich nachgehends geigeny
was dafelbft o wobl auf dem Sdloffe al8 in der Dom- K-
chen fiie andern su febhen und su betradbten fiivFommet,
A8 0. SKonigl- SBobeit su Potsdam angelanget/
Datten oes Hodkeligften FWrinken Rurdl, die Gnaves
\ 6& ﬁé’
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5. STonial. Majeft. in Preugen summ erfien mabl dieHand
Dafelbft su Fiffen/ vor Dero Sie su allen Seiten eine befondere
Veneration begeuget/ und folche big an dag Ende Dero Tage
obnverbrichlich erhalten/ toic Sie dann auch bey Ihro damab-
ligen auf vier Wodhen fich erfivecFenden Antoefenbeit dafelbft /
nachgehends sum offteen fesner die Ehre gehabt St, Kdnigh
SRajeft, auffsumarten / tweldye jedesmabl gegen dem Hodbfees
ligften Pringen cine fonderbare Gnade und vaterlide tendrefle
feben lieffen/ auch foldye niche nur mit FWorten, fondern audh in
oer That durdh ein Foftbabres und FhHro Fuvdsl. bochfan:
genehines Gefchenct beseugeten.

In 8. Soonigl. Majeft, Weltberiibmeen Refidents
Berlin faben Fhro Furchl. dic dafelbft befindlichen vicle
Sdhyonbyeiten und Koftbarkeiten/ und empfingen alldort die Vi-
ficen von {5, SEOnial, Majeft, vornehmfen Miniftris, toeldhe
Sie Jhres Orts bintiederumb befuchten/ und bey foldyen Bes
gebenbeiten Sidy o wobl aufsufilbren toufien / dag fie viele
MercFmable Shrer Tugend und Verftandes dabeyy von fichga=
ben/ und dabero ¢ine befondere Licbe und Hochachtung fir Jhe
ve Perfon alida gusiicke lieffen.

Radyvem FhroTurdyl. die Seit bcs dafelbft fbr anges
nebm und exforieflich gefallencn Auffenthalts geenbdiget/ eraten
Sic auf Dero Frau Mutter Konigl. Hobeit anadigen Befehl
Devo NRiick-Neife nach Fei6s fwiederumbd au. :

Das Andencien der gu Berlin gehabeen Beranigung und
gefebenenDerrlichfeitennedfi der damit ocrEniipfitentinteriaffung
der bon gbcb @utd)[, ohl angefang{nm Studien warnidyt
fibig Deven Siebe beyy Derofelben su verldfchen,/ ondeen yinbes
te foldbe vielmebr efto frdfftiger an / devgefialt/ daf FFhro
Suechl, dic eine Seitlang unterlaffene Studien mit einem ver-
poppelten Ciffer toiederum antraten/ und dadurd) in be That
fehen liefjen/ Daf eine mpige Veranderung cineh bohen undleb

b2 bafften




16 Lhrift- Sefilicdyer :
bafften Geift niche einfchlaffere/ fondern denfelben su feinen ot
dentlichen BVerrichtungen vielmehr aufmuntere und anflamme.
Gleichivie aber eine Pflanse nad) ihrer Verfesung in einem
fremden Orfe offtmabls am beften wdchfet / und dic Exjichung
er in der sarten und nod nicht gnugfam betwapneten Fugend
Tebenden Pringen an denen Hoffen Iprer Geburt aus verfchies
denen woblgegerindeten Urfachen/ und nach Antoeifng der felbfE
vedenbden Sefabring/ wic audy nach der Ermefligung vieler grof-
fen und StaatsElugen Sente/ mannichmabl nidyt o twobl von
fiatten gebet / als toann bicfelbe an andern Otten geidiehe 3
0fo funden Fhvo SHodfivetl, Shuedl und STonigl.
Sholeit nady reiffer Crivegung der Sache/ und da obue dem
zu foldyer Reit die Kinder - Blattern albier febr im fhwange
giengen /. vor gut und dienfam / diefen Jhren hochaeliebeen
Prinsen auf eine Jeit lang von Sidy su lafien / und denfelben
nadser DHalle sufenden/ in Ertegung/ daf Fhro Turdyl,
an foldyem Ortedie befteund bequemfte Gelegenbeit haben -
Den. /. Dero woblangefangene und nach dem Maaf Dero Al
fers beeits, febr weit gebrachte Studia ohne unnodthige Abhals
fungen nach Wunfch und Wergntigen fortzufesen, Die hicrun:
ter gefopte Entchlieffung und die ABabl dicfes Orts geveichete
E5v. SEOnigl, SRajeft. inDreufien als dem Stifter dev dor-
tiaen Univerfitat su befonderm GSefallen/ und befablen Sie qu
peffen Degeugung/ Dero Regierung des Herbogthums Nage
‘debuta/ durch ein an diefelbe defiwegen ing befondere abgelafe-
s Refeript o Durd)l, alle Gefalligheit juermeifen/ und
dap @M‘clbé mit aller Commoditdf allda fubfiltiren mogten/
_behorige Sorae su tragen,
‘Sheo Dyl langeten den 8ten Octobe, 1707.inBe:
gleitung 18D unter der UFficht des Dodbfiiefel, Haug- Par:
fchalls Herrn von Montmartin und voverwehnten Raths und
Informatoris 3U.Dalle glicElidy an/ teil aber gemelter Hauf-
Marfehall su Wermaltung dev ihm bey Hofe anvertrauten Be-
dienung bald wicderumb suract geruffen tourde / o verblicbe
nadge:
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nadygehends der Hochfiirfil, Hoff-Jiath Here von Kapn meb=
ventheils bep des SBrinGens Ehuvdl. fo lange/ bif Dero
Hochfiarfil. Eltern Herrn Silpiug Eberhardten von Francrens
berg su Dero Hofmeifter ceroehlet/ und denfelben Ao 1708,
im Sonat April sur Antretung diefer ihm anvertraueten hichf:
midytigen Bedienung und su beffandiger Fbrung Jhres cinz
Bigen und hodhftgeliebten Prinsen nacher Halle abfehicket/ el
cher gtvar an dem aus des Hidyfifeeliafien Prinfen Duvchl
Derfirleuchtenden und eine fo savte Sugend / tweit nberviegens
denBerftand/ und aus denen bey Derofelben o fore verfpiivten
berrlichen Cigenfehafften eine ungemeine Sreude fhopffee/ aber
eben dataus ureheilete/ und mit Summer vorher fagete/ daf cin
folcher Verfand mebe vor den Himmel als vor die Exde gebobe
ret todve / und dag Er bey oldyer Betwandnif wobl fehiverlicy

dag®liict hanen mochees FF o Duechl, lange 3u dienen.

Unter dicfer guten und 1961 Anfithrung und forgfaltigen

Unteesoeifing oudfen. . SR auff/ gleid einem edlen
und von dem ThHau des Himmels veichlich befeuchteten Stveige/
an e man u einer Jeit/ und in dem Faum angegangenen an:
genehmen Frubling feiner Jahre das gefeben / was bic Wele
felten fiebet, nemlich angenebme Bliithen und fiffe Frichte.,

aBie Fhro S3urdyl. in denen exfien Tagen ibres Lebens
it dem Schoof/ und unter der tiberall mitwircienden Auffiche
Dero Dutchlauctioften Eltern den GOt Ihrer BVater su fus
dhen vilbmlich angefangen / fiy giengen fie auf diefem fo fecligen
Himmels-Wege an dem nunmebro eciwehlen frembden Orfe
immer toeiter fort/ und jagten mit allen Sleife nad) der tvabren
und bimmlifdyen Weifheit/ toeldhe fie anfaben als ein Houdyen
der gottlichen Krafit / al8 cinen Strabl der Hevrlichfeit des
Afmadhtigen / als einen Glang des ewigen Lidyes / als efs
nen unbeflectten Spicgel der gottlidyen Krafft / und alg ein
Bild feiner unendlichen Guitigkeit, -~ Dev groffe SOIT/ der
nady dem “unerfchopflichen Reichebum feiner evigen Erbar:
mung/ fich tillig finden Laffet/ vonebcnen bie 3hn aufrid)tgg'xj
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chen ergriff oen su Shm fich nabenden Pringen mit den Avmen
feiner Siebe/ und exfiilicte feine Seele mit einer bevrlichen Erant:
nif und mi¢ den himmlifchen Giitern des etvigen Heyls.

G hyeo Durcl, nabmen ju an Alter/ tbeit mebr abee an
Weigheit.  Sie batten in der heilfamen Erfantnif GSOttes ¢z
nen guten Grund geleget / Sie batten cinen notbigen Begriff
von denen tichtiafen Glaubens-Lehren/ Sie fouften felbige su
Deftatigen mit vielen dagu gehorigen Haupt - Spridyen altes
und neues Teftaments, und Fonnten felbige mit aller Gefchtvins
digfeif in der Bibel finden/ welcyes Sy, HodhfireEt. Durchl.
HofPrediger und Kirdyen- Rath/ wie er su Priiffung SFheo
Buedhl. Shriffentbums und des von Derofelben erlangten
GrEdntnifies von Dero Durchlauchtigfien Eltern nady Halle
aefchicket toordeny in der That dafelbft exfabren/ und su Dero
bodhften Freude bey feiner WiederFunfft allbier mit vielen Wors
ten begeugef. ‘

Bie FhHro Durchl. durdy fleifiges Gebet und unermiie
dete Sefing der beiligen Schrifft/ Ihe tvabre und ungefarbte
Gottesfurdyt ing aeheim und in Iyrem Gemach bey denen b
vigen begeugten/ o gefchabe es auch dffentlich in denen Kivchen
und Wobnungen SOttes / weldhe Diefelbe in denen angeficls
fen Sffentlichen Predigten und Betftunden fleifig und mit Freu-

ben befuchen/ obngeadhtet die dagu gemidrmete Jeit und Witte:
tung des Jabres/ aud andere Umftande Sie offtmals davon

foobl hatten abbalten Fonnen.  Bey der cuferlichen Befuchung
per GOttes- Hiufer abe lielen ¢8 FhHvo Durdyl. teinestve.
ge8 betoenden/ fondern oann Sie in denenfelben exfeyiencn/ fo-
ben Sie die auf der Gansel frehende Prediger mit unvertvand:
fen lugen an/ boreten denenfelben mif einer unermiideten Auf:
meecEfameeit 51 / nabmen dag Wort bes Lebeng an mit vieler
9(udacht und Steudigkeitund giengen davunter der gansen Ges
meine mit Shrem hschftioblidyen Eyempel unablafig bor / dere
geftalt/ daf ©ie depfalls gleich einen bellen Siche Derfiirleudhee-
ten/ umd in ber Shat folchergeffalt exmiefen/ Haf/ wie GOTT
durdh
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durdy bie Cieburt Sie uber andere erhoben alfo Sie audh dies
felben an Gottesfurcht und Sugend su tibertveffen/ begierig s
ven/ und fich daraus eine BVerbindbung madeten.

Gleichmie nun die wabre Gottesfurdyt dev einfige und be-
fidnbigfe Grund aller menfchlichen Wifjenfchafften iff / und
tvann der exfte twobl geleget/ der Bau der leptern am befien aufz
gefiibret terden fan 5 alfo fpiegelte fidy diefe univiederlegliche
Warbeit mit aufaetldrten Angefichtein dem Crempel diefes theu-
ren Pringen.

o Dutdyl, leeneten mit fonderbaren Sleif verfehicde-
ne fdyone Sprachen / und mit denenfelben vicle berrliche und
Derp Geburt anfiandige Sadhyen/ weldyes alles mit einem fo
ermoinfchten Sortaang gefchabe/ daf 8 vielen unglaublidy/ al-
Ten aber ounderfam und bodyfE vibmlic) vorgefommen.

Unter denen Sprachen/ o Fhro Surhl, bevgebrache
fourden, war audy die Lateinifche/ oelche durd Jhre Majeftde
fich tiber vevfchiedene andeve erhebet/ und von viclen groffen Fiir.
fien/ Konigen und Kapfeen su allen Seiten in boben Werth ge-
balten worben/ und jar umb fo viel mebr / toeil deren Noth-
toendigFeit und Nupbarkeit in denen fichtigfien Gefchafften au-
genfieintich beefiie Teucbtet. EFhvo Duedyl. dieaus vermiingfz
tigen Borftellungen und nady Jbrer ungemeinen Vegabnif
Teicht begriffen / tvas su Dero Nusen dienete,/ 1ibetenfidy mie
vilbimichen Fleifie in dicfer Spradye/ und Famen dain fo toei
daf Sie allbereit o drittehald Sabren /. und ehe Sie nady
Halle fommen/ cinige darin befchriebene und an fich fonft niche.
Icidhte Dricher verfeunden und su exklaren touften.

Sin dicfer Spradye toueden FHro Surdl. ouffoldye B
chyer gefiibret/ die theils unter bem Sibatten wobl ausgefonne:
nex Sabeln viele berrliche und erbaulidye Warbeiten auf gang
angenchimeBeife vorellen/ und dannenbero bey Ergiehung dee
Pringen an denen groffefien Hiffen von Curopa nicht ohnefors
derbaren Nusen verfchicoentlich gebrauchet fworden/ theils|audy
nigliche Diftorien/ ooblerfundene Medailler unb finnveicyeAuf:

¢2 fchrifften
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fehriffeen in fidy begviffen/ theils aber fonfien viel fhone Sitterne
Lebren/ und Polififchie Sachen seigen/ und den Weg gu tweltliz
dyer Slugheit leichter und angenchmer machen / fooraus denn
jeberseit fiir anderndasienige ausgelefen tourde/tasmit FhHro
e, Stande und Dero 5blichen Semiiths- Neigungen
am meifien abereinfiimmete/ und woraus vor Dicfelbe dey groffes
fieNuben tu gemarten oar, S

£ bieo Ourdyl, ibeten Sidy aber nicht nur unter dex -
weifung des Raths Budhta / fondern lieffen Sich audh fleifiig
feben/ wann u Halle einige Academifthe Solennicdten porgicns
gen/ als dffentliche Seden/ Difputationes, Promotiones und der-
gleichen / welche . Slhro Durchl. nacbgehends in Dero Sims
mer mif einer befondern Munterfeit Fhres Seifies su tiederbo-

Ien touften/ und Sidydabey cbenfalls in der Lateinifchen Spra-
dhe gugleich 3u uben pflegten,

. Bu Sotfesung der von EFhro SBuLdHL aar scitig ange:
fangenen rantofifchen Sprache/ die toegen der darinn gefelyvie:
Benen vielen fchonen Bticher/ und der wichtigen Stiedens=Handz
lungen und Staats-Cefchdffte su dicfen eiten faft unentbebrs
Yich fallet/ und cinen fonderbaven augenfcheinlichen Nusen mit
fich fuibret/ rourden GFHU0 DLyl folche Perfonen gebalten,
di¢ Diefelbe aus detm Grunde verftunden/ durch deven unermis
oeten leiff dann &F hro Duvdyl. dabin gefornmen / Daf Sie
nich¢ nur obre die gevinafte Schtvierigfeit Stunden lang in felpi,
ger von allevley Sachen veden/und darin febreiben Funten, fone
dern audy obne Anfof fiets die Franeofifchen Seitungen / unp
davucben foldye Biidyer lafen/ die wegen ibrer sierlichen Sdhreib-
vt unb dex datinn enthaltenen fchinen und angenehimen Sas
chen vonallen’ o diefe Sprache recht verfieen, Bichlich aeliebes
nd gevhmet toeeden svie dann auch Fhro Diecly, veefehic.
dene von Derofelben perfafite artige srangofifihe Briefe sufam.:
men geteagen / und felbige in dem nfange pes abgetvichenen
Sobres Devo.HecrnBaters SHODFILFL Dyttt dedicirer.

Sn
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“Xn dem abgeivichenen Jabre su Ende des O&obris mady-

ten EEhro Durdyl, audy den Anfang gu Erlernung der Stas

lidnifchen Sprache/ umb audy deren Annehmlichteit su beareifs

fen/ und fich bicenechft die darin gefchricbene vortreffliche Hiftos
tien und Politifche Buicher befannt 3u macken s

Shro Durdyl. nabmen audy unrer der Antveifimg des
Derofelben sugeordneten und aus Rom aebiivtigen Spradymeiz
fiei 8 mit groffer Gefdhwindigkeit dermaffen su/daf Sie dicfeibe
faft mi ehen bex Fertigeit vedeten / toie Sie 8 mir der §: ans
Bofifchen gemobner waren,  &ie lafen daneben die in Poidyer
Gprade gefchricbene und monatlich aus Lenedig anfonimen=
Pe Sta'tanifhe Seitunaen/ nebft andern in dicfer Sprache be-
tibmten und in der IWelt beFannten Scribenten/ Sie iilerfess
ten guy Lbung feibiger &prache viele Oerrer der Scbvifft in das
Stalidnifche/ welche Sie theils mit ciceney Hand gefchricben /
theils aber Shrem Sprachmeifier in die Feder dictiret; Sie lae
fen daneben in der pon Dero Frau Mutrer Komalidyen Hobeif
Derofelben ohnldnaft gefandten Jralidnifchen Bicbel mit groffiy
Eroosung Ihres Gemtichs/ und groar nody auf Dero Sterbe:
Rerte, Ste batten fic audy vorgenommen / das von F ity
Hochftiefel. Surchl. su Sacvfen Eifenady verfertiate fehd:
ne und geiftreiche Geber- Bud) in die Fralianifche Spradhe zu
tiberfeen / und ¢8 nachaehnds in Dero Bibliotheque 3y
perebren/ dergeftalt / daf Fhro Tyurdyl. dasjenice/ wag
©ie von diefer portrefflichen Spradye gelernet / nach Jbrer aee
tobuten Gottesfurdyt/ audy su defen beiligen €bren angutvens
den bemiiber waren/ in Betrachtung daf was von demfelben, alg
ciner unerfchdpflichen Duclle aller Gaben berflieffit/ auch Shmn
su femem Preif wicder auffsuopffeen fey) / nach Art ber Stroh:
me/ toeldye alle aug dem Meer herfie Fommen,/ und alle wies
e in daffelbe einflieffen.

So angenebm und ribmlich aber die IWifenfhafft vieler
&pradyen ift / fo Fonnen diefelben doch an und fur fich felbfien
Feing Weipbeit mistheilen/ fondern fie f}nb nut cigentlich Wercks

souge
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seuge und gleichiam Handleiter/fo den Weg u der Weifheit und
Wiffenfcyaffit zeigen/ und denfelben offnen.

Sn Ertoegung deffen liefien es o SJuvdsl. ey Erlers
nung der Spradyen nicht betwenden / fondern waren unablagis
bermtibet/ durdy deven INittel und neben denenfelben audy 1icly
tige und mit Shrer Geburt ambeften fid) fchickende IBiffenfchaff-
fen su evlernen.

Die Bicyer o mit Fh. SHodyfireftl. Durchl, in Spras
dyen gebrauchet tworden/ und Sie gum Theil felbfien gelefen/
find in der Lateinifchen die Fabule Phadri, Tenzelii Lateiniz
fehes und Seutfches Medaillen - Sabinet/ und di¢ Colloquia Eras-
mi; in der Sransofifhen: Rabutin, Bellegarde, Moliere, Vou-
gela, Richelet, Miffon, le theatre de la vie humaine; S bder Jtas
ianifchen die Biebel; der Paftor Fido des Guarini und andere
mebr.

Sng befondere funden T Hro Durdyl. nach dem Exempel
Shro Dutchlaudytigfien Heren Vaters / cine ungemeine und
Derofelben gleichfam angeerbte Gemuiths- Vergnigung in der
SHiftorie und betrachteten diefelbe/ als cinen Spicgel der menfehz
licyen Klugbeit/ und al8 cinen gedffneten Schauplap des gane
en Erdbodens/ foorauf die grofite Beaebenbeiten der el die
merckouedigfien Beranderungen der Reiche und Staaten/ dex
9(ufigang focifer oder ibeler Ratbfchldges die wunderbaren Wer:
hangniffe der Groffen auf Erden/ und beb dem allen die toeife
unaufdenctlidye Botfehung des alles regierenden GOttes fidy
isnmerbin vorftclien. €8 batten audy Fhro Surdl. unter
pem Seegen bes vielgtitigen GOttes/ und durdh Jhren ange-
andten uncemideten Fleif e8 davin fo weit gebradyt/ daf Sie
pon denen vornehmiten und widytigften Welt-und Staats-Ver-
anderungen foon der Geburt Shrifti an bif auf die gegentody
tigen Reiten/ aenaue Nachricht geben Funten s Infonderbeit aber
madsten Sich Fhro Duryl. die Sddbfifeye und Branden-
burgifche Hiftoric bekannt, umb die Sefchichre Threr in GOf¢
rubenden Ourdylaucytigfien 2Abnen/ und die Gerechtfame diefer
on
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von GOt hodyerhabenen Haufer daraus gu lexnen und fidy in
denen Tugenden Ihrer Durchlaudhtiofien Bor-Eltern 3u eince
viibmlichen Nacyfolge gleichfam gu fpiegeln/ su roeldyem lesten
Sic durch cinen gefeegneten Trieh der Natur und die heilige Re-
gicrung GOttes o dem febr geneigt waven.

So bald o Shuvchl. vernabmen/ daf das Leben De:
ro in GOITT rubenden Grof=Heven Vatern Shurfiivfien Frie-
orich Wilhelms su Brandenburg/ glovimnirdigfter Sedddytnif/
in cinem befondern Buch sufammen getragen / und durd) den
Druck der IBele beFannt gemachet tworden / lafen Sie darinn
mit einer umb fo viel defto groffern Begierde / toeil Sie fonfien
aus einer vor das Andencken eines {o groffen RegentenundHel:
ven Derofelben eingepflansten ehrerbietigen Licbe ein gar befon-
deres und ungemeines BVergnuigen empfunden/ o offte von Defe
felben €eben und Thaten ettvas geredet oder gelefen fwourde.

Nebft der Hiftorie licvten EFheo Fbuvchl, audydieChro-
nologic al8 einen Schluifel dev exften/ und ibeten fich davin mi¢
vielen Sleiffe/ toie Sie Sidy dann diefetbe von seben suzehen Jah
ven genau bekannt gemadet batten/ und in hundert Exempeln
Faum cinmabl oder viclmehe gar nidt febleten.

Sn der Gencalogie/ als einer Wiffenfehafft/ fo in der Hiftorie
und Befugnifien grofiee Hevren ein grofies Lidye gicber/ und bey
Reranderung und Exledigung der Reiche und Lande einen Funp-
baren Stusenmit fidh fiibret/ funden FOvo Siuecl, ebenfans
cine grofie Deluftigung/ und gebrauchten ﬁd) unter anbern jum
Hehuff Shres an fidh fonft hevrlichen Geddchtnifies dabey,/ der
bagn diencnden Kupferftiche/ fie toaren auch in diefer edlen und
angenebmen Wiffenfchafft fo toeit gefommen, daf Sie die heute
suTage bliibende Kavferliche/ Koniglicde/ Shur-undFurfiliche
Haufer/ vor allen aber dic Sadfifdyen und Brandenburgifchen
griindlicy Fandten/ und wobl auffieichnen Fundeen.

Dic IWiffenfchaffe der Geographic al8 gleidyfam die andere
Hand der Hifforie/ war &bhro Suechl. ebenfalls nicht twenig

bekandt / Dergeftalt/ daf &ic die vofmebmﬁm Reidyes Staaten
2 und
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1nd Eander daraus touften/ fwic Sie dann audy bey Lefuna der
Seitungen und andern Rorfallenbeiten, die'elbe ferner tricben/
und fich darunter lbfen obne Niribe gu belffen touften/ dancten
audy auf der Erd-Kugel verfchiedene und gtoar die notbigften
problemata aufsutvicieln und ju madyen twufien,

Die Baw-Kunft/ als cine Jierde groffer Herven/ und eine
in piclen Snicken febr migliche Rathgebering jog mit ibrer Ans
nebmlichbeit & Oro Fuvdyl. Gemith cbenfalis an fichy/ und
ubeten i fich nicht nur davinn flefig / fordern wuffen auch
mit 3bren Biichern / und wag Sie fonfien u Jhrern Vorbas
ben an bequemften funden/ mit einer fonderbaven Sebhafftiokeit
bes Geiftes/ viclerley GSebdudes Theatra, Gdrten/ Treppen/
Illuminationes und dergleidhen, absubilben und vorsuficlien/mos
Bey Sie dann gu defto grindlicher Erlernung dicfer herrlichen
LWiffenfehafft sugleich sum Rechnen und Seicynen/ wie auds e
Geometrie, nady nleitung der Ere-Herboglichen Oeffercichis
feben Hand-Gsriffes angefiibret wurden/ und roar nict obneges
wiinfchten Fortgang/ wie folcyes vie von FEfyro Tiedl. vers
febiedentlich verfertigte eigenbandige Mife beseugen und an den
Sag legen,

Asie aber die Weifheit und Grite des allgetwaltien GOL
fed aus dem Buche der Natur und in denen ungeblbaren berys
lidjen und tounderbaven Gefcydpfen gleichfam mit bellenStraly.
len berfiie glantsee/ und aus denen Sreaturen ein vicles u fey-
nen/ o 3u der Erfdnimif und Hodhachtung des groffen SHopf:
fers fibret/ fo beseugten aucy Fhywo Fhuvcl. eine fonderva
ve Belicbung su Erforfchung dev Natur / und fuchten Darinven
die Subftapfen der gottlichen Teifyeit und vie Crfiillung Jover
Lehr-Begierde. ‘%

Al8 auf_ber Univerfitdt 3u Halle/ bey Dero Antwefinbeif
¢ine Anatomic gebaiten wurde / foohneten Sie derfelben b fi su
€nie bey/ ohne Sidyan basjenige sufebren/ was diefe langemehs
vende Handlung tiedriges und unangenebmes etwan mir fic
fubrete./ s wmb die innere Befebaffenteis und die Funfreiche

Dilz
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Bifoung tes menfclicyen Leibes vefto cigentlicher zueben und
3u betrachten.

e mebe die I5btiche Begierde die Natur su erforfchen bey
eF0to Siurdyl. antouchs/jemebr warenSie bemiibet elbiae su
fattigen/toie Sie dann stven Jabr nadh einander unter der Anfiil-
vung SHeren Licent. 2Andreas/ allerhband experimenta phyfica
macheten/ nnd darin nicht eher nachliefien 7 bif Sie felbfren mie
beranthilia pncumatica imbgugeben/und von denen manniafaltiz
gen Phanomenis bermingftig su reden und gu uetbeilen souften.

& bro Durdl. twoneten mit nicht weniger Gedult und
DRegierde denen oblervationibus der vorgefallenen Sonn = und
Dond-Finfterniffen beyy, Sie befaben dievor einigen Jabhren anz
gelegte Naturalien - Ganmmer des8 Wapfen s Hautes su GSlaudya/
Den be endes gefundenen Marmor-Bruch, dasd obnldnaft ersff
nete Hepdnifche Csrab/ die von dem Hdllifchen Prediger, Herr
M. Semmlern su Bebuff der Juaend geftifftere Mathemarifche
©dyule/ die dafelbfi durdy den Seeaen BOttes berfirquellende
Sale-Brunnen/famt denen dabey befindlichen Kothen/auch was
fonften nach Gelegenbeit des Orts alldort su feben fiivgefallen,
1inddiefes alles gefchabe mit einer unerfttlidyen Begierde, devge:
ftalt daf dic Seele des theurenPringen gleichfam in vollen Lauff
undmit Sligeln sur Vollfommenbeit eilete/und in den jarrefien
Sabren Jhrer Suaend die Sefchopife Fennen gu leenen fFrebetes
nidyt anders als twann Sie guvor aetwuft/ dag die Jeit Jbres
bfchiedes beran nabete / und daf Sie bald dabin gelangen
fourden, da Sie nicht mebr auf Srden die Ciefchopffe / fondern
in der bimmlifchen Hevrlicheit den bodherbabenen Schopifer
felbft von Angeficht su Angeficht anfchauen folren,

Ob nun tobl die Betrachtung der natirlidyen Dinge
&hro Surdyl bodyft angenehm waren / fo vertieffeten Sie
Gidhy dochy/ gleich jenem Griechifchen Welttveifen in deren Nes
{chauung nicht o febr/ und dergeftalt/ daf Sie dabey dagjenige
aus denen Augen fesen follen / twas umb und neben Sie ar 7
und weldes die Hobeit Ihrer @%:urt tie audh dey Qﬁgwg
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Dero Durdylaudytigfien Cleern und Dero getveuen Unterthas
nen von Sie fiie andern su exfodern fchiene,

Dann weil Fleo Duridl. als cin Teutfcher Fiieft gebo-
ten toaren/ der in Sufunfft anfehnlidye Lander beherrfchen Eon-
nen/ oann dietveife und verborgene Schickung BOttes darun-
ter nicht ein anders verbanget < fo hiclten Sie theils quf ®ut:
finden deren/ fo Ihr vorgefeset waren / theils aber aus cignee
Retvegnif dafiit/ daf es Ihr nothig und anftandig feyn tiir-
de/ audy das Jus publicum, Romano - Germanicum por di¢
Hand su nehmen,/ und daraus nicyt nu die Rerfaffung des ge-
famten Reicys/ fondern audy dieGevechtfamen deffen Slortotiv:
diaften Haupts/ und die Befugniiffen deffen gefammeen ®licder
als Eburfiifren / rften und Standen nebft denen beilfamen
NReichs-Sasungen/ seitig und fo viel moglidy, mit guten Srun-
de subegreiffen/ toogu Sie bann einige darunter dienende Bile
cher/ und unter andern den Shro unterthdnigft sugefchricbenen
Monzambano gebraudyeten/ toeldhen Sie gum andern mabl bes
veit$ 3u Tefen angefangen/ audy von Jhrem Informatore perlan.
get batten/ das ganée Bud) in Fragen gubringen/ umb es fol-
dher geftalf deffo nuglicher su gebrauchen/ toie Sie dann gerwoh:
net toaven 7 bey defien Durdylefung einen jeden Ot wobl zu
nberleaen und gubeleuchten.

Diefes waren die Studia und gleidfam die Schrancien/
tworin der von GOTT febr herrlidy begabee Pring feinen Lauff

su ber Wolltommenbeit der bimmlifchen und irrdifchen Wiffen-
fchafiten/ fo toeit Sie auf diefer Welt 3u erreichen,/ mit einem
vechten iangeflammeten Eiffer fortfesete. 3n veiffer Crivegung
aber/ dag bey dem allen denen Fiirften auch die Waffen und an-
deve anftandige Leibes Exercitia hochft nothig/ und dag mit al-
Yer cxdencElichen Sorgfalt auf die Erbaltung Dero Gefundbeit
und Ermectung einer freudigen und angenehmen Lebbafftigheit
des Leibes und der Geberden mit gufehen/ war gedadhter Heyy
$Hoffmeifter dabin forafdltig bedacht / daf nebft der Sortfepung
. vorermoehnter Stadien auch andenen Leibes:Libungen Fein MNan-
gel evfcpeinen mddhte. . 2
[




Debens/ Lauff, 27

Da aber die Kraffte und Sabre FhHeo Dueehl, nocyniche
sugeben tollen/ die mubfamere Betoegungen / alg Fechten und
Reuten angutreten/ fo wurden foldye extoeblet / die Derofelben
nicht su befchroerlich/ nody Dero Sefundbeit fchadlidy fallen Fons
nen/ als nemlich Sangen / Pauckenfchlagen / Fabnenfchivene
gen/ Drechfeln/ der Billard und ras fonften fidy febicfee ju dem
Stande darinnen Sie gebobren. Diefe Exercitia fiunden
S heo Dutdyl, wobl an/und giengen Derofelben ghicklichvon
ftatten, maffen die Natur Derofelben fo twenig an denen Haben
bes Leibes als des Gemiiths dag geringfie verfaget.

&ie licbten anch das Getebr und Scbiefen/ und funben
¢in fonderliches Veranigen an bepden/ Fu denen Spielen abey
trugen Sie fein Blichen/ und adyteten dicfelbe nicht/ als nup
dag finnreiche und nachdenckliche Schacht : Spiel / tworinnen
Sic fich biftoeilen gu bequemer Jeit und Gelegenbeit vibeten.

sRonber Reit an/da Fhyro F3utdyl. nady Halle gefehicket
toorden/ bielten Sie Sidy dafelbft beftandig auf/ auffer dap Sie
Anno 1708. die €bre batten Dero Durchlaudyrigfien Eltern
su benderfeitigen groffen Rergnugen / in der Petei und Pauli
Mefe su Naumburg auffsutvareen. ©Sonfien funden gbm

sRudyl. die Stadt Halle gu Jhren Auffenthalt febr beauem
und nicht teniger angenchm / weldhes Sie dafelbfi offtmabls
miindlich/ audy Dero Durchlaudyigfeen Elrern fehrifftlich bee
seuget.  Sic tourden von Dero Heren Bater SBodyfiier,
Duedyl. im Martio 1708. von Dero Krau Mutter Konial,
Hoheit aber 5u verfchicdenen Seiten aldort befuchet / und giar
wimmet obne Degeugung einer groffen tendrefle, die der Hodhs
(ecligfte Pring audy mit allem Reche verdienete/ und mir Be-
seugung eines Findlichen Geborfams und unperruckter Vene-
cation, 3u erhalten/ den grofiefien Theil finer Sorge und Bee

muibung feon lieffe. :
wlg @& &)Bnig[o ma,eﬁo in ;pr‘uﬂ-fn An. 1708.
nadh dem Sarls:Babdin Bohmen reifeten, haten SH.Ourdl.
g2 die
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bie Gnabe ben Dero stoenmabligen Durcy-NReife durdy Halle/
£8e. Konigl, Sajeft. die Hand gu Riffen und von Derofels
benviele MercEmableDero Konigh, Hulde und BVaterlichen Lie-
be suempfaben,

_ &hro Majeft, der 'Konigin in Portugal madte der
Durdyl, Prink su Halle, wodurch Sie nach Holland und
bon dannen teiter nach dem Konigreich Portugall reifecen, ebens
falls feine Reverence unp sfoar auff die Spanifdye et/ undmit
foldyer GefchicTlichEeit/ dag Gy, Surchl, dadurdy vieler Bers

tounderung auff fich aesogen. Den Fhro IRuedl, sugeord.
neten Heven Hoffmeifter fonnten diefe Beaebenbeiter nidyt ans
derg / dann bodyftangenebm fepn / als der immerbin bemibef
twar/den Pringen nebft denen vorangesoacenen Gemuiths und Lei-
bes Ubungens auch auff die vedytfchaffene unbd einem Ktirften ans
fianbdige Lebens-Art mebr und mehr gufiibren / weldhe ficy bes
Yannter mafjen mebr aus dem Umbgang mit andern/ als aug
Denen bewebreeften Schrifften begreiffen Iaffet/ und obne welche
die grofiefte Wifenfchaffeen ein grofies von ihren ®lane verlie
ven.  2Bie aber Fiirften nicht immer Fiirften feben Fonmen / fons
Dern 8 in diefer Welt o befchaffen/ daf Sie audy mit andern
umbgugeben baben,/ o mit Jhnen 3tvar nidyt aleiches Standes,
dodh aber von foldyem Umbgang find/ dag berfelbe Shnen auff
mandyerley Are miglids fon Fan 3 fo feblete es auch daran
nicht in der Stadt Halle 1wofelbft FHro Durdl, victe Gees
genbeit batten mit der dortigen Regierung / und fonderlich mig
bem Sonigl. Preufif. wiiectlidhen Gebeimden NRath und Pra.
fidenten/ $Heren Baron pon Danclelmann/ und mit dey Konigl,
Geheimben, Regicrungs-und Land-NRatl/ audy Ober Steney-
Dircctore bes Herbogthums Magdebura/ Herrn von Dieffaus
toie aud) bem Konigl, Regierungs. Rath Herpn Pofadotosty,
Sreyberrn von Pofteliits/ bey allerhand Begebenbyeiten
sugehen bie fich dann angelegentiicy bemibet, bemjenigen nagye
gutomuen/ 1was &, SONigL MMajeft, in Dreupen Jpnen

megen
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mwegen SEhro Surdyl. vorbefagrer mafien anbefoblen/derges
fialt; baf o Durch!. damit nicht toenig vergntiat su feyny
sum offteen begeugef. Techft dem batten Fhieo SHurdhl,
vielfaltia Gelegenbeit/die Konial Preubifchen GeheimdenSRathe
Herrn Stryfen und Herrn Thomafium fu fprechen/ wie dann
audy vicle Perfonen von Qualite und SefehicklichEeit/ o fich
ftuditens balber oder fonften su Halle aufhielten 7 oder dadurcy
veifeten/verfchicdentlich Derofelben auftoarteten. €sfanden fidy
dabey offtmablNiteel/ daf FFhro Furd)l. anDeroTaffel
einige von dex dortigen Konigl. Regierung fonten beivivten lafz
fen/ viclfaltia twarceten Derofelben. auch dabey anvere aufy die
toegen Shrer Wiffenfehafftenund anverer vibmlichenEiaenfehaffe
fen 5500 Suedyl. mir verndnfiiaen/ gelabeten pnd erbaus
lidhen Gefprdchen unterbalten fonnten/ meldhes dann folcher ge-
fralt wiivctlich gefchabes daf es damit nicht anders sugieng/ als
mit ber Taffel jenes edlen Sidmers, an toeldher alleseit etivas cre
bauliches geredet tourde/ timb nechr allein den Mund/ fondern
aud) sugleich das Gemithe der Antveicnden ju vergniigen, Dies
fes alles und die fietige Bemubunaen 3 bro Surchl, olde
Gedanclen und Grind-Sase bepsubrinaens die der fo genannz
te und von denen Sroffen der AWelr fo hochaelthapre caratiére
& honnéte homme erfodert /. brachic jo viel fu tvege / taf
Ffeo Suedl, iber die Stuffen Jhees Alters Sidy toobl und
verntinffig aufiufiihren / auch cinem jeben-nach feinem Stande
it Refpedt, Sicbe Hifflichicit und Gnade su begegnen toufteny
Daburdy e dann gefehehen/ daff Sie die DHerten der Vornelye
men und Geringen/ twie fonften tiberall/ alfo audy infonders
Ieit gu $Halle febr geonnen/ und dafelbft gleich einem anderny
Titus angefeben torden /. elches aud:die dortige Regierung
fo toob gegen Se, SRonigh SRaielt. i Preuffen: alg die
ochfiiefil. Eltern’ meby dann einmabl gevibmet,  Bey fol:
chen Umbftdnden/ unbd ba diefer unpergleichliche Pring su als
Yer Berounderung gleidy einer uebug)m Liliehevfile wuchs/ lm‘P
0
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fo vicle Frafftige Uberseugungen feinet: ungemeinen Begabnif
unbd recht Firflichen Sugenden von fich feben lieffe / toar twobl
nicht anders 411 totinfchen / als da Derfelbe cine groffe Anzabl
Sabre in der el erveichen/ und dermableins u feiner et ein
alticHfeliger QRegent feiner Lande toerden mochte. An febnlicher
FBuinfchen Fonnte ¢8 audh bierunter nicht feblen/ der allgemal:
tige G OTT aber/ deffen Gedancken von der Menfhen (G2
dancfen Himmel-breit entfernet/undder der Frivften Obdemund
alle Shre Wege in feinen Handen hat / eilete mit dev Seele dic-
fes Shim gefalligen Printen / de immer ettwas himmlifdhes von
ficy blicfen lief / aus der IWelt sum Himmel / umb Ihin aldort
anftatt det demfelben angebobrnen Sirften- Grohne die unvers
adngliche Grobne der himmlifchen HerrlichEeit aufufegen. JIm
Januario beg 1709ten Jabres wurden  Fhro FAuechl. mie
benen befchtoerlichen Kinder - PocFen befallen / gu nicht gerins
ger Betriibnif dero Hochfiirfil. Eltern/ toeldye Sidh nebft allen
Dero getreen Dienern und Unterthanen daruiber viele beforg:
Tiche und Kummer volle- Sedancien madhren.  Der Hidyfie
GOTL aber fegnete die u Fhrev Surchl, Genefung mit
groffer Sorafalt angetvandte Mittel bamahlsin Snabden/ und
erborte das Gebeth/ das von Dero Durchlauchtigfien Eltern
und getreuen Untertbanen vox Dero Erbaltung su dem Shron
feiner HerrlichEeit gefchicket rourde/ o/ dag er nady feiner uners
feplichen Giithe/ den Tagen Dero big dabin gefiihreen vihm.
lichften Lebens nody ein Jabr sufeste.  Nady BVerflieffung defs
fien aber legte e al8 der HERR tiber Leben und Todt diefen
theuren Prinsen abermabl quf ¢in langtieriges Siechen-Bets
te/ meldhes auch nach deffen beiliger Schickung endlidy in ein
betrbtes und mit viel taufend Trabnen benestes Sterbe-Bet-
tevertpandelt werdenmiiffen.  Sechs Wodhen vor Weynachs
ten in derm abgemichenen Jabre fand fidy su Anfang bep
o Durchl. ein teucfenee Hufien / toeldher jedennody afs
nidyts gefabrlicyes angefelyen tourde/ toeiler febr ertrdglidy war/
und dabey nicht beftandig anbicttes e Duvchl; audy ins
iz
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sivifchen bey der aetvohnten Sreudigkeit und Krafften des Ges
miiths ungehindert verblicben/ und Eeine Unrube im Sdhlaff/
nody 2bgang des appetits von Sidy verjptibren licfin. Einis
g¢Tage vor Wennachten aber, betlagten Sich Fhro Shurchl.
vaf Sic gleich als unverfehens etvas pon Schymeren und
Stechen in der lincfen Weiche vder regione ilium empfinden/
tobeyy Sie dody ertoehnten/ daf der Schmers nicht aar u
befftig nody su dauerhafftia tdre/ fondern nue alcichfam durdy
binginge.  Am Wepnadyt - Abend aber, vermebrete fich diefer
Sdymerss ganss unvermuthet / doch o/ dag Fhro Siurdl.
Sidy enblich obne weitere Befchiverung zur Rube begaben/ und
bis Mitternacht fanfe fchlieffen/ su welcher Jeit Sieaber bey
Shrem Erivadyen tiber einen befftigen Schmers wifchen denen
Furien Nippen und dem Huffbein von neuen ju Elagen anfien:
gen/ welcher Schmers auch bis 8. Ube des folgenden Tages
oehrete/ und Derofelben foldyer geftalt gufeste / daf Fhro
el dabero betoaen wurden, tieder Jhre Sewobnbeié
ciniger maffen dngftlich mit duffeclichen G3eberden 3u begeugeny
fvag Sie innerlicy empfunden. Jedod) nabm nachaebends die
Heffigkeit der Schmerten/ nadh dem Gsebraudh einiger dagu dies
fenden Medicamenten mercHidy ab/ fo/ dag S bhro Durdl.
ambritten Sagedavon nichts mehr empfunden, auficr wann Sie
an gedacyten Ort angertibret urden.  AWie aber bey oem
ntritt dicfer Schmersien fich fo fort eine groffe Hifse/ und beffs
tiger audy dabey anbaltender Durft einfand 3 (o nabm beys
des mercHlidy g/ degeftalt/ daf Lo Durchl, daviber ¢i:
yic nicht geringe Lnrube empfunden/ und daber offtmabls eine
oBeranderung und bmechfelung der Betten ju verlangen ge-
sungen tourben / twienwobl dody biefe Sufdlle von Feif su ei
abroechfelten/ und bigroeilen gevinger/ bistoeilen aber befftiger
fourden; foobet) dann diefes noch ein fonderlicher Teoft und Ers
qvicEung vor §lyen SHuChl. auf Dero langticrigen Lagee

gerocfen/ dag Si¢ nicmabld c:’)nige Haupt:Schmersen cmpgum
2 1418




32 SEhrift- Sirftticer

den-  Am vievéen Tage fand fich auf Fhro BJuechL, lincten
Wange eine hobe Rothe / tweldye evfilich gans Flein fich anz
fienge/ aber fofort sufehens fidy ertoeiterte/ dudy in ciner maf:
figen Mofenfarbe ber das ganke Ceficht endlicy qusbreitete.
Ob mum wobl der trocfene: Huften fidy dann und wann duf
ferte/ fo tourde docyaus demfelben nichts toiedriges beforget /
toeil er bald wiedernmb nachlicf.  Swar wurden die vorange:
fiibeee fehmersliche: Sufdlle von dem vierten bis an den fiebens
denTag ettwas gelinder/ es fchiene auch als wann der Schmerss
faft ganglidy vevfchtvunden/ die DHibe aber und der Durft toebs
veten cinen ¥eg tie den andern / nahmen aud) fonderlich gegen
2Ubend mit vorbefagter Srrohrung su/ und daureten 4 3. bif
4. Stunden / toic dann auch gemeiniglich bey denen Monden
und mercklichen Wetter-anderungen eing mehrere Befchrwetlichs
Seit undErregungen gemeldter befchroerlichen Sufalle bep %}iﬁ)w
Durdylangemerchet tourdensiooben fich aber die vorberberiibree
Rothe von der dritten FWodye an felten/ oder dod meiffens fehe
gering geigete.  Der ingtvifchen ausbleibende oder doch foenige
fiens febe unterbrochene Schlaff und die damit peraeichellichaff:
fete untubige Nddhte/ nebf dem ganslichen Vevfall deg Appe:
sits Fonnten nicht anders als des hochfifecligften Pringen Kraff
fenady und nady merctlich [chrodchen,/ toie dann' audh diekelbe
bey ber fiets anbaltenden Hige und der darauf erfolaten Auf-
3ebrung und hectifthen Ficber nach gerade gdnslich Dabin fielen,
b nun wobl der ber alle mafe niceraelegete Appetit endlidy
mit bex 3eif fich ganis und gar verlobr/ und & heo Fuvchy,
8. Tage vor Dero Hodbfecligen Ende nichts mebr alg eine fiar:
cienbe unb mit guten gebrannten Waffern vermifthte Mander:
Weilch aeniefien Fonnten / die Krdffte des Leibes auch bep fol:
chen Umbfidnden gang und gar danieder gefinclen maven ; fo
behielte body SHeo SRurdyl, fiets cine faft unglaubliche Krafie
unb Sunterfeit Jhrer Sinnen ynd Gemiiths/ wie dann auch
bey Derofelben gefunden Tagen das hohe Wefen Ders ynvers
gleichlichen Gemiiths den Stand und Alter Jbres Leibes/ g
Cines




Lebens- Lauff, 33
eines jeben Bertounderung allemabl unbegreifflich ibertyoffen,
Bey dicfer Kranckheit wurden hro Durchl. von dem tovit:
beriibmten Profeflore Medicine auf 't Griedrich8 Unive: fitdf
1 Dalle, Heve D, Stablen unabldfig befuchet/ welcher audy
feincr siberall befannten Grfabrung und fonderbaren IWiffen:
fchaffe nach/ niches emangeln licg an allem demjenigen / was
§h. Duedyl. Suftand erforderte/ und gu Dero Senefung eis
niger maffen geveichenFonnte.  €sichlugen aud die von ibmane
geranbte Mittel fo fort nach dem Antritt der KrancEheit devaes
ftalt wobl an , baf die Hefftigteit der SchmerBen gebrodyen
fonrde/und e8 das Anfeben batre/ daf eine Sertreibung dey bi:
Bigen Verfammlungen wiircklicy erfolget/ tic dann audh durch
ferneven Gebraudy der verfdyrichenen beilfamen Medicamenten
Diefess exbalten tourde/ daf weiter Fein Seichen etnes innerlichen
Schadens fich euflerte / auch binnen ganser 8. Wodven Feinr
MercFmabl eince neuen Engindung oder VWerderbens fich fehen
lieffe.  Fndeffens aber waven dody alle gebrauchre Foftbave Mt
tel undder daben vonandern berihmeen Medicis evtheilte Ratly/
oic auch die forafane Favtung / o eine von . STouigl,
&Bobeit in Dero Dienflenjederseit tren erfundene/ und EHro
Dutdsl. sugeacbene verntinftige Srauens Perfon / toie aud)
Dero 1ibrige Dediente Derofelben mit vieler unterthanigen Lies
be und Sreu bep Tage und Nacht leiﬂeten/' nicht fabig / dicfe
fchtoere SrancEbeit su heben/ fondern ¢8 acfiel dem allgetvaltiz
gen GOt/ der Seit und Eigheit in-feinen Hanbden / und der
allen feerblichen ibr Siel gefeset hat/ diefe Srancheit durdhden
seitlichen Todt u endigen/ und SEHro Durd)l, dieTage Jh-
ves Leivens folcher geftalt suverfiivien. €8 bat fich auch nachge-

ends bey exfolater Guofinung Dero verblichenen Fiinfil. Eov

pers ¢in gank unbeilbarer und pon einem unbefannten nfang
entftanbener Schade berfiitgethan / et alle menfebliche Kunfe
und Hiilfe toeit iberfticgens angefeben nicht nue GO, Durchl,
Milefchadbafft/ und mit deven forderen Spibe angewachfen/

oern auch fienehmiich on der Sunge nidyts alS nue ein Heis
fonoern aud) firnehmlic : nes und
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nes und vbne dem fchadbafftes Stuck su finben getoefer/ ot
aus dann / twie auch aus der dabey befundenen wunderfamen
Anbefftung und Bereheilung der vornchimfien Adern qus ber
Lunge geurtheilet worden/ daf diefess Lbel bey Fhy, vl
vonJanger Seit beveits fich entfponnen / und dafes nach unbuach
aligemablig sugenommen, twobey fedoch Fhro Turdyl. bem:
felben lange toiederftanden / auch nadh dem FRaafe Jhres Al
ters giemlich gemachfen/ toelches alles dann der gnddiaen Cr:
Daltung des groffen GOttes/und dbemben Fhro Duve, jeder-
Zeit verfprbreen gans ungemeinen viguer und muntern Wefen
sugefchricben/ und daben geurtheilet worden/ daf foldye Cebbaff:
tigfeit Denen leiblichen Krafften mercflich su ffatten gefommen/
und diefelbe erhalten/ biff die von dem lebendigen BSOS nach
feiner beiligen Schickung beflimmee Stunbe eingebrodyen / ba
endlidy anch die Krdffte Oes Leibes ganlich unterlicgen / und
Fhro Suvdyl, in de angenchmpten Bliiehe Threr Jabre/
aleich einer verdorreteit edlen Blume abfallen / und in den
Ctaub des Todes verfincfen miffen, Bey dem Fortgang dicfr
Srancheit / und da diefelbe dergeffalt sunabm/ daf FhHro
Duchl, felbfien cine Aenderung an Sich fpuibreten / waren
Diefelbe bemuibet/ durd) vie eintwohnende Kraffe des Geiffes
GOttes 1 Derp letern Stunde Ehrifi-Fivftl. Sich 2 su beveis
ten/ und durcheine fretstochrende beilfame Becvachytung des Sos
Des Sichmit demfelben bebannt sumachens umb foldyen bey fei
ner Anfunfe su empfangen/ nidyt als einSehrecE-Bilo/ fondern
vielmehr al8 cinen heilfamen Sriedens-Bothen und angenehmen
Herold der Freuden - vollen Ewigheit. - Der hobe Stand dar-
in Sie gebobren/ die Hevelicheit, die Sie bifhero umbgeben,
und das/ was Sie dermableing menfdblicher Weife su boffen /
foaren bey foeiten nicyt von der Kraft/ daf fie Fh. Durdy,
Batten aufbalten Eonnen in dem Lauff nach dem von dex himm-
fifchen Beruffung Jor geftectten Kleinoth / fondern Sie fehlu-
gen das vergangliche und citele Wefen diefer eIt auff einmabl
aug
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aus dem Sinn/und faben mit auffactlabreen uaen ey Seclen
burd) das Schatten - Lerct und den Nebel-dredifcher Holyeiten
und Ghickfecligeiten tief binein in die unaugdencFliche Crvigs
Eeit/ und die darinn perborgene und unaugfpredhliche Hevelicys
Feit.  Diefe feelige Betvadytung und die Geringlchasigleit des
gegentodrtigen verurfachten diefes bey SEhro Surhl. daf
Sie dasjenige / was Devofelben von seitlichen Dingen vorbero
¢in Bergniigen gegeben / nun nicht mebt umb fid) leiden fonne
ten/ twie fie dann audy die leste Seit nichts licbers faben / alg
tvann fie von wenigen vergefellichaffet twaren, damit Siein iy
ver Zndacht und in Betracdhrung der fecligfien Ewigleit niche
geftohree werden mochten.  In diefen Gedanclen ‘wurden
Ghro Durdy. su Anfang von Dero Informatoreund dem K2
nigl. Preugifchen Confiftorial-FRath und InfpeGtoreHrn. D. Hei-
neccio geftdrcfet/ weldyer Derofelben/ was in der Jeit und €=
tigfeit sugetarten/ fiirfieliete) und auf §§ 6 Shurdyl, Defeb
Derofelben Tag und Nacht aus geiffveichen Biichern vorlaf/
alleemafien S§hvo Burdsl. © lange Sie bettldaeria twaren/
Shre Berubigung bauptfacylicy fudyten in dem beiligen Woree
GOtes, und Betrachtung deven darin auffaedeckren hevrliz
den Gnaden-Sdydne,  Sie befablen unter andern/ daf man
Shr vas hodhft mercEnirdige und gar erbauliche Ende Ihro ing .
Ceben und Sterben Srofgetvefener/ und von Derofelben fon=
verlich Hochaelchasten Crof-Heren Vatern/ Heren %riebti@j
Wilheims Shurfiteftl. Durcdl, glormirdigfien Andens
cFeng porlefen folte /toelches audy den 1 3ten.$cpr. inbder Nacht
aefcivabe/und von G 6o Siuvdyl. mitniche geringer Anfinercts
famFeit und Bergntigung angeboret wurde,  Instoifchen rours
ben Sie von einigen andern Seifflichen su Halle/ als dem Ko+
niglicyen Confiftorial-Rath und HoffPrediger / Heren Schar-
dio, fwi¢ audy dem Diacono an der Mearien-Kivchen/ Heven M,
Grancken cinigemabl befuchet / welchen §hvo uedy. in ihe
ron bey Dero Sterbe-Bette gefiibreen Shrifthichen ynd elrlzgeu‘;
i2 i
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licyen DReden begierig subsreten/ unp fidy jederseit Shriftfiieftl.
erflabreten/ daf Sie diefe Citelfeir gangaus Dero Sedancen
vertoiefen/ und daf Sie dem Tod mif unerfdyrocfenen Augen
entgegen faben/ toie man dann quch bep diefer langivicrigen
SrancEheit niemablen gefpiibret, dafs fich bey T hy Dueel,
bot dem Tode einige Surdyt oder Entfesung eingefunden, Jne
beffen nabm Die Sranctheit und Hergens-Angft mebr undmebr
su/ She SBuedhl, aber erhuben Ibr Hers frets 1 GOt/
und trugen ibv Leiden mit vieler Gedult / gleic einem Sdyiff:
mann/ dex bey der finftern Nacht durch die Wellen des unge:
frimmen eeves aetroft hindurd (chiffet/, und fiets feine 2Augen
nady denen Sternen/ feine Gedancien aber nach dem Hafen
Iencket.. Gleichivie Shvo STurchl, bey dem Anmwachs Ihee
befchtoerlichen KrancEpeit / und bey der Hevannabung Dero
Siterbe-Tages von dem Konigl. Preugifchen Confiftorial-Rath
und Infpectore Herrn D, Johann Michael Heineccio, qlg
foeldyer Devofelben bey Dero gefunden Tagen verfchiedentlich
aufgetvartet / aus einet su demfelben tragenden befondern Rep:
trauen in Gnaden verlangeten/ dag Er in denen noch tbrigen
Fagen Ihres Lebens beftandig umb Sie fepn 2 und Sie in fie
ter Andache unterhalten modye :  alfo lief e8 derfelbe feines
Drts daran feines teges exmangeln/ und vedete unter anbern
fofort anfangs mit §hro Durdl, von der Vergdnglichbeie
Diefes irrdifchen Wefens/ von der unausfprechlichen Develichbeit
ber 2Ausertoehlten / und von dem theuren Berbdienyt SHrifti/
alg dem cinBigen Mictel su folder SevelichEeit su gelangen, @
fiibeete audy mit Fleif unterfechiedliche Fuirfiliche Cpempel any
von denen/ toeldye von der EitelFeit dicfer Welt/ von dey Freu:
digFeit im Sterben/ und von dem fiiffen Vorfchmack pey bitmm:
lifdyen Sreude durdy Krafft des Hreiligen Seiftes und ans der
dadurch gemwiieckten gefegneten mpfindung fonderbabre und be-
vencfliche Reden gefitber.  Shro Durdl. die SOIT Frf
tig in Jhrer Secle filhleten/ und die viele felige Himmels-Iiige
hatten/ biveten diefes an mit groffen Bergmigen/ und fagten
un-
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unter andern mit freudiaen Hevsen :  Sie miiffen ficy 1oobl
regbt vervundern tiber dicjenige/ fo cinen Abfchen vor bem Sode
batten ¢8 gdbe Leute die blag totirden/ enn Sie von dem Tos
De reden horeten/ und die veclangeten / man folte fie nady dem
Zode nodh eine Jeitlang unbegraben laffen/ Pldye Leure muiften
aber ohne Steiffel Fein gutes Getviffen baben.  2Ais Fhro
Buechl. bievauf gefraget worden/ ob Sie dann niche gleichs
fall3 eine folche Surdht fiir dem Tode batten? antworteten Dies
felbe mit getrofien Nutbe: Nein GOTT Lob! nad) dem To-
0c ift ung erfi recht wobl. Worauf gemelter Confiftorial-Ratly
Bhro Surdyl, vorficletes o6 ribre diefes nidyt her von Fleifchy
und Bluth/ fondern es fey als cine fonderbabre Gnade BOT-
te$ su evFennen / dabero man nicht ablaffen miiffe/ von BSOtE
su bitten/ daf Cr hro uvchl, durdh finen Heiligen Geif
in folcher gelaffenen Sreudigheit exbalten wolle.  Da Fho
Eurdyl. audy vorgeftellet tourde/ dof frenlich bas bife Ges
iffens der Grund der Todes-Furdht/ und daf die Cottfeligheir
u allen Dingen mise fey/ audy die Verbeiffung diefes und des
gubinfftisen Lebens babe/ urtbeileten Sie gang hriftlidy dap
alles andere/ ob es audy nody fo gut fehiene / dochy enttoeder gap
nichts nuge / oder dody nu eine fcheinbare Nupbarkeit bringe 7
hingegen aber fey es die twabre Gottfeligeit allein/ die unsaudy
in dem gufiinfitigen Seben uftatten Fomme/ weldyes denn mig
viclen Crempeln erlautert wurde.  Darauf bielte der Dr. Hei~
neccius GF U0 Durdyl. Dero Tauff - Bund vor/ und redete
mitDerfelben pon dem herrlichen Recht der Kindfchaft® Ortegy
foelche Ste davurdy erlanget/ wodurd) Fheo Tuript, fo
inniglich eravickee urden/ und alles fich © fefte sueigneten
daf damals vor gue befunden tourde/ Sie in foldyer feeligen
Kreude u ftdrvcien/ und aus Dr. Millers Goetlichen Lichess
Slamime das Gapitul von der Heiligen Tauffe vorsulefen, Wie
nun S3heo SRuedl, vie Scyrifften diefes hochberibmten
Theologi jederseit fonderlich lich und Evertb aebalten/ fo toar
bie
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Die Berlefimg vorbefagten Sapituls aud) damabls bey derfels
ben nidye obne Seegen / und verlangeten Fhro Suvdl
dag der Dr. Heineecius die folgende Nacht bey Fhr verbarvent
mochte/ umb ihre Andacht mit exbaulichen Reden gu unterhalz
ten/unb die Defchiverlicheit der [chlafflofen Nadyt-Stunden mit
Borlefung aus der Heiligen Schrifft und gemelten Dr. INillers
Crqvictfrunden und Licbes-Flamme su erleichtern und evtrdglis
cher sumachen.  Den Sonnabend als den 1 5ten Febr, pors
mitfages umb 1 1. Ube langeten GFhro STonigl. Shobeit
su Holle an/ in Hoffnung Ihren fo innig gelicbten einigenPrin:
Ben in ertrdglidyen Quftande angutreffen / Dero Anbunft
Styeo Zhuvdyl. sann febnlidy ermartet/ und gum dffern gefra:
get batten/ ob Sie nidyt bald fommen mwiirden 2 Bey SEhyvo

SKonigl, SEobeit Erblicfung langeten S hro Dutchl. fofore
nedy Dero Hand/ Fiffecen diefelbe mit BDezeugung vicler Eind-
Yichen Liebe / und dancfeten geborfamft vor die gnadige Vifite,
und die diffalls genommene Bemibung,  Fas diefes fir ¢in
betvuibter Anblick fiie o SLonigl, SHoheit gemwefen/daf/
da Sie bigher noch immer einige Hoffnung su der Genefung Ihe
tes alleeliebften Pringen gehuvt/ Sie denfelben in cinem gans
ausgeseheten Stande/ in der goffeften Herbens - Anafi / und
obne einige Hoffnung auf feinem Sterbe-Bette vor fich feben
mufien/ olches an niemand beffer begreiffen und ausfprechen/ als
Sheo SBolyeit fetoften wofern s fonften moglidh dergleichen
Angft-Empfindungen ausiudricken und vorsufiellen.  Das
Muitterliche Herts brady Devofelben fiir Webmuth/ und die
aus Jbren Augen Strobm:tocig flieffende Thdnen geugeten
pon dee Deftigteit Ihres Jammers / weldher Sie dergefalt
drengefe/ bag Sie Sidh nidyt mebr halten funten/ fondern in
¢in Neben-Gemad Sich su begeben gendthiget ourden. 2Als nun
K heo SEOnigy Sholyeit die 2Anoft Ibrer Seelen mit viclen
Thrdnen dafelbft ausfehuittetens und Shro Furdyl. die Heffs
tigeie Ihres Slebens vernabmen,/ twurden Sie daduwdy in s
rem




Sefend Sauff. 39
yem Gemuithe gar febr betweger/ und liejien Orvo Je. Nutter
Sonigl. Shobeit unterthnig bitten ) Sie modyten nicht
foeinen.  Soaum toar dicfes vorben/ da ¢8dem Hidyften SOt/
der feine liehfte Kinder durch viele raube Meae und gu Seiten
durch hobe geiftliche Anfechtungen 3u dem Thron feiner Hievrs
lichEeit fiibyret / nady feinem Deil. Willen geficle / den nunimelys
10 ot feinem Angeficht mit Sicas-Palmen fichenden Prinken
in einen harten und gar dngtiglidyen Kampff su laffen / w0z
bey fich audy @eiftliche Anfechtungen mit einfunden weldye de
grofie BOTT nady feiner verborgenen IMWeigheit diefem fonff
bimmlifely - aefinneten und in feiner erigen Liebe eingefchloffenen
Pringen auffer Joeiffel unter andern audy deftoegen auferleget/
damit e geigen mochte/ wag Er an dem ourcen Holse thun
fénne./ da foldyes an dem griinengefcheben.  §Fhro Durehl,
bie fonft bey guten und volliaen BVerfiande waven/ empfunden
damabls unter andern die Schyrechen des Satans/ und begeus
geten diefelbe mit febr beteglidyen Worten/ weldye von denen
am erfien verftanden toerden Eonnen/ fo von SOt auf gleiche
WWeife gepriiffet werden.  Aber ¢ben diefe Angft/ fo befftia fie
audh war/ mufie Fhro Durdl, gum Triumph bees
Glaubens dienen / dann Sie nabmen in foldyer Bedngftic
gung Shrer Seclen mit thranenden 2Augen Jbre Jufluchr su
per etvigen Siebe Jhres theuvefien rldfers mit diefenAngfi-und
®Glaubens:IWorten ¢ Ady IESU umb deiner blutigen Wun:
ven tviflen verlaf mich nict/ 2Ach HERR JESU! HERNR
JE@11! Da denn der D Heineceius, toeidber 1 Jheo Dutch,
aus ber Kircye von feinen damabligen Amts - Verichtungen
geruffen toorden/eben por das Befte trat/und Sic in foldyem mit:
leidens toiirdigen Quftand antraffe / vedete er Fheo Fhuedyl,
su: Sietvdren ein Scydfflein Shres SESLI/ nelcyes niemanp,
auchSatan fIbft nicht, aus feiner Handreifien tonnte/ GOIT
fen getren/ und foerde Sie nidht perfuchen lafien tiber Jhr Ver-
mogen/ Sic modyter nur Shrem IESU inbemjeiaen Kampf

auch getreufeon/ und Glaubenbaleen/ fotoerde gervifeine unver:
{2 foelchs
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welcEliche Srobne darauferfolgen. @iesaufﬁngeuﬁ[}.@m‘d)!.
abermabl an mit groffer 2Angft su rufen ¢ Ay HEr IEf
idh tocifund Fan nicht bleiben/ hilfmiv | Diefe Worte verfolgs
te der Dr. Heineccius foldyer geftalt: a0 HErr IEM idh laf
e dich nidht/ du feegneft mich dann! twelches Fhro Suvchl.
mitten in der befftigen Angft Ibres Ceiftes mif einemmercFrtivs
bigen Ausbrudy Fhres Glaubens alfo beantworteten: Diefes
Hat Sacob gefaget/ und HErr IEfu/ ich laf dich audh nidyt/ du
feegneft midy dann ! Alfobald fing der Dr. Heineccius any/ ben
gnadigen GOITT anguruffen / daf er/ nach dem Reichthumb
feiner Srbarmung/ und nady feinem Heil. Willen diefen bitte:
ren Greus - Keldy magisen/ und den Hodyfeligften Prinken mit
feiner ®naden-Krafft farcen twolte/ damit Er denfelben mis
Sedult und Gelaffenbeit von feiney Llebes: Hand annehmen/
und ibm dafiir dermableinft etvig preifen mogte.  Wobey dann
Sheo Konigl. SBolyeit/ die in cinem Teben - Jimmer / wie
Yeiche su errathen/ mit einer unausdrictlichen Betvegung Shres
Werkens diefes anboreten/ vor dem Angeficht SOITes Sich
demtithigten/ und Ihmals dem HEwn 1iber Leben und Tod un-
ger einein hauffigen Shranen-NRegen den damabligen traurigen
Ruftand Jbres einig gelichten Sobnd und Prinfen mit vielem
®ebeth und Flehen sugleich inbrinfiig mit fiictrugen. GSOLt/
Derda veidh iff von Darmbersigkeit/ und derein su Ibm in D¢z
muth und Glauben auffteigendes Sebeth niemabls unerhores
Taffet/ lief aud diefes Gebeth durdh die WolcFen vor feinen Thron
Fommen/ o/ daff Ghro Suvchl. bald nady Dero Bedngs
fiigung auf cinmabl gang rubig fourden/ dabey aber begelrs
ten/ ap der Jhnen damabls beyftehende Dr. Heineccius nidye
von @i geben/ fondern mit andachtigen Cebeth und troflichen
Sufpruchfortfahrenfolte. DieribrigeStundendes Tagesbrachs
ten Fhro Sluvdyl, in groffer Schivachbeit und Hevgenss
Angft su/ docy tourde immerbin mit Sebech und Vorlefung
Geiftlicher Betracytungen angehalten/ als worin des gottfes
Yigfien Prinsen DoFFieeel, Suvchl. Sr groftes Labfal funs
dem
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ben. Die folgende Nacht 1iber murde dag Sebeth und Vorles
fen fieifig fortgefeset/ woben SFhro Suvdl. felbfien einige
Lieder ausfuchten, als die in Shren Gefang-Bidhern o befehlaz
gen waven/ daf Sie alfobald anguseigen mwuften/ too diefer 0=
derjener Gefang angutreffen ey, Sie wiederholten audy mit vors
gedadyter Shrer Pregerin und vecht Shriflichen Sammer-Frou
einige von denen fchonen und geifiveichen Gebethen/ fo Sie pors
mabls von derfelben gelernet,  Unter todbrenden Borlefen und
Beten fehlummerten 5, v, cin wenig ein/ wovaufmar
fo aleich aufborete/ umb Diefelbe in der Ihro fo hochndthigen
Sube nicht u fFdbren / allein Sie ermunterten Sid) bald wies
der /und verlangeten/ man folteimmerbin damit fortfabren/ mic
e Bepfiigen/ daf Sie niemabls fanffter suruben pflegeten/
alsvenn fieunter Gebeth und Lefen cinfihlieffen.  Nachdem nur
Sheo SPonigl, Shoheit Shren fo cinig gelicbten Pringen
s Shrem allerhdchften Leid-Iefen in einem f hochft bedaurlie
chen Quftande finden miiffen/ und aus allen imbfidndengu bes
foraen batten, daf deffen Lebens-Siel nidhe fweit entfernet fepn
Esnnte / audy Shrem bedngftigren miterlichen Heren obns
moglicy fiel/ diefen Sammer [dnger su crtvagen / und felbiz
aenmit 2ugen angufeben s fo begaben Sie Sich/ auf betvege
Yiches Sureden dev Fbrigen/ den folgenden Sonntag bon dans
nen toiederumb anbero gurticfe nady Jeis/ und tberlieficn mit eis
ner unbefchreiblidyen Webmuth bey Fhrem hochftbetribeen Abs
febicde der Ginabe GOttes diefen theuren Prinen/ den fienunz
mebuo auf diefer Welt sum lesten mabl gefeben.  Dickn Tag
siber waren i), Ourdhl, gang rubig/ und redeten mit jeder
mann fiifdy : dey D, Heineccius aber mufie bety anbrechenden
Tage feinen Abfehicd nehmen/ umb fetn Ambt in der Kirche mif
sPrediaen 3u venidyenbey deffen2lbtoceneit dann FhDuLhL:
Shrer Ehrififiieftl. Geroohnbeit nady durch Devo Hoff-Meifiee
eren von Sranckenberg ynd den Rath Buchta aus Teutfhers
und Seansofifchen Brichern einige erbauliche und auf Jhren3ue
fiand fich fehickende Betrachiungen @icbI porlefen lieffen gg
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bald det D. Heineccius die Frib-Predigt gebalten/ fanderfich
bey 0. Dureyl. wicderumb ein/ welchen Sie fehyr gnddig em
pfingen/ und unter andeen mit einer lachlenden Miine fprachen:
Sch babe bier gebdvet / vie er in der Kivdhe vor mic gebethet/
toomit Sie, ibm unwiffend auf das Formular der in der Kivche
aehaltenen Surbitee sicleten / al8 welches der Rath Budhta in
deffen Abtwefenbeif cinem andern fiirgelefen batte.  Diefes be:
antwortere der Here Confiftorial -Rath Heineccius mit einem
Sobe GOtes / preifere mit Jhro SHurdl, ven HEwn fiie
die anddige Crhorung des Csebeths / und fiir die verfprihrende
Linderung Ihrer Schmerten,/ ftavcite Sie audy mit Borhaltung
oer fiiffeften Licbe und Treue SOttes/ die v in Hrifto IEM
feinen Sindern darbiete/ oenn man nur im Slauben jufafien
unb getroft sugveiffen tolle. 2013 550, Furdhl. mi Ticbuei:
dhen Worten von Ihim begebreten/ Jhe etivas exbaulidyes vor-
sulefen/ fo tourde folches betverckftelliget/ und von Derofelben
jedegmabl dariiber erbaulich und Shriflich raifoniret,  Die
folgende Nadyt war ettwvas untubiger alsd der vergangene Tag/
und Fhro Durdyl, Hagten aus innerlidyer Angft/ und bey
Dero durch die lange Kranckbeit erfolgter aanplichen Ausieh:
rung/ daf Sie fo harte liegen muften. Worauf de D. Heinec-
cius Derofelben vorficliete / Fhro Suredyl, mogten beden:
cEen/ toie bart das Sterbe-Dette Ihres gecreusigten IEfu ge-
mwefen/ da €r an einem barten Hole al8 ein Flud fiie Sie ge:
ftorben / undalle fein Bluth vor Ihre theure Seele vergofien
batte. Ein wabrer Ehrift freuefich, wenn e auf allerley Weife
in die Gemeinfchafft bes aecreugigten IESU eingreten folle,
Durdy dief Borfeellung funden Tely. Suedl, Sidy fonvertich
befvegt / und dacten derfelben in rubiger Stille eine geraume
Seitnacy/ fiibreten auch davauf von diefm herelichen Troft:
Geunde o erbauliche Reden/ dag man Eldrlicy Biibren Fontes
¢8 fey folcyes Wort des HEren tieff in Jhre theure Seele ge-
prungen.  Geaen SMorgen fragten o SAuvchl. etliche

mabl / ieviel die Clocke gefchlagen hatte? und freueten @‘l)d)é
a
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dafi 8 bald Tag wdre/ varauf DOevofelben der D. Heineccius
alf guredete: SHiv, Duve. feben / toie der barmbersioe
GOt nebft fo vielen andernbeveits verfloffenen Greupes-Nady:
ten auch diefe tiberfieben helffen, &o gehet immer cin Angfi:
Stindlein nady den andern dabi. 8o find doch dievoriaen bes
triibten Sage und Nacbrehin? Kommen fie Shro nidyt als ¢in
unrubiger Traum vor/ vann Sie Sidh jeso derfelben erinnern?
9Aifo witd alle Jbr Elend in einer RKuivbe verfchromden,  Jeht
bricht abermabl dic helle INorgen-Nothe an/ und mit derfelbert
wird 2o, Srurdl. audyneue gsttliche G3nade aufgehen/ daf
Sie ShreLuft daran fhen tocrden. Diefen Tagwurden hro

Suedl. dem Leibe nadh immet fchtoadyer undhinfaliger/ Ih-
re Seele aber bliebe purdy die eintwoobnende Stavckung BOf-
te8 bey volligen Sraffeen/ und lebete in hrem 3Efu/alfos daf
Sie mit Wabrbeit Paulo nachfprechen Fonten.  Jc lebes doch
nicht ey fondern G Hriftus lebet in mit. Rey aller Herkens:
9naft aber/ fo %ﬁ)w Dutchl. empfunden/ war der gecrenbigs
te ICs Jhr fliffefter Sroft/ weldyen fie fo beftanbig im Ge
dadytnif hiclten/ und an deffen Betracyrung in Ihrer Secle
Sichfo febr eraoBten/ daf Sic von demantvefenden D. Hemec-
cio gnabigft begebreten/ Stynen die Lepdens-Gieichichtc des fieve
penden SEfu nady allen viee Evangeliften / toie aud) des fier:
penden Stephan als deffen Nachfolgers vorsulefen/ toclches
ic auch beveits einige Faae vorhero durdy Jpren Informato-
rem ben Fath Suchta thun lafien. Jnbem Diefes nebff einer
furien Sluglequng und Tup- Antoendung auf o Durdl.
bamabligen Suftand gefchabe/ ourden Siedadurdy augen(cheins
lih in Shree Secle geftaveket / und thaten untex(chiedliche Sraz
genvondenenjenigen @tiden/ fo Derofelben ciniger mafien dune
el ibienen/ toelcye abee o DULEDI. allefambe nebfe ¢
nee nothigen Sueignung peantfportet ourden, IS bev Confi-
ftorial-Rath Heve D. Heineccius icbey unter andern obnges
felyt Des Glaubens Abrabams aedadte/ weldyen Diefer Baree
aller ©laubigen bey ber von @mlrt ibm anbefoblenen sl‘t;ﬁ‘%fs
2
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ferung feines einigen Sobnes ertviefen/ perlangeen §f, Ourchl.
aud) dic Berlefung diefer ESefchichte angubsren.  Bey denen
gottlichen Befebls - Worten :  Nim Ifaac Deimen einigen
©obn/den du lied baft ac. 2. fprachen F hroTuecf. 2Ach!
wie mufi bem armen Vater damahls su muthe gewefen feyn 2
Sedoch die Eltern Tobid thiten nodh Elaglicher umb ihren Sobn,
DHieranf twurde von dem D. Heineccio geantivoriet: Abraham
feny iberseuget getefen/ dag fein licber Sobn nach ausgeffan:
denen Schmertien von SOt mis emwiger Freude wiirde crqpis
et toerden/und er toerde fodann in denenHanden GOttes beffer
aufgehoben feyn/alsindenenHiitten Abrahams s DieElterno-
bid aber todren beforget gefvefern/ dag es ibrem cinigen Sobn
auf der vorgehabten Neifean Leib und Seeleribel gehen modhte/
suegen der vielen Striceund Nese/ die Satan denen Srommen
feget. ey todbrender diefer Linterredung vernabmen Sheo
Durdl. vaf ver Herr Hoffmeifter an Dero Heren BVatern
SDoDraeftl. Surdl. fhreiben mivde/ dabero Sievonihm
durdy den D. Heineccium begehren lieflen/ €r mogte Derofel-
ben in Jhrem Nabmen vor alle ermviefene vaterlicdye Gnade und
Sorgfalt den alleroerbundenften Danck abftatten/ und oo
Shodyfireftl. SBurdl. Siefindlidy empfeblen, Batd dars
auf ergaben Sich o Divdyl. mit einer ganglichen Gelaf
fenbyeit in den FWillen des vielgiitigen &.Otfes/ unbd winfchten,
0o ¢3 demfelben alfo gefiillia/ Shr Leben s befchlieffer mif dem
Iegten Seuffser Stephani: HEry ICfu nim meinen Geift quf!
Mt dern I)creinbred;cnbenu‘ﬁ{bcnb fdyien die vorige Anaft icder
eingutreten, und o Sy, muften als ein rechrfchafes
ner Streiter I S Hrifti baly beenach einen newen Sampff
antreten/ daber Sie efliche mabl auf eine mittleivens “irdige
At Flagfen/ dag hue dingft fo grofi fodre; Daf fie fidh nicht zu
lafien toifien.  Als Sie nun darauf evinnert wurden des trofi-
lihen Sprudis: Sen getreu bis in den od/ o will ich vix die
Svohne bes Eebens geben/ forachen Sie mit betoeglicher Stim-
_ me:
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me: Sie wolfen gerne gedultig feyn/-wann Sie nue Fonnfens
9Bogegen Ihro aber vorgehalten tourde, GOIE/ durdy ben
ir alles vermogen / babe das Wollen gegeben, der werde audy
vas BWollbringen verleiben,  Darauf wuede gebethet/ und¢8
folgete alfobatd bep Ko Ourdl, toieder einige Rube/ foje
man dann in dicfer gansen Krandheit dic Krafft des ®cbeths
infonderheit reichlich gefpuibret. llein der Kampffund die Stunz
den bes Seidens waren nody nidyt geendiget/ dann nicht lange
bernady empfing der hochfelifie Drini beyy denen anboltenders
Sdymierien/ und da mit dem Leibe auch die Scele licte/ abers
mabl cisen bittern Sranck aus dem Sreus- Becher fines Heps
Yandus/fo/baf Sicin folcher heffigen Angft foradyen:ASOte7
fo du allmdctia und anddig bife/ fo bilff mir/ und ecbavme didy
ood) wnb EHriffi Wunden willen! Der.D- Heineccius aber fiel
Sheo Shuvdl. in die Redeund fpracy: Niche alfo/ gnidig=
fiee Heve/fondeen o twollen wir beten: Ach HEreHErr/ feil
ducin alimdchtiger und geerener Vater bift/ o Fanft/ mufi/ und
toilff du belfen/ unbd tivfi deinem Kinde/ dag dU in dek Saufs
fe angenommen und in EHrifto von Givigteit ber'gelicber bafi/
nicht mebr auflegens alg ¢8 deiner BarersLiebe gemdp ift! Sol
ches Gebeth verfolgten FHroZRueel. nebfi denen Antocfen:
pen 7 und GOt exhovete daffelbe nadh dem NReichthbumb feince
etvigen Grite/ o7 daf Fhro Tiurdl: wicderumb rubiq tours
pen. Der lesste Anfall aber war twiederumb febr fchmerlich/ und
oruckee e SBurdyl, dicke Worte aus dem Hevten: Ach duy
grofier SOt hilff mir 7 iy 1oill gexnie fierben/ lieber fierbenals
Yeber.  Denen die gugeaen foaven / und mit anfaben / tag bies
fir Cjeuve Pring/ der foobl die Siebe felber toar/ in feinen legten
Stunbden nadh der heiligen und toundetbabren Schickung SOt
tes anf unterfchiedliche F0eife augftehen mufie/ toolten bey fols
dhen Umbfianden die Hevben vor Sammer brechen/ und veys
poppelten Sie dannenero Iht Gebeth und Seuffsen su GO
o ebendigen / von dem alle Silffe ome/ ¢s totivcfeten audy
oice Geuffse foviel/ dafi S0 Duehl, auch diefen Sta,r:vf

. (i1} 1ibers
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uberfeunben/ und in eine vllige Rube Jbrer Seelen geviethen/
‘Nidyt anders/ als twenn das Meer fiille fwivd nady einen beftis
gen Ungeftiim : - Jngtvifchen nabimen die Krafte beyy Sheo
Duedl, merclicy ab,/ unbd fchiene e/ daf die Stunbe bevans
habete/ fo Derfelben lesstere inde Welt feyn / und Shre Seele
aus der it in die allerfeliofte Ewigkeit tiberfeen orirde. Der
Borbothe des Zodes bie Crdltung fand ficy nunmebro allge:
Mmady bey Fheo urdyl. an/ undals man Sie beflagte/ daf
Sie o Falt waren/ gaben Sie jur Antmwort : Jdhybin jeso nicht ie
anbere Seute/ Jdy muf gang Falt werden.  Sndeffen aber wan:
delten & eo Dutdhl. in Jeen Gedancken/ und durdy Ver:
langen und Gebeth bey SOt/ und febneten Sidy nach dem
twas droben iff / und was alle HervlichFeit diefer et unenblic
tiberfteiget/ sutvelhem Snve Sie Sidy su StarcFung und Un-
ferbaltung Shrer Andacht menige Jeit vor Sbrem bochfeligen
2Ubfehiede/ nehmlich gegen 8. Ubr Abends einige erbauliche Lies
er vorlefenlicfien/ als: von GOfE will ich niche laffen s, 3¢,
SCEfurderdu meine Seele xc. 2. O FEf SHriftmeines Lebeng-
Lidyt 2c. 2. AlleiNenfechen muiffen feerben o, o, welche Sie
it vecyt inbrinftiger 2Andacyt anboreten.  Weil audy Fhro
Sl Sidy in Jhrer KrancEheit D, Miuillers Cravicftun:
den faft durcy und durdy vorlefen laffen; o perlangeten Sie
dicfesmabl wieder ein Sapitel daraussuboren/ da dann pep D,
Heineccius obngefebr dbas 18, Gapitul von dem Seftament i
neg Sbriften in g(uftbuung 0es Budhes exgriff/ weldhes ey auf
0o SDoDiefl. Durdyl. Beacbren derfelben vorlas unp
darauseinund anders deutlicherexbldvete. Unterdem Sefenver-
langten Zhvo SHodfiicf. Duvdl, redyt geleget suver
ben/ und gvar febyr tieff/ tie hre Worte waten / die Sie fum
offtern foiederholeten.  Da diefes gefcyehen, murden Sie gans
ftille/ faben D. Heineccium beftdandig an/ und hiveten mi grof
fer 2ndacht su/ was gelefen wurde, endlicy aber merckte many
bag die Seele dicfes theuren Pringen su Ihrem feligften Uber:
' gang
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gan W Dic frobe CHvigreit eilefe ; foic dann Derd Sbem febe
fchtwach wurde, und Sie endlich mit gané tieffer Stimmefpras
chens un betet. Feldyes dieleptere TWorte getocfen/ 0 &hro

SRy in diefer FWelt geredet.

9118 man nunmebro dag Enbde vor Augen fabe/ evinnerte
©ie der D. Heineccius des Sterbe-Seuffsers Stephani: HEre
Efun nim meinen Geift auf! und ficl mit allen ntwefenden as
bermabls nicder auf die Erde/ betete umb gottlichen Bepftand
su Uberiindung dicfes lesten Kampffs/ und befabl diefe theus
vefie Fiirfien - Seele in dic Hand Shres getreuen Schopfers/
unter twelchem G3ebeth dann vicfer Preif-toiirdigfte Pring gleich
nady 10, Uht 2Abends ald den 17. FPebr, phn einiges Ricken o
der Beregung der Glicder hochft-feeliaft einfehlief/ und als ¢in
Himmelg-Prinfs unter Regieitung der Heil- Engel in bas Reidy
FESU jum immeripdabrenden Sriumply einginge / nachben
Shvo SHodfiwftl. SBuvdyl. ouf diefer Welt gelebet nur
9. Sahr 6. Monathe und 5. Tage. Der angenehme Neaens
Dogen gicvet mit feiner licblidyen Pracht eine Furie Jeir den
Himmel/ und auf fein perfchivinden folget gemeiniglich ein fehtoe
yor Regen -Guf 5 So gieng es auch bier/ dann mit mehrern
Thranen fan fo Jeicyt der Tod Feines Prinken beklaget werden/
al8 ¢ gefchabe bery dem fehmeribafften Todes-Fall biefes mit fo
teichen Himmelg-Gaben ausgesierten Pringen.  Dero Hereny
atern SHochftieftl. uvchl. e nach Ibrembochfterleudy:
tefen Berftanoe die Groffe Fbves bicrunter evlittenen RBerlnfis
tieffeinfaben, beFlagten Denfelben aufoas fchmerslichfie &lhro
Shonigl, Sholeit gerfiofen faft in Thranen. Diehoben an:
geborigen Haufer trugen Geide.  Alle treue Diener und. Unters
thanen/ die die Hoffnung ibrer Rinfftigen Shickfeligeir vers
bieichen faben/ beFlagten auf ihmerBlicbfic ibr trautiaes Vere
bangnif.  Die/ fo die Sugend in denen Derfobnen groffer Firz
ften ehren/ frunden betriibt.  Otr Orthy/ in deffen Meauren der
Durcylandytigfte Prinf eblaffet / traurete al8 umb einer

Printen 68 Landes,  gieine STOniglihe MRajefrac
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in Preuffen felbfien empfunden bierriber cin fonderbabres Lefo:
soefen/ und beseugten foldhyes nicht nur durch mitleidige Hand:
Sareiben / fondern audy durdy befondere Refcripta an Dero
Magded. Negicrung/ und befablen devofelben unter anbern/
mit Anflellung des Gelduts und fonften Fhro Fureyf
verblichenen Sotper alle gesiemende Shre ertveifensulaffen/audh
Toie ¢3 desalb und bey 2Abfiibrung der Leidye su halten/ mit
dem biefigen Hoffe Abrede su nehmen, undes allenthalben alfp
deshalb einguvidyten / fvie e8 von denen Durdblauchrigfien €l
tern des bodyfeeligen ‘prinscrl totitde verlanget werden / mif dem
foneren nfigen/ daf &8eine Sonigliche Majefiac
nothig fiinden/ dag /wann bie Leiche von dannen abgienge/ die
Diegierung und fimeliche Collegia diefelbe begleiteten / toeldyes
auch gefdyehen/ und gwar dergeftalt/ daff in der Stapt Halle
und fonfien mancher mit Worten und Geberden beseuget/ was
fein Goemiith wber diefen unerfeslidyen DVerluft gelitten. €8 iff
Diefer Berluft mit allen Recht unerfeslich zunennen/ fvann auch
vonandern fonft nichtigen 2Abfichten abgegangen/ und nuy blog
allein gefeben itd auf die Derfobn und hobe Eigenfehafften
dicfes von GOLE fo hervlich-gesierten, und in der edelfien und
angenchmfien Bliithe feiner Jahre dabin geviffenen Prinsen,
Sheo Durdl. furdyteten den groffenund allgemaltigen GO
. 1iber alled/ und tie ©ie Ihn aus aufrictigen Herbenin foar:
fen Jabren sufudyenanfiengen/ fo funden Sie Denfelben in tay:
fend Gnaden-Gaben inder Wele/ und frehen nunmehyo ppy fei-
nem Ehron in der unaufborlidhen Emigheit. D Herelichteis
ten und Guiter diefer Erden tvaven in Shren Augen gering/ und
als cincitles Blendtoerct / darum frachteten Sie fretsnady poy
fwas bimmlifch ift/al8 dienicht gebohren waren/ auf Erden 3u by
fihen/fondern in dem Himmelsu leben. T, Duvch. batten por
Devo Durchlauchtigfie Eleern einen unverriickten Gehorfam
und eine mit vicler Ehr-Furdst vermifcyteFindliche Licbe/ fogar/
bap Cie Sichy auf Jbrem Tod-Bette deffalls tedfteten/ unp
Sidh diefer berveglichen und dencitoiirdigften Worte bedieneten:
ABo ie niht mehr das Slhict haben folten, hro Hoddfiirfil.
(G417
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Eltern in der VeIt u fehen/ fo tore doch diefes hiersu Shr geo”
fier Sroft/ daf Sie niemablen den Nabmen ¢ines unaehorfos
men Sobnes verdienct bitten. S0 arof Fhro Thucdhle
Veneration unb Licbe gegen Dero Durchlaudrigfic Eleert foats
foinniglidy und berslich twar Derofelben Gegenlice und Gnabe-
hro Surdyl, firitten mit Dero Durchylauchtiaften Prin-
3eBin Schvefier gleichfam in der Sicbe/ und hats felbft der Tod
nicht guentfceiden vermodst/ auf focldyer Sxite biefelbe ambee
tigften geflammet.  Die Leutfeeligfeit und Gnade/ o & o
Slurdl. Derogugeordneten und Bedienten rivicfen/ 1war fo
grofi/ und dero_gnddige Beseugungen waren von foldyer pers
bindlicyen Krafft/ daf Sie Sidy deren Hersen verfnupfecers
mit unaufloglichen Bandender Liebe/ Treueund Hodyadytungy/
mit folchen Banden / die der Tob elbft mit aller feiner Macht
nicht bat sevreifien Fonnen.  Sie folgten denen/ o Sie fubreten
unduntertviefen/ 1illig/ toeil Sic wuften / dafbendes wohlund
verniinfitig gefchabe/ und daf dicjenigen dermableinfi am befters
vegieren Fonnen/ die Sidy vorhero felbfi wobl regicren laffen.
Gegen dicjenigen/ fo cines geringern Stanbes/ waren oo
Svl. ondbig und bulbreidy und lieffen fich su Seien mit
ciner anftandigen Gsrofmuithigfeit geaen diefelbe herunter. Sie
touften Sidy fo su beseugen / paf Feiner ohne cine fonderbabre
SBergniigung undnody grofieerSHocachtuna von Devofelben ges
ganaen.  Sie hatten einen boben Geift/ einen burdidringendeny
Rerftand/ undeinunperaleichliches Geoddymip. - Sic begrifjen
alles gefchivinde/ und behielten ¢8 beftandig,  Jbre BDeaierde
u denen berrlichften und Jbren Verftande gegtemenbm IWiffens
afften toar unerfactlich / und Ibr Wadystbumb in denenfels
ben unvergleidylicy indem Sic darinnen cinen o hohen Srad ers
veichet/ der Dero Alter weit nberfriegen.  Sie haten ein ¢dles
%Stuet/ und liebten Scrifften / fo mit Jeuer gefchrichen / undin
uriien Worten einen grofien Sinnbegriffen,  Ibr Wefent toar
ebbafft/ teldyes Gie aber sumafiigen fouften, foann die Ehrers
bictigfeit und andeve 11mbfidnde ein anders esforderten. Sie
frageten viel und vedeten foenig / dicfes aber nicmabis obne
mercElichen Abdruck Dero beerlichen Bevfanbes.  Sie toende:
ten ¢ine Jede Stunde der ¢t toobl an/ nicht anders als roant
i¢ gewuft/ baf diefelbe It febr Furs beftimmet/ und daf Sie
folche bald vertechfeln ilrden mit der unendlichen Emigheit., b@iutc
" ks
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batten ¢in edle groffes Hers/ dags alle Tugenden liebete/ und
Feine Lafter Fennete : Sene chreten Sie/als das befteirrdifche Klei:
nod in denen Fiivften - Srobnen/ diefe aber baffecen Sic/ alg dez
renunleidlichen Schand-FlecE.  Einemjedennach Standes Gres
bubr Gnabde/ Guitigfeit /. und HiffiichEeit su evmoeifen/ twar Ihe
geofiefter Wunfeh und angenchmfter Jeit:-Vertreib.  GSegendie
notbleidenden verfchloffen Sie toeder Herss noch Hanbd/ fondern
erdffneten bende mt einem Shrifilichen INitleiden und Frirfilic
her Srepaebiafeit.  Ein fo groffer Geift Fonte in Eeinem gevine
genTempel wobnen/ dariimb hatteder HiodyfFediefe unvergleidy:
liche Seele in einen Leib gefchloffen/ der niemabls Fonte ange:
feben twerden obne Exroectung einer fonderbabren Licbe und Ehrs
etbietung.  Die eufferlidye Geftalf diefes theuren Prinen 508
aller anfdyauenden 2Augen auf fidy/ weit mebr aber dero Herpen.
Die Blicke ihrer Augen tarenlieblich/ und Ibr gantes Wefen
anaenchmund Ehrens-touirdig.  Sie ouchfen unter viclen Be-
febtoerlichEeiten des Leibes su einer anftdndigen Groffe/ tofecine
anmutbige Rofe unter denen fiechenden Dornen.  Ihr Lewden
war vielfdltig und offtmabls boch/ dod) alleseit niedriger als
3be exhadenes Semuthe, War Fhr eben Preif-mirdig/ fo
mar Ibr Sterbe- Bette lehr-reidy/ und Ihr Ende hichfrfelig.
BOTL lief Sie fterben ancinem beriihmeen Orte/ undindem
Angeficht einer gablreichen Sugend von mandyerley VolcFern/
damit Sie deffomebr Seugen und Nadyfolger Jhrer Tugenden
baben mochten.  Sie find jtvar nunmebro nady einen FurGen
Leben denen Auaen der fterblichen entriffen / aber Sie haben
vettoechfelt das Sterbliche mit dem Unfierblichen/ und in dem
bre Secele mit unausfprechlicher Sufeiedenbeit in dem Schof
Ottes rubet/ fofchtvebet Dero Nachrubim und das Andercfen
Jhrer Sugenden auf Erven in taufend Gemiithern/ nidht ans
bers al8 die Sonne/ die in dencn furen Winter-Tagen off
lieblich (cheinet / pradhtia unteraehet / und nady ihrem
Untergehen vicle taufend funcielnde Sterne -
nach fich lafiet. ;




Vol A6

ULB Halle 3

T

i







Sl rapendennd Fruchi-fragede
SRR

: Welcher
SRady dem Hddftfeligfen und niemabls genug Betoeinten
SRefens - Ende

Burdhlauchiiafien &%ﬁrftm und Faeren/

2

7 (}(: T

£ ¢ P

5\ ‘:“'(/v \ \; F!'w"

J:-J.% 3 I &
N, N A
%)) ey (e
(> ."'”w/ A ‘ \ e
¢ [{’,ﬁ\«*} ( . DR
: L

Hersoacn s Badin/ alich/ Sleve

> SBeegen/ andy Engeenund Meftpbhalenic, i,
9116 daffelbe den 7. Febr. 710 fn Der Sade Halle

2y geoffern Sendivefen

evo @odbneklichen Fleern

ecfolgte

1nd
& fivo SHodfie(il. %und)l. evblidener SLorper
e i Seittn

G einer Leidpen- Weedigt

auf gnabigfien Befebl jum Deuck befordert tworben

eewogen und

Von
IOHMICH HEINECCIO:;

Det H. Schyrifft D. Koniglicyen Preufifihen Confitorial- Kath i Hews
{ogthum Tagoeburg und Infpectore Des StadtsMinitterii in Halles wie aud im Saale

creng/ ObecsPfareern/ und P;ﬁ]grle whu. £, Grauen und des Gymnafii
cholarcha.

HALLE)
Gedruckt bey Shriftian SHenctelnn/ Univs Duchors



	Der Zugleich blühende und Frucht-tragende Stab Des Hochfürstl. Hauses Sachsen, Welcher Nach dem höchstseligsten und niemahls genug beweinten Lebens-Ende Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Hn. Friedrich Augusts, Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Bergen ... Als dasselbe den 17. Febr. 1710. in der Sadt Halle Zu grossem Leydwesen Dero Hochfürstlichen Eltern erfolgte Und Ihro Hochfürstl. Durchl. verblichener Cörper Den folgenden 6. Martii ... in das Hochfürstl. Erb Begräbnis abgeführet wurde, In einer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	[Christ-Fürstliche Gedächtniß-Predigt.]
	[Illustration]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Christ-Fürstlicher Lebens-Lauff
	[Seite 77]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Rückdeckel
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Colorchecker]



